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Um die Verhandlungsmethode .

Zer Sumpf um Nt Äkum - Kuusmuz.

Frankreich besteht auf seinem Schein . — Noch keine Entscheidung in London .

Eine Mahnung Lord Lothians .

Italien zieht Truppen aus Libyen
zurück .

as . Berlin , 16 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Kampf um die Locarno - Konferenz
geht weiter . So muß nach der gestrigen Sitzung des
e n g l i f ch e n K a b i n e t t s die Lage gekennzeichnet
werden , denn in dieser Beratung ist eine Entschei¬
dung noch nicht gefallen , vielmehr hat man
beschlossen , die Besprechungen heute fortzusetzen . Die
Engländer sehen sich einem hartnäckigen Frankreich
gegenüber , das auch diesmal auf seinem „ Schein " be¬
steht . Es will nicht anerkennen , daß Deutschland mit
dckr Unterzeichnung des Abkommens mit Wien einen
neuen Beitrag zur Sicherung des Friedens geleistet
hat , sondern stellt sich vielmehr , wobei es an neuen
Verdächtigungen gegenüber Deutsch¬
land n i ch t f e h l t , auf den Standpunkt , daß alle Ver¬
suche , eine Verständigung mit Deutschland herbeizu¬
führen , gescheitert seien . Dieser Fall aber sei seinerzeit
in den englisch - französisch -belgischen Besprechungen vor¬
gesehen gewesen und für diesen Fall hätten die Eng¬
länder Frankreich ihre Unterstützung zugesichert . Der

„ Temps " faßt diese französische Auffassung unter gleich¬
zeitiger Wiedergabe des Briefes Edens vom 1 . April
folgendermaßen zusammen : „ Die englische Versicherung
besitzt den Wert eines Dokumentes , durch das Groß¬
britannien endgültig engagiert ist . Sie

ist in Begleitung eines Briefes abgegeben worden , der
die Abhaltung von Eeneralstabsbesprechungen vorsieht .
Die neue Lage für das Locarno -Problem ist hierdurch
klar umrifsen . Nachdem , wie man weiß , die Vefriedungs -
aktion mit Deutschland nicht zum Ziel geführt hat , ist
die britische Regierung verpflichtet , sofort in Gemein¬
schaft mit der französisch -belgischen Regierung die Maß¬
nahmen zu prüfen , die gegenüber der neu geschaffenen
Lage zu ergreifen sind . Frankreich und Belgien denken

nicht daran , diese solide Position aufzugeben , die eine

Konferenz ifcr Locarnomächte mit oder ohne
Italien in vollem Maße rechtfertigt .

" In
England ist man nicht ohne weiteres gewillt , diesen
französischen Forderungen zu entsprechen . Der be¬
kannte englische Politiker Lord L o t h i a n hat in einer
Rede sehr nachdrücklich vor der Methode gewarnt , sich
zuerst mit den Freunden Englands zu verständigen und
dann die Ergebnisse dieser Besprechungen als eine Art
Ultimatum Deutschland vorzulegen . An die Stelle
solcher Methoden müsse vielmehr „ eitte freie ,
gleiche und freimütige Beratung am
runden Tisch " treten . Ob diese Mahnung befolgt

bleibt abzuwarten . Dem französischen
Botschafter ist in London gestern zunächst bedeutet wor -
den daß England erst einmal den Eedantenaustausch
auf diplomatischem Wege fortzusetzen wünsche . Das , so¬
wie die Tatsache , daß der Botschafter nicht von Eden ,
sondern von denk Unterstaatssekretär V a n s i 11 a r t
empfangen wurde , nimmt man in Paris als un¬
günstiges Vorzeichen für die Erfüllung der französischen
Wünsche nach einer sofortigen Einberufung der
Locarno - Konferenz auf .

Vermutlich wird die Haltung Londons sehr wesent¬
lich davon abhängen , ob man dort glaubt , in kurzem die
Voraussetzungen für eine Teilnahme Italiens an der
Locarno - Konferenz schaffen zu können . Bei der
Meerengen -Konferenz in Montreux , wo England
weitgehende Zugeständnisse an die Cowjetrussen und
Franzosen machte , um seine eigene Machtposition im
Mittelmeer auszubauen , war die englische Haltung
nicht so , daß in Rom besonders freundliche Gefühle aus¬
gelöst wurden . Auf der anderen Seite muß man es
aber als einen Beitrag zur E n t s p a n n u n g der Lage
bezeichnen , wenn die Italiener heute nach der Zurück¬
ziehung englischer Kriegsschiffe aus dem Mittelmeer
die Zurücknahme von drei Divisionen
aus Libyen ankündigen . Bekanntlich hat England
in der Anwesenheit starker , italienischer Truppenver¬
bände in dem Ägypten benachbarten Libyen eine Be¬
drohung gesehen . Offenbar wollen die Italiener auf
diese Weise den Engländern den Entschluß erleichtern ,
auf ihre Mittelmeerhilfsvereinbarungen zu verzichten ,
womit für Italien ein sehr wesentliches Hindernis auf
dem Wege zur Brllffeler Locarno - Konferenz beseitigt
wäre .

Frankreich schlägt Drei - Mächte -

Besprechung vor .

Paris , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Die außenpolitische
Mitarbeiterin des „ Oeuvre " will erfahren haben , daß die
französische Regierung ihren Botschafter in London nach dem
wenig erfolgreichen Schritt vom Mittwoch beauftragt habe ,
bei seiner heutigen Unterredung mit dem britischen Außen¬
minister darauf hinzuweisen , daß , wenn sich die britische Re¬
gierung nicht demnächst zur Beteiligung an der Brüsseler
Konferenz entschließen könne , man doch zum mindesten eine
Dreierbesprechung abhalten möge , die in einer französischen
Küstenstadt , möglicherweise in Voulogne fur Mer ,
stattfinden könne . Das Ziel und die Bedeutung einer solchen
Besprechung würden sehr viel geringer sein , da es sich ledig¬
lich -darum handeln würde , die Lage zu prüfen und sich
über ein Programm für eine spätere Konferenz der
Locarnomächte auszusprechen .

Sowjetbesuch in Prag .

Während die europäische Welt noch ganz unter dem
Eindruck der Friedensaktion steht , die das deutsch -öster¬
reichische Abkommen bedeutet , kommt aus Prag eine Mel¬
dung , die deutlich zeigt , welche anderen politischen Ten¬
denzen ebenfalls in Südosteuropa am Werke sind . In
Prag ist heute mittag auf dem dortigen Militärflug¬
hafen der Kommandeur der sowjetrusiischen Luftflotte ,
General A l k i n s , in Begleitung von elf s o w j et -

rus s i s ch e n Offizieren eingetroffen . Die sowjet¬
russischen Gäste sind mit großer Feierlichkeit ausgenom¬
men worden . Eine Anzahl tschechoslowakischer Flug¬
zeuge haben ihnen von der Grenze an das Geleit ge¬
geben , und das viermotorige sowjetrussische Flugzeug
selbst war mit dem Wappen Sowjetrußlands und der

Tschechoslowakei geschmückt . Es handelt sich bei diesem
Besuch nicht nur um eine Höflichkeit , sondern um sehr
konkrete Pläne , denn der sowjetrussische General

beabsichtigt eine Besichtigung der tschechoslo¬
wakischen Luftstreitkräfte vorzunehmen .
Schon vor einiger Zeit fand gerade auf dem Gebiet der

Militärluftfahrt eine enge Fühlungnahme zwischen
Sowjetrußland und der Tschechoslowakei statt , und als

Folge dieser Fühlungnahme begann auf tschechoslowa¬
kischem Gebiet der Ausbau zahlreicher Flug -

plätze . Die Tschechoslowakei wurde als das „ Flug -

zeugmutterschifs "
Sowjetrußlands in Mitteleuropa be¬

zeichnet , d . h . als die Zwischenstation , die es den sowjet¬
russischen Militärflugzeugen ermöglichen sollte , nach
Mitteleuropa vorzustotzen .

Gerade angesichts der Defriedungstendenzen , die der

deutsch - österreichische Schritt in sich trägt , muß man sich
an diesem Vorgang des sowjetrussischen Fliegerbesuches
klar machen , was mit dem Luftbündnis und mit der Be¬

sichtigung der tschechoslowakischen Luftstreitkräfte durch
Sowjetoffiziere eigentlich gemeint ist . Schon vor einiger
Zeit ließ die Sowjetunion verkünden , daß sie über
die stärkste Luftmacht der Welt verfüge , und
bis Ende 1935 bereits sollte die Militärluftflotte
Sowjetrutzlands auf 62 Regimenter mit 5000 Flug¬
zeugen er ft et Linie ausgerüstet sein . Jrn zweiten
Fünfjahresplan der Sowjets , der jetzt läuft , ist der
Bau von insgesamt 8000 Kriegsflugzeugen — davon
allein 3000 schwere Bomber — geplant . Dazu
kommen nun mancherlei Rüstungsmaßnahmen , die die

Tschechoslowakei während der allerjüngsten Zeit durch -

gesührt hat . Der tschechoslowakische Bestand
an Kriegsflugzeugen ist während der letzten Jahre von
800 auf 1350 erhöht worden . Ganz plötzlich
wurde die aktive Dienstzeit von 14 auf 24 Monate

heraufgesetzt und damit die Friedensstärke des

Heeres auf 170 000 Mann erhöht . 20 Prozent , d . h .
ein Fünftel der gesamten Staatsausgaben , der Tschecho¬
slowakei werden jetzt für Wehrzwecke aufgewandt .

Um die Bedeutung des Sowjetbesuches richtig zu ver¬
stehen , muß man aber noch einige andere Tatsachen be¬

rücksichtigen . Die Auslandspresse berichtete mit vielen

Deutsche und WWW Wisse im 61m uutWWW .

Unwetter über Holland .

Amsterdam , 16 . Juli . (Letzte Funkmeldung .) Der
starke Sturm , der am Mittwoch über Holland tobte und

gegen abend orkanartigen Charakter annahm , ver¬
ursachte großen Schaden . In Hilversum wurde

auf der Straße eine Frau und ein Kind von einem

umstürzenden Baum erschlagen . Ein Mann wurde so
schwer verletzt , daß er kurz nach der Einlieferung ins

Krankenhaus starb . Auch aus anderen Teilen des
Landes kommen zahlreiche Meldungen , wonach Per¬
sonen durch niederstürzende Äste und Bäume verletzt
wurden .

Besonders schwer wurde von den Unwettern die

Binnenschiffahrt betroffen . Vier Schiffe sind ge¬
sunken , so das große Rheinschiff „ Matthias
S t i u u es 6 3 “ aus Mühlheim ( Ruhr ) bei Nieuwaal
und das 8 50 Tonnen fassende Rheinschisf

„ Berns “ bei Brakel . Ferner gingen die holländischen
Binnenschiffe „ Matio

“ und „ JahnvanEooyen “

unter . Die Besatzuugsmitgliever sämtlicher Schiffe
konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Sehr groß ist auch der Schaden in den holländischen
Badeorten . Die Obsternte in der Betnwe hat gleich¬
falls stark gelitten . Schlimm ist die Lage auch an der

Zuidersee und auf der Insel U r k, wo ein Schlepp¬

schiff und Baggermaschinen so stark in Bedrängnis ge¬

rieten , daß sie Notsignale setzen mußten . Auch hier ging
ein Schiff unter . Die Besatzung konnte gerettet
werden .

Oberst Lindbergh kommt nach Berlin .

Aus Einladung Hermann Görings .

Berlin , 15 . Juli . Auf Einladung des Reichsministers

der Luftfahrt , Generaloberst Göring , wird der amerika¬

nische Ozeanflieger Oberst Lindbergh der deutschen Luft¬

waffe und Luftfahrt einen mehrtägigen Besuch abstatten .

Oberst Lindbergh beabsichtigt , am 22 . Juli mit seinem

Privatflugzeug auf dem Flugplatz Staaken einzutreffen . In

der Zeit vom 23 . bis 29 . Juli sind folgende Besichtigungen

vorgesehen : Berliner Zentralflughafen Tempelhof , Flieger¬

gruppe D ö b e r i tz des Jagdgeschwaders Richthofen , Deutsche

Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof , Heinkel - und

Junkerswerke sowie die sportfliegerischen Anlagen in der

Umgebung Berlins . Selbstverständlich steht auf dem Pro¬

gramm Oberst Lindberghs auch ein Besuch des Olympischen

Dorfes und des Reichssportfeldes .

Einzelheiten , daß der tschechoslowakisch - sowjetrussische
Militärvertrag , der im vorigen Jahr unter franzö¬
sischer Leitung zustande kam , die Vorschrift enthält , daß
im Ernstfall die ersteHilfederSowjets für die

Tschechoslowakei auf dem Luftweg erfolgen
soll . Das setzt voraus , daß Sowjetflugzeuge einen
kleinen rumänischen Grenzstreifen überfliegen müßten .
In diesem Fall hätten sowjetrussische Luftstreitkräfte bis

zur Grenze der Tschechoslowakei nur eine Ent¬

fernung von 150 Kilometer Luftlinie zurückzulegen ,
d . h . nicht einmal ganz die Eisenbahnent -

fernung Berlin — Halle . Solche Überlegungen
zeigen , daß der Sowjetbesuch in Prag offensichtlich sehr
ernsthafte Zwecke verfolgt . Es ist gerade unter diesem
Gesichtspunkt recht bemerkenswert , daß die Sowjet -

presie selbst das deutsch -österreichische Beruhigungsab¬
kommen zum Anlaß nimmt , um Verdächtigungen
gegen Deutschland vorzubringen . So wird in
dem Moskauer Regierungsblatt „ Jsweftija

"
erklärt ,

das deutsch - österreichische Abkommen sei ein Vorstoß des

deutschen Imperialismus nach Süden unter Zustim¬
mung des italienischen Faschismus . Dunkle Andeutun¬

gen über gefährliche Verwicklungen , die sich aus diesem
„ Schritt des deutschen Imperialismus

" ergeben könnten ,
werden sowohl in der „ Jsweftija

" wie auch in dem
kommunistischen Parteiblatt „ Prawda

"
ausgesprochen .

Diese Verdächtigungen eines friedlichen Schrittes der
beiden deutschen Staaten sind eine interessante Parallel¬
erscheinung der sowjetrusiischen Politik gerade in dem
Augenblick , wo sie sich durch ihre Fliegerdelegation da¬

zu entschließt , ihren Weg nach Mitteleuropa ausju -
bauen .
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ftützung bedürfen .

Danziger Hitler - Jugend besucht das Reich

Balkon des inen .

Dreifaltigkeitsfest in Addis Abeba .

des

Die Leistungen des Nationalsozialismus
für den olympischen Gedanken .

Der Reichssportführer gibt die deutsche Olympiamannschaft bekannt .

Abschreckendes Beispiels
Addis Abeba , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch

fand $ um ersten Male auf einem öffentlichen Platz eine

Sitzung des italienischen Sondekkrisgsgerichts statt , durch

das drei Eingeborene zum Tode verurteilt wur¬

den . Ein weiterer Angeklagter wurde freigesprochen . Die

Hinrichtung der zum Tode Verurteilten wurde sofort voll¬

zogen . Die Angeklagten waren geständig , nach Addis Abeba

gekommen zu sein , um unter der Hand Waffen und

„
Die loche We auf Den Wällen Des WeWnllionisnins .

'

wieder gesund gewordenen Jugend , datz wir auch leistungs -
mätzig die letzten , wie wir freimütig zugeben , Lucken aus¬
füllen werden .

Die deutsche Olympia - Mannschaft .

Der Reichssportführer berichtete dann im einzelnen über
die E ch u l u n g s a r b e i t in den olympischen Kursen und
ihre Eegnbnisse in den verschiedenen Sportzweigen . Nach
diesem Überblick über die letzten Schulungsmaßnahmen gab
der Reichssportführer die Namen der bisher ausgewählten
Männer und Frauen bekannt , die die hohe Ehre haben wer¬
den , Deutschland in den Wettkämpfen zu vertreten . Ein -

schlieglich der noch zu benennenden Mannschaften werden 430
Aktive , unter ihnen 47 Frauen , die deutschen Farben ver¬
treten . Alle diese Mannschaften müssen nach ihrer Auf¬
stellung festlich und sportlich eingekleidet werden . Der Groß¬
teil der deutschen Mannschaft wohnt im Olympischen Dorf .

In seinem Schlußwort erklärte der Reichssportführer :
Die deutsche Olympia - Mannschaft mutz in Haltung und

Charakter Ausdruck der neuen Lebensform
unseres Volkes sein . Sie besteht deswegen einzig und
allein aus Kameraden und Kameradinnen , die zu einem

gemeinsamen Ziel verschworen sind . Mitten unter

dieser Mannschaft stehen die Verantwortlichen . Auch sie find
Kämpfer für das gleiche Ziel , und Mannschaft und Führer
sind Männer und Frauen gleichen Auftrags und damit

gleichen Wertes . Es muß das Bestreben der deutschen
Mannschaft und ihrer gesamten Führung sein , eine so vor¬
bildliche Haltung einzunehmen , daß sie beispielhaft wirkt
und so von der gesamten Öffentlichkeit verstanden wird . Nur

so wird es der gesamten Weltöffentlichkeit offenbar werden ,
datz die Deutschen ein Sportvolk geworden sind , ein
Völk , welches fair , kameradschaftlich und gast¬
freundlich aus innerer Haltung und Erziehung ist .

Beginn einer neuen sportlichen Zukunft .

Die Olympischen Spiele mit ihren Wettkämpfen , denen
wir entgegensetzen , sind nicht ein Abschluß einer sportlichen

Rom , 15 . Juli . 2n Addis $ , _
Festes der Heiligen Dreifaltigkeit in der koptischen Kirche
eine große religiöse Feier statt . Der Abuna Zirillos
verherrlichte darin die italienische Regierung , deren segens¬
reiches Wirken Abessinien Frieden und Wohlstand bringen
werde , und er ermahnte seine Gemeinde zu aufrichtiger Zu -

fammenavbeit mit der italienischen Regierung . 3m neu ge¬
ordneten Abessinien fein kein Platz mehr für das alte

Rom , 15 . Juli . Arn Mittwochmorgen trpf mit dem
Dampfer .Liguria

" das aus Ostafrika heimkehrende
83 . Infanterie - Regiment der Division Gavinana ein . Es
wurde begeistert begrüßt . Der König nahm die Parade ab .

eurer Reise durch das Reich viel Schönes sehen und erleben . j

Ausgangspunkt dieser Reise ist aber die Stadt der preutzifchen
Könige , in der wir zum ersten Male am ersten Reichsjugend¬

tag marschierten . Hier weihten wir unsere Fahnen und hier
entbieten wir euch die Grütze der deutschen Jugend . Es ist z
uns ein Herzensbedürfnis , euch als Repräsentanten deutscher

Jugend im deutschen Danzig für eure Einsatzbereitschaft zu
danken . Euer Dank an die Bewegung darf nichts anderes

fein als das Gelöbnis zur Fortsetzung des Kampfwillens .

Heute erhalten auch eure Jungvolkfahnen die heilige Weihe
durch die Blutfahne „ Herbert Norkus "

. Sie bedeutet für '

euch : kämpfen , opfern und dienen .
"

Unter Trommelwirbel berührte in feierlichem Weiheakt
die „ Herbert - Norkus " -Fahne die 87 Jungvolkfahnen . Mit g
dem Ernst an den Führer und dem Lied der deutschen Jugend
fand die erhebende Feier ihren Abschluß .

Am Abend verläßt ein Teil der jugendlichen Besucher
bereits Potsdam zur Fortsetzung der Deutschlandfahrt , wäh¬
rend die übrigen Gäste tags darauf ihren Kameraden folgen
werden .

In ganz Italien fanden vaterländische Feiern statt .
Sämtliche Städte trugen Flaggenschmuck und überall betei¬

ligten sich große Volks massen .

Unsere nationalsozialistische
Olympia - Aufgabe .

Berlin , 15 . Juli . Die NSK . schreibt unter der Über¬

schrift „ Utifete nationalsozialistische Olympia -Ausgabe
" u . a . :

Besondere Gesetze der Gastfreundschaft
von Volk zu Volk erwachsen uns aus unserer national 'sozia -

listischen Haltung . Gerade aus unserem nationalsozia¬

listischen Denken heraus empfinden wir eine besondere Ach¬

tung vor jedem , der sich zu seinem Volk bekennt . Wir

wissen , daß unsere Bescheidenheit und unser freund¬

schaftliches Entgegenkommen gegenüber dem , der als Re¬

präsentant eines fremden Volkes unser Gast ist , der schönste
Ausdruck unseres eigenen Nationsstolzes ist . Wir sind er¬

füllt von der Freude , diesen Männern und Frauen ein

Deutschland zeigen zu können , dessen Ausbau ein gemein¬
sames Werk unseres Führers und unseres ganzen Volkes ist ,
aber , gerade weil wir wißen , wie viel Arbeit unb , Opfer

jeder von uns auch 'heute noch zu diesen großen Leistungen
beiträgt , sind wir frei von Jener Überheblichkeit , die einst so

manche Vertreter des deutschen Volkes in der Welt unbeliebt ,
gemacht hat . Und wir vergessen nie , daß es keine „ Inter¬
nationale des Nationalsozialismus

"
gibt .

Deshalb versuchen wir auch nicht . Angehörige fremder
Nationen zu unserer Weltanschauung , die ja aus unserem
Volke heraus geboren ist , zu „bekehren

"
.

Aber trotzdem wollen wir in diesen Wochen der Welt

zeigen , daß das nationalsozialistische deutsche Volk in einem

Geiste lebt und handelt . Wir wollen die Parole der

Gastfreundschaft gegenüber unseren Besuchern wirk¬

lich zur Parole jedes Volksgenossen werden lassen . 2Bo _ es -J
auch fei , in den Städten wie in den Dörfern , auf der Eisen - ä

bahn wie auf den Straßen , wollen wir alle uns unseren

Gästen zuvorkommend zeigen , wollen ihnen , die unser Reich

nicht kennen und oft unserer Sprache nicht mächtig sind , den

Vortritt lassen und ihnen behilflich sein , wenn sie der Unter «

Morgenfeier im Park von Sanssouci .

Berlin , 15 . Juli . An historischer Stätte erreichte am
Mittw ochvormittag der Berliner Besuch bet 2000 Dan¬

ziger Hitler jungen in Potsdam seinen weihevollen

Höhepunkt . Zwischen dem Neuen Palais und der Reichs¬
führerschule des deutschen Arbeitsdienstes im Park von

Sanssouci waren die 1500 Danziger Pimpfe und die 500

Hitlerjungen aufmarschiert . Potsdamer Ehrenabordnungen
der HI . , des Jungvolkes und des BdM .. sowie der beiden

Reichsschulen der HI . hatten gleichfalls Aufstellung ge¬
nommen .

Stabsführer Lauterbacher richtete im Namen der

Reichsjugendführung an die Auftnarschierten eine Ansprache .

„ Es ist nicht Zufall
"

, so führte der Stabsführer u . a . aus ,

„ daß ich euch gerade hier zu dieser Begrüßung und zur Weihe
eurer Fahnen zusammengerufen habe . Ihr steht auf einem

uns Deutschen und Nationalsozialisten heiligen Boden . Der

preußische Geist i st wie derer standen durch Adolf

Hitler und ist heute der Geist Deutschlands . Ihr werdet auf

<gün tbtt .
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Entwickelung , sondern der Beginn eines neuen staxken Vor¬
stotzes der Leibesübungen als Kulturfaktor im
Dritten Reich . Die Vorbereitungen dazu werden im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ge¬
troffen . Wenn der Befehl gegeben wird zur Ausführung ,
müssen alle , die sich dieser Kulturaufgabe verbunden fühlen ,
bereit sein zum Einsatz .

Räubern mvesen .
Nach der Feier lud der Vftekönig Marschall Graziani

den Abuna uwb die koptischen Häuptlinge , darunter Ras

Hailu und Ras Kebbede , in den Regierungspalast
ein . In einer kurzen Ansprache wies Graziani darauf hin ,
daß Italien alle Religionen in der gleichen Weife achte .
Ras Hailu dankte im Namen der Anwesenden dem Vize -

könig für die Worte und für die Wohltaten der italienischen
Regierung , die von allen dankbar empfunden würden . Unter

stürmischen Huldigungsrufen auf den König von Italien
und Kaiser von Abessinien und den Duce fand die Feier
ihr Ende .

Eine Ansprache Mussolinis .

Rom , 16 . Juli . Aus Anlaß des Ende der wirtschaft¬
lichen Belagerung Italiens durch die Sanktionsländer fand
am Mittwochabend auf der Piazza Venezia eine groß¬
artige Kundgebung statt , bei der Mussolini an die
den Platz füllende riesige Volksmenge folgende Ansprache
richtete :

,Jr >eute , am 15 . Juli des Jahres 14 , ist auf den Wällen
des Weltsanktionismus die weiße Fahne aufgezogen worden .
Das ist nicht nur ein Zeichen der Übergabe , sondern man

möchte wünschen , daß es auch ein Symptom der Rück¬

kehr zum gesunden Menschenverstand war . Das

Verdienst an diesem großen Siege an der Wirtschaftsftont
gebührt voll und ganz dem italienischen Volke . ( Die Menge
ruft : „ Ihnen , Duce !" ) Es gebührt den Männern . Frauen
und Kindern ganz Italiens . Niemand hat gezittert , nie¬
mand hat sich gebeugt alle waren zu jedem Opfer bereit in
der Überze ugu na , daß schließlich die Zivilisation und die

Gerechtigkeit den Triumph in Afrika und in Europa davon -

tragen werde . So ist es gekommen , so wird es morgen und
immer geschehen unter dem Zeichen des unbesiegbaren Lrk -

torenbündels .
"

Lang anhaltende begeisterte Kundgebungen folgten der
Rede des Duce , der sich genötigt sah , immer wieder auf dem

Munition zur Fortsetzung des Kampfes gegen

die Italiener aufzukaufen . Die Anklage wurde durch einen

General vertreten , der bereits mit Graziani den libyschen

Feldzug mitgemacht Hatte . Er betonte , daß die Italiener

bischer hätten Milde walten lassen , aber auch anders vor¬

gehen könnten , wenn die Gegner dies durchaus wollten .

Die dreistündige Gerichtsverhandlung machte auf die

tausendköpfige Menge , die ihr beiwohnte , sichtbaren Ein¬

druck . In Zukunft sollen täglich öffentliche Gerichtsverhand¬

lungen stattfinden . Besonderes Interesse wird dabei voraus¬

sichtlich das Verfahren gegen die Teilnehmer des kürzlich er¬

folgten Angriffs auf die Bahnlinie Addis Abeba - Dschibuti

finden . Zum abschreckenden Beispiel sollen auch die Hin¬

richtungen in Zukunft öffentlich erfolgen .

Neuer Heimkehrer - Transport aus Ostafrika .

Berlin , 15 . Juli . Am Mitwochnachmittag hielt der

DeutscheOlympischeAnsschuß eine Tagung ab , auf
der der Reichssportführer von Tschammer - Osten in
einem ausführlichen Bericht die deutschen Vorbereitungen
für die Olympischen Spiele darlegte und die deutsche
Olympiamannschaft für die Leichtathletik , das Boxen ,
Fechten und Hockey bekanntgab , während für die weiteren
14 Sportarten , deren Meldeschluß später liegt , 1*1e nament¬

liche Aufstellung noch folgen wird . 430 Aktive , unter ihnen
47 Frauen , werden die deutschen Farben auf der Olympiade
vertreten ( siehe Sportteil ) .

Die Rede des Reichssportführers .

In seinem Bericht bezeichnete der Reichssportführer die

Olympischen Spiele als das große Weltereignis und
die größte Aufgabe , die jemals dem deutschen Sport gestellt
worden ist . Ich halte es , so sagte von Tschammer - Osten dann
weiter , für erforderlich , einige Überlegungen in unser Ge¬

dächtnis zurückzurufen , die wir angestellt haben und die wir

durch unsere Tätigkeit selbst immer wieder bestätigt gefunden
haben . Die öffentliche Meinung in der Welt und in jedem
einzelnen Land wertet nur die absolute Leistung bei
den Olympischen Spielen . Wer Sieger ist , ist der umjubelte
Liebling der Massen , wessen Kräfte nicht ausreichten , oder
wer nicht Glück genug hatte , aber steht ganz im Schatten .
Was für den einzelnen gilt , gilt auch für die Nation . Wir
als verantwortliche Männer des deutschen Sports müssen
den klaren Blick behalten für das Ausmaß der tatsächlichen
Leistung , völlig abseits des Gewinnens der Goldenen Me¬
daillen .

Wir müssen uns darüber klar fein , batz die sportliche
Höchstleistung , die der Nationalsozialismus aus seiner

ganzen Ideenwelt heraus bejaht , nicht nur eine Frage des

guten Willens , sondern ebenso eine Frage der physischen
Konstitution des gesamten Volkes ist . Ich darf
feststellen , daß die Vorbereitungen , die wir getroffen haben ,
um eine schlagkräftige Mannschaft bei den Spielen heraus -

zustellen , so sorgfältig und so sachverständig geschehen sind ,
wie es nur immer möglich war , und ich darf sagen , daß alles
das , was man billigerweise erreichen konnte , von uns auch
wohl erreicht ist . Aber wir wollen unsere Augen davor nicht
verschließen , daß wir diese Olympischen Spiele im wesent¬
lichen getragen sehen von Männern und Frauen , die in den

Kriegs - und Nachkriegsjahren geboren sind und die unerhörte
Entbehrungen und Zeiten des Elends und der leiblichen und

seelischen Not durchmachen mußten . Den Jahrgängen , auf
die mir im wesentlichen angewiesen sind , fehlt — das ist eine

allgemeine Feststellung , die durch einzelne Beispiele in

keinem Punkt erschüttert wird — rein konstitutionell die

Kraft , die Leistungen zu vollbringen , die nun ' einmal bei

Olympischen Spielen erforderlich sind . Sie müssen ein Viel¬

faches mehr an Willensanspannung und Einsatz

geben als die glücklichen anderen Völker . Wir find uns in¬

folgedessen darüber im klaren , datz der nationalsozialistische
Ausbau der Leibeserziehung auch von der Seite der
L e i st u n g her nach den Olympischen Spielen nicht etwa ab¬

geschlossen ist , sondern bann erst recht beginnt , um eine auch
körperlich hochwertige und leistungstüchtige
deutsche Rasse heranzuziehen . Das ist das eine , was

ich vorausschicken möchte .

Die Leistung des Nationalsozialismus .

Ich glaube , bann aber unsere Aufmerksamkeit auch ein¬

mal auf bie Tatsache lenken zu hülfen , bie im Trubel ber

Ereignisse fast unterzugehen scheint .

Es ist bie Leistung bes Nationalsozialis¬
mus für die Durchsetzung bes olympischen Ee -

bankens . Stellen Sie sich einmal vor , bie Olympischen
Spiele hätten im Jahre 1932 burchgesührt werben müssen .
Denken Sie an die 6 - Millionen -Armee der hungernden Er¬

werbslosen in Deutschland , die ohne Hoffnung in den Tag
hineinlebten und aus ihrer ganzen elenden Lebenshaltung
heraus ein Gegner eines solchen Weltfeftes hätten sein
müssen . Stellen Sie sich vor , die marxistische Propaganda ,
bie es sich nicht nehmen läßt , im Jahre 1936 in Barcelona
eine Art Eegenolympiade aufzuziehen , hätte bie Ge¬

legenheit gefunben , diese 6 - Millionen -Masse ber Enterbten

gegen bis Spiele in Bewegung zu setzen . Überlegen Sie
weiter , wie es überhaupt möglich gewesen wäre , bie mate¬
riellen Voraussetzungen für bie Durchführung ber Spiele zu
schaffen , bie Kampfplätze auszubauen . Stellen Sie sich bas

Palaver vor , welches in dem von Parteien ehemals wild zer¬
rissenen deutschen Vaterland , in den Parlamenten des

Reiches , der Bundesstaaten , der Stadt Berlin um jede
einzelne Maßnahme sich erhoben hätte und stellen Sie dem

gegenüber die eine gigantische Entscheidung unseres Führers
unb Dolkskanzlers Abolf Hitler , bie uns Kampf -

ftätten bescherte , wie sie in bet Welt einzigartig
dastehen .

Denken Sie baian , wie bas ganze beutsche Volk

begeistert ist von bem olympischen Gedanken , wie es seine
ganze Kraft dafür einsetzt , diesen friedlichen Wettbewerb
aller Völker der Erde zu einem noch nie daaewesenen Er¬

folg auszubauen . Es fällt uns allen ja nicht schwer , uns in

diese olympische Stimmung einzufühlen , die heute schon über
der Reichshauptstadt liegt und wir müssen im Vorgefühl
dieser Festesfreude mit tiefster Dankbarkeit denNational -

sozialismus als den größten Organisator und
den gewaltigsten Förder ber XI . Olympischen
Spiele ansehen . Diese Tatsache sollte unserem Volke durch -

aus bewußt bleiben . Es ist eine Pflicht ber Dank¬
barkeit gegenüber unserem Führer unb seiner
Bewegung , bie uns fähig gemacht hat , als ein freies
stolzes Volk mit Würbe und Freude bie anberen Völker
der Erbe als Gäste zu emfongen .

Grundsätzlich auf dem richtigen Wege .

Ich habe einleitenb schon darauf hingewiesen , batz die
Männer und Frauen , die im wesentlichen bie Olympiabe auf
ihren Schultern zu tragen haben , konstitutionell verhältnis¬
mäßig schwach finb unb baß bem Willen zur Leistung natür¬

liche Grenzen gesetzt sinb , die weder durch Schulung noch
durch Einsatz des Willens überwunden werden können .
Während nun früher unsere schwächsten Leistungen durch¬
schnittlich auf dem Gebiet des Mannschaftsspottes
lagen , ist heute festzustellen , daß wir gerade im Mannschafts¬
sport den größten Fortschritt erzielt haben . Das ist
ein Beweis dafür , datz wir grundsätzlich auf dem richtigen
Wege sind . Das , wenn ich so sagen darf , weltanschau¬
liche Fundament für die Leibesübungen aus neuem
deutschem Geist ist gelegt , und es ist lediglich eine Frage der

Jcchre und eine Frage eines systematischen Aufbaues einer
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Die Einigungsformel in Montreur .
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Tschechoslowakische Rüstungsanleihe

für Rumänien .

Bukarest , 15 . Juli . Die rumänische Presse bringt am
Mittwoch die Nachricht von der in Prag erfolgten Unterzeich¬
nung eines Anleihevertrages zwischen Rumänien und bet
Tschechoslowakei . Danach erhält Rumänien von der Tschecho¬
slowakei einen Kredit von insgesamt 290 Mil¬
lionen Tschechenkronen , der teils zur Bezahlung von
Aufträgen an die tschechoslowakisihe Rüstungsindustrie ,
teils zur Deckung der Kosten eines strategischen Bahn¬
baues , der die kürzeste Verbindung zwischen Rumänien und
der Tschechoslowakei Herstellen soll , verwendet werden wird .

recht beschlossen wurde , die dem Sinne nach einen Beitritt
der Türkei zu dem bolschewistischen Pakt -
s y st e m b e d i n g t , so bedeutet das selbst angesichts der

engen politischen und wirtschaftlichen Beziehungen der Türkei

Mutproben waren ein Steckenpferd unseres Zugführers .
Eines Tages kam er auf den Gedanken , quer über einen
Waldweg , zwischen zwei riesige Fichten ein Seil spannen zu
kaffen — etwa io in zehn Meter Höhe . . . Es sich schon ganz
schön aus , von oben , verdammt ja ! Ich war bei denen , die

i_ es befestigt hatten — wir hatten es so fest wie möglich ge -
- spannt und blieben nun oben in den Baumkronen bocken ,

E falls sich irgend etwas lockern sollte .
In dem Zug hatten wir zwei Truppführer . Einen blut¬

jungen , der Ludwig hieß und immer luftig und guter Dinge
war — ber andere , Beer bieg er , war das ganze Gegenteil :
kühl , oerschloffea — sie konnten sich nicht besonders leiden . . .
Um es gerade heraus zu sagen : Sie konnten sich überhaupt
sicht ausftehen , die beiden .

Als der Zugführer sagte : „ Freiwillige vor !"
, meldete

sich keiner von uns . Es war das irgend etwas mulmig daran
— irgend etwas war nicht geheuer an dieser Einrichtung —

Nanking - Flugzeuge über Kanton .

Schanghai , 15 . Juli . Wie aus Kanton gemeldet wird ,
sind dort am Mittwochmittag trotz der umfassenden Luft -
abwehrmaßnaLmen drei Großflugzeuge aus Nanking erschie¬
nen , die 20 Minuten über Kanton kreisten und Flugblätter
abwarfen , in denen das Militär und die Zivilbevölkerung
zum Anschluß an die Nanking -Regierung aufgefordert
werden .

ausreichend klar sein , klar vor allem darüber , daß in diesem
System die Führung und die Initiative nicht
mehr in der Hand Frankreichs , sondern be¬
reits Sowjetrutzlands ist !

Das besonders Erstaunliche aber an dieser Wendung in
Montreux ist die Tatsache , daß sie letzten Endes durch einen
doppelten — wenn man will , sogar dreifachen Umfall Eng¬
lands zustande kam . Es ist England , das entgegen seiner mit
so großer Bestimmtheit vertretenen ursprünglichen Marsch¬
richtung in Montreux die franzöfisch - ruffisch - rumänischen

. Forderungen nach und nach erfüllt hat . Englands ursprüng¬
liche Ansicht über die Handhabung des Durchfahrtsrechtes
ging bekanntlich auf eine Abriegelung der sowjetrussischen
Schwarzmeer - Flotte hinaus . Dann wurde mit einem Schlage

dem Ziel Tschiangkaischeks entgegenzuwirken . Uber die

Mongolei bemühen sich die Sowjets , den Bolschewismus nach
China zu bringen , über Mandschukuo versuchen die Japaner
einen immer stärkeren Druck auf China durch Abtrennung
weiterer Provinzen von Nanking auszuüben .

Während so auf Tausende von Meilen die Grenzen von

China gefährdet sind , tobt im Innern des Landes seit
25 Jahren ein Bürgerkrieg , von dem der Kampf
Kantons gegen Nanking nur eine Episode bedeutet . Um

wenigstens tnt Rücken gesichert zu sein , ist Tschiangkai -

schek fest entschlossen , mit Kanton kurzen
Prozeß ; u machen . Kann er sich auch zur Zeit nicht

gegen die äußeren Gegner wenden , so will er erst mal im

eigenen Hause unumschränkter Herr sein .

x - Die Kwantung -Provinz hat zur Behebung ihrer
immer mißlicher gestaltenden Finanzlage die Ausgabe

- Proninzfchatzanweisungen in Höhe von 90 Millionen Dollar
* beschlossen . Außerdem sollen Kanton - Schatzanweisungen in

Höhe von 10 Millionen Dollar ausgegeben werden . Die
Versuche , die Seezolleinnahmen , die sich in der Filiale der
China - Bank in Kanton befinden , in Besitz zu nehmen , sind
bisher erfolglos gewesen .

•: Der militärische Führer des Südwestens , General
T s ch e n t s ch i 1 a n g , hat zur Unterbindung weiterer Flucht¬
versuche aus dem Kwantung - Lager angeordnet , daß in der

Nähe der Tiger -Forts eine Minensperre angelegt wird , wo¬
durch natürlich auch dir Handelsschiffahrt unterbunden wird .
Aus der Kwantung -Armee sind erneut zwei Regi¬
mentskommandeure nach Hongkong geflüch¬
tet , die mit der Haltung ihrer militärischen Führer nicht
einverstanden sind .

Meldungen , wonach der von Nanking zum Nachfolger des
auf der letzten Kuomintang -Sitzung für abgesetzt erklärten
Generals Tschentschitang bestimmte Chef der ersten Kwan -
tuna - Armee , General Vuehanmu , mit erheblichen Ver¬
stärkungen bereits den Vormarsch nach dem Süden aufge¬
nommen habe , sind verfrüht . Verfrüht sind auch die Berichte ,
die schon von der Eröffnung der Feindseligkeiten wissen
wollen .

Von Stefan Sturm .

Aus dem Buch eines jungen Studenten —

„ Mensch auf dem Ambos "
( Mlh . Eottl . Korn Ver¬

lag , Breslau ) — , in welchem einer der gewaltigsten
Stoffe unserer Zeit : die volkserzieherische Leistung
des Arbeitsdienstes zum erstenmal künstlerisch be¬
wältigt worden ist , bringen wir die nachstehende
Probe .

Er starrt vor sich hin , dann sagt er , unterm Schaufeln :
„ Unten in Bayern habe ich mal ein Erlebnis gehabt , in
einem Geländesportlager , das will ich euch erzählen . Ist
schon ' ne Weile her . . .

S Schanghai , 15 . Juli . ( Ostasiendienst des DND .) Die
Führer des chinesischen Südwestens verharren
weiterhin in ihrer unversöhnlichen Haltung . Aus -
gehend von der Ansicht , datz sie Gleichberechtigung mit der

f Parteizentrale in Nanking beanspruchen könnte , haben die
Kantonführer nunmehr eine außerordentliche Sitzung des
Zentralooll,Zugsausschusses der Kuomintang nach Kanton ein -

: berufen . Aufmerksame Beobachter erblicken in dieser Maß¬
nahme den ersten Schritt zur Erklärung der Unabhängigkeit
der Provinzen Kwantung und Kwangsi .

W Die Kwantung -Provinz hat zur B

— spritzt der Kreis , den die Mam . ,_, _ , . o _______ . .. . . ,
auseinander . So dicht sie gestanden , so fest sie daran ge -

glaubt haben , sie würden ihn auffangen , keiner blieb , alle
wichen zurück . . . .

Außer einem .
Dem Truppsühi

znrückwich , et griff

Der sowjetrussische Zusatzantrag angenommen .

Montreux , 16 . Juli . Wie bereits gemeldet , ist in der

Mittwochnachmittagssitzung der Meerengsnkonferenz eine

Einigung zwischen Großbritannien und Sowjetrußland be¬

züglich der Durchfahrt . von Kriegsschiffen kriegführender
Mächte erzielt worden . Großbritannien schloß sich dabei
einem sowjetruffischen Zusatzantrag an , der die endgültige
Fassung des umstrittenen Absatzes 2 des Artikels 16 des Ab¬

kommensentwurfes bedeutet und folgendermaßen lautet :

„ Jedoch ist die Durchfahrt durch die Meerengen den

Kriegsschiffen und Hilfsschisfen jedes kriegführenden Staates
verboten außer in den Fällen des Artikels 23 des gegen¬
wärtigen Abkommens sowie im Falle der Hilfe¬
leistung für einen angegriffenen Staat auf
Grund eines bie Türkei verpflichtenden
Paktes über gegenseitige Hilfeleistung , der im Rahmen
des Bölkerbundspakles abgeschlossen und gemäß den Bestim¬
mungen des Artikels 18 des Pölkerbundspaktes registriert
und veröffentlicht ist .

"

Diese Formulierung beruht auf einem französischen
Vermrttlungsvorschlag , dem die Vertreter der

Sowjetunion und Großbritanniens zustimmten . Die japa¬
nische Delegation erklärte , daß die Textänderung
über ihre Instruktionen hinausgehe und daß sie neue
Weisungen einholen müsse . Die bulgarische Delega¬
tion erklärte , daß der neue Text gewisse Klarstellungen er¬
fordere , insbesondere hinsichtlich der Bestimmung des An¬

greifers die nicht allein von der Entscheidung der an dem
Hilfeleistungspakt Beteiligten Staaten abhängen dürfe , son¬
dern entsprechend dem Verfahren des Völkerbundes ge¬
troffen werden müsse . Sie behielt sich vor . die Frage ihrer
Regierung zu unterbreiten . Die rumänische und die jugo¬
slawische Delegation erklärten gleichfalls , sich mit ihren Re -

engen politischen und wirtschaftlichen Beziehunge
zu Sowjetrußland eine Überraschung . Man fm , ,
stellen , mit welcher Genugtuung Herr Paul - Boncour
diese Wendung und ihre Bedeutung nach Paris telephoniert
hat . Auch in Ankara wird man sich über den eigentlichen
Kern des franzöfisch - sowjetruffischen Militärpaktsystems wohl

Arm zu ergreifen und , indem er ihn schräg herüberriß , den
Sturz zu mildern .

Ludwig kam glücklich auf — der Boden war etwas ab -
schüssig — er glitt ein Stück an ihm herab , fiel nicht aufs
Waagerechte .

Sofort waren alle bei ihm . Er war natürlich ohnmäch¬
tig , vielleicht hatte er sich doch etwas getan : er war aufs Ee -
sätz gefallen . Das Gesicht war se-hr bleich , bläulich über -
!(battet . Die Medizinstudenten , die wir bet uns hatten , sahen
sofort nach .

Sie fanden nichts . Tatsächlich , tr hatte sich nichts ge¬
macht ! Nur eine tiefe Ohnmacht war es — nach einer Wette
schlug er die Augen auf .

Er sah um sich — wie ein Mensch um sich sieht , wenn er
aus einer Ohnmacht erwacht .

Dann rief er nach Beer .
Der stand abseits . . .

„ Beer — ich habe dir etwas getan — als ich stürzte
"

,
sagte er mühsam , „ mit dem Stiefel an deinen Fuß , nicht ? "

. .

„ Unsinn , gar nichts . . .
“

, brummte Seer .

„ Doch — zeig mal her . . . .
“ Er drehte den Kopf lang¬

sam und sah zu Beers Füßen herüber . Der wollte das eine
Sein verbergen , aber er konnte es nicht mehr ; er sank plötz¬
lich zusammen . Da sah « : wir es ! Daß es keiner bemerkt
hatte ! Ludwig hatte bei seinem Fall dem Seer seinen eisen¬
beschlagenen Stiefel mit voller Wucht gegen bas Schienbein
geschmettert , bas Blut kam dunkel durch den Strumpf ge -
guollen . . . .

Wir machten die Wunde frei , die Mediziner beugten sich
darüber .

„ Der Knochen ist gesplittert . . . dumme Sache . . .
“

„ Halt den Schnabel , Idiot !" flüsterte Seer dem Medi¬
ziner ins Ohr .

Wir hatten das Seil längst abgebunden , für Seer wurde
eine Tragbahre geholt .

In diesem Augenblick wurde ich mir über zweierlei klar .
Nämlich — über Führung , was das heißt . Vorleben nämlich
— und über Kameradschaft , was das heißt _. . . was ganz
anderes nämlich , als ihr mit eurem Geschwätz da „ formu¬
lieren " wollt — etwas das so groß und namenlos ist , datz
man darüber nicht sprechen kann . . .

Ihr solltet es lieber zu leben versuchen , statt große Reben
zu halten . . . .

Die Tat ist nämlich schwerer und wesentlicher , immer
noch — als bas Wort . . . .

"

Über „ Kameradschaft
" ist von all denen , die Brands Er »

Zahlung mit angehört haben , nie wieder geredet worden .

Da sahen wir es — woran niemand gedacht hatte : die
Bäume waren ja nicht starr , sie bogen sich zusammen — bas
Seil nar ziemlich hoch oben in ber Krone angebunden — sie
bogen sich zusammen , nicht viel , nur ein kleines Stück , aber
es genügte : Das Seil hing sich durch , als der Truvviührer
in ber Mitte hing — es war ja keine Turnstange . Wie er
nun in der Mitte hing , hatte er auf einmal schräg auswärts
zu hangeln . ^

Das machte ihn stutzig , er sah einen Augenblick
reglos am Seil entlang , wie es schräg hinauf zum Baume
lief , dann begann er werter zu hangeln .

Er war in Uniform , mit schweren Stiefeln , es war ziem¬
lich schwül an diesem Tag — Mitte Juli .

Rach einer Weile hielt er wieder ein , sein Kopf war schon
ganz rot , er rief mühsam herunter :

Leute . . . es geht nicht mehr . . . das ist eine verdammte
Angelegenheit . . . wir haben bas unterschätzt . . .

Ich werde mich fallen laffen muffen — =

Ein paar unten lachten — es sah wohl von unten nicht
so schlimm aus , nur noch ein paar Meter bis zum Ziel . Und
der Ludwig war ein großartiger Turner — er würde es schon
schaffen . .

Ludwig versuchte nun , da die Kraft des Armes ihn zu
verlaffen droht , ein Sein über das Seil zu bringen — er
zieht es an , mit eiserner Anstrengung — mir , die wir in bett
Zweigen sitzen , hören , wie er mit den Zähnen knirscht . Er
bekommt das Sein bis zur Höhe des Seiles , weiter nicht .
Ächzenb versucht er noch einmal , es über bas Seil zu heben ,
vergeblich . Die schweren Stiefel , denken wir in den Zweigen .
Wenn er die wenigstens ausgezogen hätte . . .

Ludwig läßt das Bein wieder fallen , hängt eine Weile
still — bann beginnt er mit letzter Kraft weiterzuhangeln .
Handbreit um Handbreit . Dann ist er an der Stelle , wo der
erfte Zweig bas Seil streift . . . er müßte einen weiteren
Griff tun , um sich an dem Zweig vorbei zu hangeln . Da geht
es nicht mehr . Wir wissen es alle , auch die unten . Sie stehen
auf einmal im Kreis , grab unter der Stelle , wo er herunter ;
kommen muß , die Hände griffbereit . —

Es gehen noch ein paar Augenblicke — er ruft Achtung
— dann löscht sich die Finger wie von selbst — ber Körper
saust wie ein Sack herunter .

gierungen in Verbindung setzen zu müffen .
Zu Artikel 18 bes Entwurfes , wonach bei Völker -

bunbsiat mit Zweibrittelmehrheit bie Aufhebung
von Maßnahmen verlangen kann ; bie bie
Türkei im Zustand der Kriegsgefahr ge¬
troffen hat , stellte der japanische Vertreter den Antrag ,
daß in diesem Falle gleichzeitig mit der Entscheidung des
Völkerbundes eine übereinstimmende Stellungnahme der
Mehrheit der Unterzeichner des Abkommens er¬
folgen solle . Dieser Antrag veranlaßte eine längere Aus¬
sprache , in der auf bie Folgen einer etwaigen Meinungs¬
verschiedenheit zwischen den beiden Gremien hingewiesen
wurde . Unter Berücksichtigung dieser praktischen Schwierig¬
keiten soll der Redaktionsausschuß einen Text ausarbeiten ,
ber dem japanischen Verlangen Genugtuung gibt .

Nach Annahme ber politisch entscheidenden Artikel wurde
festgestellt , daß auch die übrigen Artikel , soweit man sich nur
unter Vorbehalt einer Gesamtregelung auf sie geeinigt
hatte , nunmehr endgültig angenommen seien .

Die Pariser Blätter : Ein französisch¬
sowjetrussischer Erfolg .

Paris , 16 . Juli . Die Einigung , die am Mittwoch in
Montreux über einen der heikelsten Punkte des Programms
dank dem Entgegenkommen der englischen Abordnung zu -

standegekammen i |t , wird in der französischen Presse als ber
Triumph des sowjetrussisch - französtschen Standpunktes ge¬
feiert . Die Blätter unterstreichen natürlich in erster Linie
die Vorteile , die Frankreich daraus ziehen wird , urtb heben
in diesem Zusammenhang einmal die Sicherstellung
der Erdölversorgung im Kriegsfälle , dann
aber auch die Bestätigung des automatischen Charakters der

gegenseitigen Beistandspakte hervor , die Frankreich mit
Sowjetrußland und Rumänien abgeschloffen hat und die die
freie Durchfahrt 'ber Handelsschiffe dieser beiden Staaten
auch im Kriegsfälle einschließt .

Tschiangkaischek .

Er , der Fünfzigjährige , gehört ohne Zweifel zu den

großen Männern ber Erbe , obgleich er von bem Ziel , bas ihn
beseelt , noch weit entfernt ist und es auch keineswegs fest -

steht , daß er es jemals erreichen wird . Denn SBorausiesung
dazu wäre , daß sein Wollen im ganzen chinesischen Volk ver¬
standen und gebilligt würde . Das ist nicht ber Fall . Es gibt
keinen zweiten lebenden Chinesen , der so von seinem Volk

geliebt oder gehaßt wird wie Tschiangkaischek . Während ihn
bie einen als den großen Patrioten verehren , ber seine
Lebensaufgabe in der Einigung des chinesischen Volkes und
der chinesischen Staaten sieht , wollen andere in ihm nur
einen von krankhaftem Ehrgeiz erfüllten Abenteurer sehen ,
dem es nur darum geht , zu herrschen .

Dieser Gegensatz in den Anschauungen über Tschiang -
kaischek ist begreiflich durch die eigenartige Ver¬
gangenheit des chinesischen Heerführers , der ebenso
Stratege wie Diplomat zu sein scheint . Er gilt auf der einen
Seite als heimlicher Freund der Japaner , denn er hat allein
vier Jahre als junger Offizier in der japanischen Militär¬
akademie zugebracht . Andererseits hält man ihn für einen

„ verkappten Sowjetanhänger "
, weil er seinerzeit von Snn -

Pat - Sen , bem Gründer bes modernen China , zur Vervoll¬
ständigung seiner militärischen Ausbildung nach Moskau
entsandt wurde . Jedenfalls steht fest , daß er noch Jahre nach
seiner Rückkehr in Verbindung mit hohen sowjetrussischen
Militärs stand . Als ihm aber das Treiben der Kommunisten
in China zu bunt wurde und er wahrnehmen mußte , wie die
ihm unterstehende Armee von ihnen zersetzt wurde , säuberte

: er mit eisernem Besen die Kuomintang - Partei von ihnen
f und ließ Tausende über die Klinge springen .

1928 wurde Tschiangkaischek zum Präsidenten der Re -
I gierung in Nanking gewählt und schon im Jahre darauf be =

L gann jein Kampf gegen bie Japaner . Er ist ein zu guter
: Militär , um nicht bie gegenwärtige Aussichts¬

losigkeit eines Krieges gegen Japan einzu -
fehen unb wird seine Gründe haben , sich nicht die Bolsche -

• misten zu Bundesgenossen zu machen . Was ihm vorschwebt ,
ist ein unabhängiges China . Weder von Japan

L noch von Sowjetrutzland abhängig zu sein , ist die ungeheure
Aufgabe , die er sich gestellt hat .

Nicht minder wichtig ist ihm das Ziel , denChinesen
ein nationales Wollen einzuimpfen , das ihnen
bisher zum größten Teil fehlt , und China überhaupt zu
modernisieren . Es ist auch schon vieles nach der Richtung
erreicht worden , aber bei ber Größe bes Landes und des
Volkes sind sichtbare Erfolge nicht von einem Jahr zum
andern zu erzielen .

f Die Gefahr eines starken und einigen Chinas hat man
sowohl in Moskau als auch in Tokio längst erkannt , und dss -

'
halb wirb von den beiden großen Mächten nichts unterlaßen ,

man spürte das , wenn man auch nicht wußte , was es war .
Es war da eben irgend etwas dran . . .

Manche von uns hatten schon bei andern Gelegenheiten
Mut bewiesen — ehr paar Bayern waren dabei , Kerle , sage
ich euch , wie die Teufel ! — Aber dies war ein fauler Zauber ,
sie gingen nicht ran . . ■

äum Schluß meldete sich der junge Ludwig . Er wollte
nfang machen . Sicher wollte er dadurch die drohende

Wut des Zugführers , der über unsere Feigheit schrie , von uns
ablenken . .

Wir sollten an dem Seil , etwa 15 Meter , von einem
Baum zum andern hangeln — an sich keine große Leistung .

Ludwig stieg auf den Baum , die Leute traten unten auf
sten Weg hinaus und sahen hinauf .

Er begann zu hangeln , nach kurzer Zeit schon war er in
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Überzeichnete Reichsanleihe .
Ein Vertrauensbeweis des « eine » Sparers .

Berlin , 15 . Juli . Das Interesse an den Schatzanwei¬
sungen ist allgemein rege gewesen . Das Zeichnungs -
ergebnrs ist infolgedessen recht erfreulich .
Der vom Reichsanieihekonsortium zur Zeichnung aufgelegte
Betrag ist um einige Millionen überzeichnet
worden . Die Zuteilung an die Zeichner erfolgt mit Rück¬
sicht auf den in Ansehung des Gesamtbetrages unerheblichen
Betrags der Überzeichnung im Interesse einer glatten Ab¬
wickelung in voller Höhe .

das zwischen Paris und Moskau abgekartete Spiel klar
das franzoslsch -sowjetrussische Militärbündnis wurde kurzer -
band als ein „ Regionalpakt " im Rahmen der Völkerbunds -
verpfllchtungen hingestellt , für dessen Erfüllung gegebenen¬
falls die bolschewistische Flotte aus dem Schwarzen Meer un¬
gehindert die Dardanellen passieren können müssen .

ff7„ Jj3äFtenb Fugland nach Abschluß des Moskauer
Paktes bekanntlich behauptet hatte , es sei mit dem Locarno¬
vertrag , folglich also auch mit der Völkerbundssatzunq ver -
£ ! n ^ar - Jteg es fetzt in Montreux erklären , der Moskauer
Pakt gehen über die Genfer Satzungen hinaus , vertrat also
1Ü1’ res l6m lo in seine Interessen hineinpaßte , mit
einem Male genau den Standpunkt Deutschlands gegenüber
dem Moskauer Pakt !

Auch in Montreux wie in Genf hat England schließlich

^ ückzua antreten müssen , und zwar aus zwei Gründen .
Erstens schwächte sich seine dortige Stellung durch die fran -
5 ° '

r\We und die griechische Aufkündigung der gegen Italien
gerichteten Mittelmeerabkommen , mit denen auch die Türkei
und Jugoslawien nichts mehr zu tun haben wollen . Zweitensaber mußten die Verhandlungspartner auf der bolschewi -

.
ranzosischen Seite ganz genau , daß Englands

traditionell gutes Gedächtnis für außenpolitische Niederlagen
weder die Schlappe in Ostafrika noch die im Mittelmeer nochdie auf dem Sanktionsgebiet verschmerzt habe , daß also das
vorläufig unverrückbare Ziel der englischen Mittelmeer -
politik eine ähnliche Einkreisung Italiens ist , wie sie auch
Moskau und Paris gegen Deutschland betreiben .

Auch diese neuen Ergebnisse von Montreux bestätigen ,
daß England seme Auseinandersetzung mit Italien erst für

begonnen , nicht aber für beendet ansieht

-------- — — . - .- - -

Mordwelle über Spanien .

Wieder vier Faschisten erschossen .

Madrid , 15 . Juli . Wie erst jetzt bekannt wird , wurden
bei einet Schießerei , die nach der Beerdigung des
monarchistifchen Abgeordneten Calvo Sotelo am Dienstag¬
abend im Stadtzentrum stattfand , drei Faschisten qe -
L °

*

* e.
t u. nsechs z . T . erheblich verletzt . Nach den

Begrabnisfelerlichkeiten hatte sich ein Kundgebungszug ge¬bildet , dessen Teilnehmer beim Vorüberfahren eines Polizei -
autos Hochrufe auf Spanien ausbrachten und im Sprechchor
riesen : „ Spanien j a - Rußland nein !" Die
-poli3i |ten , bet denen es sich um dieselbe Veamtengatiuna
handelt , deren Angehörige den Mord an Calvo Sotelo be -
gangen haben , faßten diese Rufe als Herausforderung auf ,
sprangen aus den Autos und feuerten , wie Augenzeugen
behaupten , ohne irgend eine vorherige Aufforderung
blindlings in die Menschenmenge , wobei die ge¬
nannte Zahl von Opfern gefordert wurde .

Am Mittwochvormittag fanden unter starker Beteiligung
der Bevölkerung in San Sebastian zum Gedenken des
ermordeten monarchistischen Abgeordneten Calvo Sotelo in
den Kirchen Trauergottesdienste statt . Nach Beendigung der
Feiern bildete sich aus den Teilnehmern ein faschistischer
Demonstrationszug , der von Marxisten beschossen wurde .
Ein Faschist ist dabei getötet und drei andere
Lsud lebensgefährlich verletzt worden . Die
Polizei loste den Zug auf und stellte die Ordnung wieder her .

Alarmzustand verlängert . — Auszug der

Monarchisten aus dem Parlament .

der marxistischen Revolutionshetze , die noch vor wenigen
Tagen einen sozialdemokratischen Abgeordneten im Parla -

zu der Feststellung habe hinreißen können , daß
Attentate gegen die Person des politischen Gegners
„ plausibel und gesetzlich zulässig

"
seien .

Der Führer der Katholischen Volksaktion G i l R o b l e s
erklärte bie Regierung in einer heftigen Rede für
>chuldi g an den unhaltbaren innenpolitischen Zuständen ,die in Spanien herrschten , und machte die von der Volksfront
betriebene Politik verantwortlich für den Mord an Calvo
Sotelo . Die Aussprache , die zwischen den Abgeordneten über
die innenpolitische Lage stattfand , soll sich in

'
außerordentlich

heftigen Formen abgespielt haben .

Zwischenfälle in Paris .

16 Polizisten und 30 Kundgeber verletzt .

Paris , 15 . Juli . Die Zwischenfälle auf den Champs
Elyches am Dienstagnachmittag stellen sich nachträglich doch
als ernster heraus , als es zunächst den Anschein hatte . Bei
den wiederholten Schlägereien zwischen Links -
und Rechtskundgebern ist der Polizei sehr übel mitgespielt
worden . Richt weniger als 16 Polizeibeamte wur¬
den verletzt , vier von ihnen schwer . Außerdem haben
über 30 der Kundgeber beider Richtungen Verletzungen
davonaetragen . Einige von ihnen mußten ins Krankenhaus
gebracht werden . Trotz dieser Verlustziffern sind nur 11 Per¬
sonen wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt festge¬
nommen worden .

Die Zeichnungen gingen sehr regelmäßig ein . Vor allem
® ar « im Gegensatz zu vorangegangenen Anleihen
des Reiches der kleine Sparer , der einen sehr starken
Prozentsatz des gezeichneten Kapitals zur Verfügung stellte .In zweiter Linie erst trat bi es mal die In -

und der Handel in Erscheinung . Wir
sehen in der starken Beteiligung her kleinen Sparer zunächst
7

a Achs ende Vertrauen , das von Seiten der brei -
ten Masse der Bevölkerung , der Finanzpolitik des national «
sozialistischen Deutschlands und unserer stabilisierten Wäh -
rungentgegengebrächt wird . Auf der anderen Seite ist es
sicherlich auch der Erfolg einer ausgezeichneten Propaganda
und der Wahl des richtigen Augenblicks . Dieser letzte Ge¬
sichtspunkt trifft vor allen Dingen auf das Zeichnungsergeb -
uis der Industrie zu . Dr . Schacht hat mit Recht im Verein
mit weitschauenden Wirtschaftspolitikern die Industrie vor
dem Trugschluß gewarnt , wie seinerzeit in den Jahren
vor 1929 eine Konjunktur zu übermäßigen Jnvesti -
tronen auszunutzen . Unbestreitbar liegt aber bei sehr
vielen Werken heute eine beträchtliche Ansammlung flüssiger
Mittel vor . Sie dürste nicht zuletzt aus dem Rückgang an
Rohstosflagern zu erklären sein , die durch die kurzfristigere
Eindeckung infolge der Rohstoffbewirtschaftung eingetreten
rst . In zweiter Linie natürlich auch durch die gesteigerten
Gewinne der beiden letzten Jahre . Dieses Geld

'
suchte nach

Verzinsung . Die 4 )4prozentige Schatzanweisung bot in der
Beziehung bessere Möglichkeiten als

'
sie heute die Banken

bieten könnten .

Gesandter von Papen in Berlin .

Teilnahme an den Bayreuther Festspielen .
Wien , 15 . Juli . Der deutsche Gesandte von Papen

hat sich Dienstagabend zur Besprechung der mit dem Über¬
einkommen Deutschland -Österreich zusammenhängenden Ein -
zelfragen nach Berlin begeben . Anschließend wird er auf
Einladung des Führers und Reichskanzlers in dessen Beglei¬
tung an den Bayreuther Festspielen teilnehmen .

Eine scharfe Absage an Moskau .

Die englische Arbeiterpartei gegen eine Einheitsfront mit den Kommunisten .

Eine Erklärung des Landesausschusses .

Madrid , 15 . Juli . Die ständige Kommission des
spanischen Landtages hat am Mittwoch mit 13 Stimmen der
Vertreter der Volksfront gegen fünf Stimmen der Vertreter
der Rechtsparteien und bei Stimmenthaltung des stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten P o r t e I a Valladares
( Zentrum ) den Alarmzustand im Lande um einen weiteren
Monat verlängert . Die Sitzung wurde mit einer Erklärung
des Innenministers eröffnet , in der die Regierung die
Gründe darlegte , die sie dazu veranlaßten , eine Verlänge¬
rung des Ausnahmezustandes zu beantragen .

Nach diesen Ausführungen verlas Graf Vallellano
eine Erklärung , in der die monarchistischen Abgeordneten des
nationalen Blocks , das sind die Traditionalisten und die Mit¬
glieder der spanischen Erneuerungsbewegung , auf Grund der
jüngsten Ereignisie ihren endgültigen Auszug aus
dem Parlament erklären . Die Ermordung Calvo
Getelos , so heißt es in der Note , sei ein Staatsverbrechen ,
und die Abgeordneten des nationalen Blocks könnten es nicht
verantworten , auch nur eine Minute langer die Verbindung
mit den Beschützern und den moralisch Mitschuldigen dieser
Bluttat aufrecht zu erhalten . Die Tat sei eine logische Folge

London , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Landes -
ausschutz der englischen Arbeiterpartei hat am Donners¬
tag eine Erklärung veröffentlicht , in der die K o m m u -
niftifche Partei Englands und die Kommu¬
nistische Internationale aufs schärfste ange¬
griffen werden . Die Erklärung richtet sich in
e £ßer osnie gegen die Versuche der Kommunisten , eine
„ Einheitsfront " mit der Arbeiterpartei zu bilden . Seit
beinahe 20 Jahren habe der Kommunismus versucht ,
die britische Arbeiterbewegung seinen Zielen unterzu¬
ordnen . Die Methode und die Taktik habe sich ge¬
ändert , aber die kommunistischen Ziele seien unver¬

ändert geblieben . Auf der letzten Sitzung der Kommu »
nistischen Internationale habe Dimitroff erklärt , daß es
ihr Ziel sei , die demokratischen Arbeiterbewegungen in
eine von der Kommunistischen Internationale geführte
revolutionäre Armee zusammenzuschweitzen . Die
Kommuni st ische Partei Englands erkläre , daß
sie weiterhin an bewaffnete Gewalt und
Diktatur glaube . Es sei allgemein bekannt , daß
sie viele tausende Pfund Sterling von Moskau erhalte ,
und daher den Anweisungen Moskaus gehorche .

Die Erfahrung zeige , daß der Kommunismus Ver¬
wirrung , Uneinigkeit und Zersetzung schaffe . Daher
könne es keine Gemeinsamkeit zwischen den britischen
Arbeiterführern und dem Kommunismus geben .

Äus Aunst und Leben .

* Opern - und Operettes -Abend . Johannes Schocke
vom Opernhaus in Köln ist uns kein Unbekannter . Wieder¬
holt trat er im Kurhaus auf und gastierte auch in der Oper
« Der abtrünnige Zar

" am Deutschen Theater . Die Vorzüge
seiner Kunst und seines prachtvollen Stimmaterials , das
besonders in der Höhe von strahlendem Glanz ist , bewährten
sich auch am Mittwoch im großen Kurhaussaal . Schockes
Begabung liegt auf dem Gebiete des jugendlichen Helden
und Liebhabers . Seine lyrische Art zeigte sich günstig in de «
Blurnenarie aus „ Carmen " und in der Arie des letzten
Aktes von Puccinis „ Tosca "

. War es schon hier sein Be¬
streben , vor allem die Schönheit der ausgiebigen und jugend¬
frischen Stimme zu entfalten , so galt das in noch höherem
Maße von den Operetten - und Filmschlagern , die den Schluß
des Abends bildeten . Besonders gerühmt sei das Auftritts¬
lied aus dem „ Zigeunerbaron "

, das der Sänger äußerst
schmissig zu Gehör brachte . Bis zum letzten Ton blieb er in
des Wortes eigentlicher Bedeutung „ auf der Höhe "

. Seine
Stimme glich einem frischen , unbekümmert dahersprudelnden
Quell . Rur hätte man gewünscht , daß ein so ausgezeichneter
Sänger etwas mehr gehaltvolle Musik gespendet hätte .
Kapellmeister August Vogt hatte seine Vortragsfolge dem
leichten Erundton des Abends anpaffen müffen . In pracht¬
vollem Schwung brachte er die Ouvertüre der „ Zauber¬
flöte " von Mozart . Die südländisch feurige Ballettmufik aus
Bizets „ Carmen " hört man stets gern . „ Martha "

ist leider
immer noch nicht entschwunden , trotz der dünnen , von fran¬
zösischen Vorbildern lebenden Musik . „ Das Glöckchen des
Eremiten " mit seinem stark militärischen Einschlag fand eine
temperamentvolle Wiedergabe und selbst die anspruchslo en
Lehar - Melodien wußte der junge Dirigent durch persönliche
und lebendige Auffassung erträglich zu machen . Als ein ge¬
wandter und feinfühliger Begleiter am Flügel erwies sich
August Vogt besonders bei den Kompositionen von Johann
Strauß . W . W .

* Die Olympische Kunstausstellung . — 23 Nationen im
Wettbewerb . Die Olympische Kunstausstellung in Halle 4
am Kaiserdamm in Berlin , auf der neben Deutschland
22 Staaten mit zum Teil hervorragenden Werken der
Bildhauerkunst , Baukunst , Malerei und
Graphik vertreten sind , wurde am Mittwoch im Rahmen
einer Besichtigung durch das Olympische Komitee und die
Presse mit einer Eröffnungsansprache des Präsidenten des
Olympischen Komitees , Dr . Lewald , der Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht . Die feierliche Einweihung der Kunst¬
ausstellung erfolgt - durch Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels am 31 . Juli in Gegenwart des Internationalen
Olympischen Komitees . — Schon bei der Erneuerung der
Spiele im Jahre 1894 war Baron Coubertin von dem Ge¬
danken bewegt , auf den Olympischen Spielen der Neuzeit

Zum Präsidenten der Internationalen Filmkammer
gewählt

wurde durch den Beschluß ihres Exekutivkomitees
der Präsident der Reichsfilmkammer , Staats¬
minister a . D . Pros . Dr . Lehnich .

( Graphische Werkstätten , M .)

Muskel und Geist nach dem Vorbild des Altertums wieder
eng zu verbinden . Aber erst im Jahre 1912 in Stockholm
konnte dieser Gedanke verwirklicht werden , und auf dem
ersten Olympischen Kunstwettbewerb , der damals stattfand ,
teilten sich Frankreich , Italien , Amerika , die Schweiz und
Deutschland in die Preise . Dann setzte sich im Jahre 1920 in
Antwerpen mit einer Beteiligung von acht Nationen und
112 Arbeiten der Gedanke voll durch . Im Jahre 1924 nahmen
Bereits über 20 Nationen mit 189 Werken am Wettkampf
teil . 1928 in Amsterdam wurden über 1000 Werke eingereicht
und bei den Spielen 1932 in Los Angeles tarnen 31 Nationen
mit etwa der gleichen Zahl zusammen . Auf diese Entwick¬
lung gestützt konnte sich jetzt Deutschland die Erfahrungen für
den diesjährigen künstlerischen Wettbewerb zunutze machen ,
und der Kunstausschuß hatte die Freude , daß seine Einladung
von 23 Nationen angenommen wurde , die mit etwa
800 We rken vertreten sind . Deutschland ist auf dem
Gebiete der Baukunst mit 25 Modellen , Skizzen und Photo¬
graphien vertreten , darunter der Architekt Werner March
mit Modellen vom Reichssportfeld und vom Olympia -
Stadion . Wir sehen ferner 48 Werke der Malerei und
Graphik und 41 Werke der Baukunst .

* Das Ergebnis des Preisausschreibens der Tobis . Das
Preisrichterkollegium des Preisausschreibens der Tobis für
einen Spielfilm st off auf dem deutschen Zeitungs¬
leben , bestehend aus dem Vizepräsidenten der Film¬
kammer Weidemann , dem Leiter des RDP . Hauptschriftleiter
Weitz , dem Verleger Müller - Clemm , sowie den Herren Fritz
Mainz und Freiherr von Medem von der Tobis , hat folgende
Entscheidung getroffen : Den 1 . Preis ( 5000 RM .) erhält
für die Einsendung „ Der Globus "

freier Schriftleiter Heinz
Bierkowski ( Breslau ) . Den 2 . Preis ( 3000 RM .)
erhält die Gemeinschaftsarbeit „ Die Forderung des Tages

"

der Schriftleiterinnen Leni Wüst , Lilli v . Baumgarten ,
Jutta v . Presfentin , Trude Schumann ( sämtlich in
Frankfurt a . Sc .) . Den 3 . Preis ( 1000 RM .) erhält für
die Einsendung „ Männer ohne Zeit

"
Schriftleiter Bruno

E a u f e I ( Hamburg - Blankenese .) Den 4 . Preis ( 500 RM .)
erhält für die Einsendung „ Konzert in Moll "

Horst Feldt
( Berlin - Halensee . ) Den 5 . Preis ( 500 RM .) erhält für
die Einsendung „ Mutter und Sohn "

freier Schriftleiter
Ernst Karl A l b a t h ( Berlin - Charlottenburg .) Preise zu
200 RM . erhalten : Prof . Dr . Paul Brezmk ( Belgrad »,
Schriftleiter i . A . Ewald Schaper ( Tübingen ) , Dr . oec . publ .
Leonhard Fritzsching ( München ) , Schriftleiter Dr . Karl
Rügheimer ( Hannover ) , Schriftleiterin Dr . Ellen Riggert
( Berlin - Friedenau ) , Schriftleiter Karl Buß re au
( Eermersheim/Rheinpfalz ) , Schriftleiierin Lene Eraef
( Meiningen ) , Schriftsteller Wilhelm Frank Veuth
( Frankfurt a . M .) , Landwirt Kurt Roth ( Bad Ems ) ,
Schriftleiter Erwin Friedttch ( Crimmitschau .)

* Wiedereinbürgerung des Uhus in Deutschland . Nach
einer Mitteilung des „ Nachrichtenblatts für Naturschutz "

gibt
es heute in Deutschland 101 Uhu - Paare . Diese Paare
verteilen sich folgendermaßen : In Ostpreußen sind allein
20 bis 50 Paare , Bayern besitzt mindestens 22 und die Grenz¬
mark 15 Horste . Auch Thüringen mit 12 und die Rhein¬
provinz mit mindestens 10 Horsten verfügen noch über einen
ganz beachtenswerten Uhubestand . In Pommern sind nur
5 , in der Provinz Sachsen 3 , im Freistaat Sachsen und in
der Provinz Schlesien nur je ein Horst bekannt . Von Baden
und Württemberg finden sich auf der Alb aber bestimmt
wieder mehrere llhuhorste . Außer in Würtemberg sind Uhus
in den letzten Jahren in Pommern , Mecklenburg , Branden¬
burg , Sachsen und Hessen mit sogar teilweise sehr gutem
Erfolg ausgesetzt worden . Es ist also zu hoffen , daß der
Uhu sich wieder in Deutschland einbürgern wird , obgleich er
eine Zeitlang durch Ausrottung bedroht erschien .

Bildende Kunst und Musik . Die ungarische Regie¬
rung hat dem deutschen Pianisten Johannes Strauß die
Liszt - Medaille verliehen . Außerdem erhielt er vom
Nationalmuseum in Warschau aus Anlaß seiner diesjährigen
Konzertreise durch Polen einen Abguß der Totenmaske
Chopins .
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Für freie , gleiche und freimütige Beratung .

Englische Stimmen für Zusammenarbeit mit Deutschland .

Stadtnacfipicftten .

Das Kind und die Personenwaage .

Veranstaltung des Anglo - German

Fellowship .

London , 15 . Juli . Die Anglo - German Fellowship ver¬

anstaltete am Dienstagbend im Dorchester -Hotel zu Ehren
des Herzogs und der Herzogin von Braunschweig ein Essen ,
an dem zahlreiche führende Persönlichkeiten der englischen

Politik und Wirtschaft mit ihren Damen teilnahmen .
H . a . waren anwesend Professor Conwell - Evans ,

Lord David Hamilton , Lovd Malcolm Hamilton ,
Marqueß of Londonderry , Marqueß of Lothian ,
General Sir Frederick Maurice , Lord Mo Histone ,
Lord Mount Tempi e , Lord RenneII , der Bischof von

Salisbury , Admiral Sir Aubrey Smith . General¬

major John Vaughan . Von deutscher Seite waren u . a .

zugegen Botschaftsrat Fürst Bismarck , Reichsfrauen -

führerin Scholz - Klink , Hauptamtsleiter Hilgen -

leibt , Marineattachs Kapitän Wahner , Freiherr Mar¬

schall vo n B i ebe rste in , Dr . Fritz Rando lph , Graf
Duerckheim , Herr Stahmer , Dr . Burchard -

M o tz.

p Der bekannte englische Politiker

Lord Lothian
hielt eine arotzangeleate Rede , die er mit der Feststellung er¬

öffnete , dag in den Beziehungen zwischen England und

Deutschland ein Stadium erreicht sei , das gleichzeitig
voller Hoffnungen und Befürchtungen sei , eine

Gelegenheit , die , wenn man sie ergreife , der Welt den Frie¬
den geben könne , von dem Adolf Hitler im vergangenen
März gesprochen habe . Wenn man aber die Gelegenheit
nicht wahrnehme , so werde man vielleicht der Katastrophe
entgegensteuern .

Er frage , ob man die Streitigkeiten der letzten 30 Jahre

fortleben lassen wolle , oder ob man gewillt sei , einen neuen

Zeitabschnitt für die Menschheit zu beginnen . Das sei die

Kernfrage , der man heute gegenüberstehe . Er glaube , daß
die Stimmung auf beiden Seiten eine Rückkehr zur
Zusammenarbeit verlange . Allerdings glaube er im

Hinblick aus die Ereignisse des letzten oder der letzten beiden

Jahre auch , daß der erste und entscheidende Schritt

zur Ergreifung der jetzigen Gelegenheit nunmehr von Eng¬
land getan werden müsse . Dieser Schritt müsse darin be¬

stehen , ein für allemal auf das zu verzichten , was in Deutsch¬
land der Geist von Versailles genannt werde .

Was die Kriegsschuldlüge angehe , so bestehe be¬
reits Übereinstimmung , nämlich darin , baß nicht eine Nation
allein ausschließlich fiir den Krieg verantwortlich gemacht
werden könne . Die Dheorie der alleinigen Kriegsschuld habe

zu gewissen dauernden und einseitigen Diskrimi¬

nierungen Deutschlands geführt , _
di « heute die

Wurzel allen Übels seien . Keine große Nation könne

sich solchen Einschränkungen auf allen Seiten unterwerfen .
Das sei der erste Punkt , über den man sich klar werden

müffle .
. Lord Lothian kam hierauf auf den Völkerbund zu

sprechen , der niemals imstande gewesen sei , die Deutschland

zugefügten Ungerechtigkeiten gemäß den Absichten des Präsi¬
denten Wilson abzustellen . Die Welt brauche notwendiger -

& weis « irgendeine Form von internationaler Organisation .

Wichtiger aber sei , daß der Völkerbund überalterte Ver¬

träge rechtzeitig revidiere , als daß er die Macht habe , einen

Angreifer in Schranken zu halten . Wenn er die Kriegs -

Ursachen rechtzeitig beseitigen könne , werde die

Angriffsfrage niemals entstehen . Die eigentliche Probe stehe
der Genfer

"
Einrichtung noch bevor , nämlich die Frage , ob

der Völkerbund die Vertragrevision aus friedlichem

Wege zustandebringen könne , die Deutschland denjenigen
Platz in der Welt geben werde , aus den es Anspruch habe .

Hierdurch würde die Menschheit vor dem Unglück eines neuen

Wettkrieges bewahrt werden .

Das nationalsozialistische Deutschland , so erklärte Lord

Lothian weiter sei hauptsächlich entstanden , um für Deutsch¬
land die Stellung der Gleichberechtigung im

vollsten Sinne dieses Wortes zurückzugewinnen . Das sei

Deutschlands natürliches Recht . Er habe es persönlich be¬

grüßt , daß Deutschland seine grundlegenden Rechte als freie
Nation durch die Wiederaufrüstung zurückgewonnen

- habe . Er halbe die einseitige Wiederbesetzung der

Rheinland « begrüßt , nachdem der französisch - russische Pakt

ratifiziert worden sei , ohne daß zunächst irgendein Versuch

gemacht worden wäre , die Frage der Entmilitarisierung auf
dem Verhandlungswege zu regeln . Er glaube , daß die

Hauptverantwortung für die Erzwingung dieser Verletzung
bei den Nationen liege , die nicht anerkennen wollten , daß
die einseitigen Diskriminierungen nicht 15 Jahre lang nach
dem Waffenstillstand aufrechterhalten werden könnten . ( Bei¬

fall . ) Deutschland habe heute sowohl die Gleichberechtigung
als auch die Macht . Deutschland sei wieder gerüstet . Für
di « britische Regierung bleibe lediglich zu tun übrig , ein für
alle Mal auf das verhängnisvolle System zu ver¬

zichten , das darin bestehe , sich zuerst mit Englands

Freunden zu besprechen , und dann die Ergebnisse
dieser Bespreckungen als eine Art Ultimatum Deutschland

vorzulegen . Ein Beispiel für dieses System sei kürzlich der

Die Stimme der Heimat .

Hilgenfeldt und Frau Scholtz -Klink vor der deutschen Kolonie

in London .

London . 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Aus einer Veran¬

staltung der Londoner deutschen Kolonie am Mittwochabend

waren der Hauptamtsleiter der NSV . Hilgenfeldt und

die Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink , die zurzeit an

dem Internationalen Kongreß für soziale Arbeit teilnehmen ,

als Ehrengäste erschienen . Der Abend , dessen Zustandekom¬

men den Bemühungen der Auslandsorganisation der

NSDAP , und der Landesgruppe Großbritannien und Irland

zu verdanken war , nahm einen sehr erfolgreichen Verlauf .

Unter den zahlreichen Anwesenden sah man den deutschen

Geschäftsträger Botschaftsrat Fürst Bismarck und den

stellvertretenden Landesgruppenleiter Pg . Karlowa .

Nachdem Pg . Karlowa die Gäste begrüßt hatte , sprach Haupt¬

amtsleiter Hilgenfeldt über die großartigen Leistungen des

deutschen Winterhilfswerkes .

Die Zuhörer gewannen einen tiefen Eindruck von den

Wohlfahrtsleistungen in der Heimat , die

Hauvtamtsleiter Hilgenfeldt u . a . durch die Mitteilung

Und immer erst

Leckrem
- dann in die Sonne !

Die Beschäftigungslage im Juni .

Der Arbeitseinsatz im Arbeitsamtsverirk Wiesbaden .

Obschon der Einsatz von Arbeitskräften alljährlich im

Juni einen ruhigeren Verlauf zu nehmen pflegt als in den

übrigen Sommermonaten , hat sich gleichwohl die Besserung
der Arbeitslage im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden im Juni

durchaus befriedigend entwickelt . Die Aufwärts¬

bewegung in den Saisonberufen und Außen¬
de rufen hatte zwar auch diesmal schon Ende Mai den

Höhepunkt erreicht . Das Baugewerbe ist so gut be¬

schäftigt , daß Maurer , Zimmerleute , Fliesenleger , Zementie¬
rer und Pflasterer restlos eingesetzt werden konnten , soweit
es sich nicht um überalterte oder um solche Kräfte handelte ,
die aus irgend welchen Gründen für den Einsatz auf aus¬

wärtigen Baustellen nicht mehr in Frage kommen . Die Zahl
der Arbeitslosen des Baugewerbes lag daher Ende Juni um
476 Arbeitslose oder um 41,4 % niedriger als zur gleichen

Zeit des Vorjahres . Die Landwirtschaft hatte immer

noch guten Bedarf an Arbeitskräften aller Art und in be¬

schränktem Umfange bot auch das Kur - und Fremden¬

wesen weitere Einsatzmöglichkeit . In der Metallver¬

arbeitung hielt die außerordentlich gute Fortentwicklung
an , so daß die Zahl der Arbeitslosen hier um 13,1 % gesenkt
werden konnte ; sie lag um 50 % niedriger als vor Jahres¬

frist . Der Bedarf an F o r st a r b e bt e r n für den Holzein¬

schlag und die Aufräumungsarbeiten infolge der Schnee - und

Wirwbruchkatastrophe war auch im Juni noch groß . Da die

geübten Holzfäller aus dem eigenen Bezirk restlos eingesetzt
waren , mußten auf Wunsch der Forstverwaltung noch rund

300 Holzfäller aus den verschiedensten Bezirken Deutschlands

herangezogen werden . Andererseits kamen durch Beendigung
der Sommersaison tm Bekleidung sgewerbe Schneider
und Modistinnen in Zugang . Auch die Verufsgruppe

häusliche Dienste mies ein geringes Mehr an Ar¬

beitslosen auf . Dies liegt daran , daß die Reisezeit die Nach¬

frage vorübergehend abschwächt . Infolge Auslaufens ver¬

schiedener Maßnahmen und der planmäßigen Einschränkung
neuer Notstandsprojekte ging dre Zahl der Notstands -

ar beit er um 259 auf 374 zurück .
Obwohl die zurückaekehrten Notstandsarbetter von der

Vermittlung wieder aufgefangen werden mußten und in

einigen von der Saison abhängigen Wirtschaftszweigen be -

reits Entlassungen erfolgten , ist die Gesamtzahl der Arbeits¬

losen im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden im Juni 1936 noch
um 216 auf 10 016 gesunken . Der Rückgang hat sich ganz zu¬

gunsten der männlichen Berufe ausgewirkt , während bei den

Frauen ein leichter Zugang von Arbeitslosen zu verzeichnen
war . Im Gesamtergebnis ist die Zahl der Arbeitslosen gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres um 2820 oder 22 %

und gegenüber Januar 1933 um rund 60 % zurückgegangen .
Das ist im Hinblick auf die wenig günstige wirtschaftliche
Skruktur im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden ein beachtlicher

Fragebogen gewesen . An die Stelle dieses Systemes müsse
ein « freie , gleich « und freimütige Beratung
am runden Tisch treten .

Der Redner empfahl England « inen Verzicht auf
die beabsichtigte Brüsseler Locarno - Konfe¬

renz und schlug stattdessen eine gemeinsame Aussprache vor ,
um festzustellen , ob die Probleme die Deutschland und seine

Nachbarn noch trennten , nicht auf bei Grundlage der Gleich¬

berechtigung gelöst werden könnten .

In dem gleichen Maße , in dem eine Lösung der ost¬

europäischen Frage erreicht werde , müsse das Kolonial -

und Wirtschaftsproblem naturnotwenldia in den

Vordergrund treten . Es fei « ine Weltfrage . Persönlich

glaub « er nicht , daß das Problem durch die bloße Rückgabe

der alten deutschen Kolonien an Deutschland gelöst werden

könne . Das würde Deutschlands Bedürftrissen unter den ver¬

änderten Bedingungen der heutigen Zeit nicht entsprechen .

Die Frage müsse auf einer viel weiteren Grundlage erwogen
werden . Alle Kolonialmächte müßten gewillt

sein , ihren Beitrag zu einer Eebietsuber -

tragung zu leisten . Es sei weit wichtiger , daß der

Völkerbund , möglichst mit Deutschland als Mitglied im

kommenden September , ernstlich an dieses riesige Problem

herangeh « , als daß er versuche , wieder ein Sanktionssystem

herauszustellen , das lediglich dazu verwendet werden könne ,
einen überalterten Status quo aufrechtzuerhalten .

Die wichtigste Frage von allen sei schließlich die E i n -

Stellung des gegenwärtigen Rüstungswett¬
bewerbes . „

Als nächster Redner sprach der Präsident der British

Legion ,

Generalmajor Sir Fredetick Maurice ,

der einleitend an den im vorigen Jahre von dem damaligen

Prinzen of Wales und heutigen König Eduard VIII . aus¬

gesprochenen Wunsch erinnerte , den Frontkämpfern der ehe¬

maligen Feindstaaten die Hand der Freundschaft entgegen¬

zustrecken . Er schilderte die seit dem zwischen britischer,und
deutschen Frontsoldaten ausgetauschten Freund , chaftsbesuche

und erklärte , daß seinerzeit der großen britischen Front -

kämpferabordnung ein geradezu königlicher Empfang zuteil

geworden sei . Sir Frederick Maurice teilte hierauf mit , daß

dem Herzog und der Herzogin von Braunschweig im Hin¬

blick auf die große Gastfreundschaft , die britischen Front¬

kämpfern anläßlich ihrer Durchfahrt durch Blankenburg er¬

wiesen wurde , die Ehrenmitgliedschaft der British

Legion verliehen worden sei .

Anschließend erhob sich der

Herzog von Braunschweig .

Unsere beiden Völker , so betonte der Herzog , können sich

freuen daß diese gegenseitigen Besuche von FronMmpfern

sowohl von Ihrem mte auch unserem Staat5oBeti )aupt so

warm gefördert wurden . Es war Ihr König,,der senler ^ it

als Frontkämpfer die Anregung zu einem Be,uch englischer

Frontkämpfer in Deutschland gab , und unser Führer hat

einmal die Überzeugung ausgesprochen , daß nur Manner ,
die wirklich vier Jahre lang im Felde , gestanden haben , tn

besonderem Maße zu Frieden und Verständigung beitragen

können , gerade weil sie die Schrecken des Krieges kennen .

Das deutsche Volk will ja Freundschaft mit England !

Die Zahl der Deutschen , die durch peftonttche Be¬

gehungen mit einzelnen Ihrer Landsleute verbunden sind ,

wächst von Tag zu Tag . Echt « Freundschaften zwischen An -

gehörigen verschiedener 2anbei sind feste Bindeglieder zwi¬

schen den Völkern . . , _
Der Redner verwies weiter auf die sportliche Der »

bundenheit beider Völker und den Ausbau gegensei¬

tiger Beziehungen auf dem Gebiet der Kunst und

Literatur . Nach einem Hinweis auf die Bedeutung des

Austausches von Wissenschaftlern und Studenten , sowie der

Teilnahme an internationalen Konferenzen schlag der Her¬

zog mit den Worten : Wir sehender Zukunft hoffnungs¬
voll entgegen und glauben unbeirrt daran , daß unsere

beiden Völker immer näher zusammenkommen werden , zu

ihrem eigenen Besten , zum Besten Europa - und zum Besten

Hierauf ergriff Botschaftsrat Fürst Bismarck , der

deutsche Geschäftsträger , das Wort zu einer Rede , in der er

nach der Ausbringung des Toastes auf den Präsidenten der

Anglo - German Fellowship , Lotd Mount - Tempi « , in

gtogen Zügen Ziel und Zweck diesei Organisation und der

Deutsch - Englischen Gesellschaft schilderte .
Die Schlußwort « sprach Präsident Lord Mount -

Tempi e , der die Aufgabe der Anglo -German Fellowship
in die Worte zusammenfaßte : „ Wir sind heute abend ver¬

eint , um zwischen den beiden Ländern gute Kameradschaft
und Freundschaft zu pflegen und zu fördern .

Der Verlauf der Veranstaltung war «in deullicher Be¬

weis für den großen Erfolg , den die Anglo - German

Fellowship trotz der verhältnismäßig kürzen Zeit ihres Be¬

stehens auf dem Gebiete der deutsch -englischen Verständigung

verzeichnen kann . Der den verschiedenen Rednern gezollte

Beifall zeigte ebenso wie die Tatsache der großen Beteili¬

gung , daß die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer An¬

näherung ständig an Raum gewinnt .

Auf dem Querbahnsteig des Hauptbahnhofes steht in der

Nachmittagssonne , deren rötlicher Schimmer durch riesige
Glasscheiben in die Halle fällt , ein kleiner Kerl in rotem

Sweater und blauen Höschen , drei Jahre alt und ein wenig
darüber . Zuerst hatte er zwischen dem Opa und der Oma

still dasitzen müssen . Das gefiel ihm natürlich ganz und gar
nicht . Und schon trappelt er , in einem unbewachten Augen¬
blick diesem lebendigen Schraubstock entkommen , auf den

Fliesen herum , faßt mit der diesen Kleinen eigenen neugier -

losen Vertraulichkeit fremde Kinder an und nimmt auch die

Dinge wahr , die da so in der langen Halle herumstehen ."
Da ist gleich am (Eingang in einen der Wartesäle eine

Personenwaage ausgestellt , wahrscheinlich für die ,
welche schlank bleiben wollen . Uns fällt das so ein , und

wir sind schon vorüber . Anders der Kleine . Da steht also
eine automatische Personenwaage mit einem erhöhten eiser¬
nen Tritt , der zum Diaufstellen dient . Mühsam erklettert er

also die tückische , nach den Seiten infam abgeschrägte Platt¬

form . Er betastet alsdann Hebel , Metallmantel und das

kupferne Auswurfblech , dies nur von unten , weiß gleich , daß
es oa noch nicht zu Ende fein kann , kommt aber mit dem

besten Willen nicht höher . Und er tastet weiter , ohne all

das zu begreifen . Was er sagt , ist nicht zu verstehen ; aber

er möchte sich natürlich gar zu gerne verständlich machen .

Schließlich hebt er bann seinen Arm , der etwas länger ist
als eine ausgewachsene Männerhand und an dessen Ende

er nur noch
"

mit aller Mühe und zusammengebissenen
Zähnen die fünf Fingerchen um eine in knisterndes Papier

eingehüllte Mandarine krümmt . So reicht er denn unbe¬

holfen nach dem über ihm gleichsam schwebenden Hebel hin¬

auf , und es gelingt ihm , ihn grade anzutippen , mit dem Er¬

folg , datz ihm die Mandarine aus den Händchen rutscht , auf
die staubigen Fliesen springt und lustig dahinkollert . Der

von der Bank aufgescheuchte Opa rennt im Zeitlupentempo
der rollenden Frucht nach . Er hebt sie schließlich auch auf und

versucht nun seinen Enkel mit sanftem Druck von dem rätsel¬

haften Glas - und Metallgehäuse zu entfernen ; zwischen den

Großeltern sitzt das Kerlchen und reckt den Hals nach dem

seltsamen Haus aus Metall und Glas .
An den Automat heran tritt aus dem Wartesaal hervor

ein Herr in grauem Anzug , weichem Hut , Stock in der Hand ,
Mantel über dem Arm , eine Perle in der Krawatte . Er

federt auf die Plattform , er steckt den Groschen in den dafür

bestimmten Schlitz , er greift zum Hebel wie im Traum . Ern

Uhrwerk Beginnt sein kurzes mechanisches Dasein — bei aller

Erklärlichkeit dennoch nicht ohne Geheimnis — und nun halt

er ein Kärtchen in seiner Hand . Er hüpft auf die Fliesen zu¬
rück , betrachtet mit leichtgerunzelter Stirn das Stückchen

Pappe mit der blau aufgedruckten Gewichtsangabe und gibt

es , an bet Bank vorüberkomrnenb , bem Kinbe , als habe er

des Kleinen Eebanken erraten . Dann geht er durch dre

Sperre und verfchwinbet in Lokomotivenrauch .

Dem Kinde aber , das mit Mühe und Not wie ein an¬

gehender Forschungsreisender die Plattform erkletterte , den

merkwürdigen Kasten zu erkunden , ist es , als habe es für

einen Augenblick in den weiten Raum feines vor ihm liegen¬

den Lebens hinausgeschaut . Und es ist ihm em Geschenk ge¬
worden , eine Karte aus bunter Pappe mit ein paar Zahlen .

Opa und Oma aber wundern sich , wie still solch em Bengel

auf einmal da sitzen kann .

anschaulich machte , datz die gesamte deutsche Handelsflotte

herangezog « n werden müßte , wenn die Winterhilfsleistungen

seit der Machtübernahme verfrachtet werden sollten .

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink sprach

eingehend über dieSteliungberFrauinDeutsch -

land , wobei sie besonders gegen die im Ausland verbreite¬

ten Märchen von einer Zweitrangigkeit und Unterdrückung

der Frau im neuen Deutschland Stellung nahm . Sie schil¬

derte eingehend die neuen Maßnahmen zum Schutze und zur

Unterstützung deutscher Mütter , die die Quelle der . deutschen

Kraft seien . Entgegen mancher im Auslande verbreiteten

Auffassung sei in Deutschland die Beteiligung her Frau am

praktischen und organisatorischen Aufbau des Volkes größer

als in jedem anderen Land . Dabei sei es für den tatsäch¬

lichen Erfolg der '
deutschen Frauenarbeit besonders be¬

merkenswert , daß zahlreiche Ausländerinnen bei

der Reichsleitung der deutschen Frauen¬

schaft hospitieren , um zu lernen , wie Deutschland die

Frauenfrage löse . Der deutsche Geschäftsträger Botschafts¬

rat Fürst von Bismarck dankte den Gästen für ihre inter¬

essanten Ausführungen . Die Feier schloß mit den National¬

hymnen .
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HITLERFREIPLATZSPENDE

ist hier ein

Auf jeden Hof ein Walnußbaum .

den Kindern
----- - rholung und Freude , Liebe und

üir ein schönes Vaterland zu schenken . Darum

— Kind in kochendes Gelee gefallen . Am Mittwochabend
ist hier ein zweijähriges Kind in einen Topf mit kochendem
Eelee gefallen , den die Mutter auf den Fußboden gestellt
hatte . Bei dem Versuch , das Kind aus der heißen Maste zu
ziehen , erlitt die Mutter ebenfalls schwere Verbrennungen
an Füßen und Händen . Der Zustand des Kindes soll be¬
denklich sein .

ist glücklich
^

verheiratet .

Seine Aenne weiß „ Die Liebe

geht öurch öen Magen " . Sie

kocht ihm öfter seine Lieblings »

speisen : Dr . «Oetker - Puddinge .
And im Backen mit „ Backin "

- dem bewährten Back¬

pulver - ist sie groß . So
lebt das junge Paar nach

dem Wahlspruch : „ <Ein heller
Kopf nimmt stets Getter " !

Seite 6 . Nr . 192 .

Berkehrsopfer der letzten Woche .
Die vom Reichs - und preußischen Verkehrsminister be¬

kanntgegebenen Ziffern der Verkehrsopfer der letzten Wochen
lauten diesmal

139 Tote , 4450 Verletzte .
Der Reichs - und preußische Verkehrsminister bemerkt

diesmal : Wie unachtsam und sorglos viele sich noch im Ver¬
kehr verhalten , ergibt sich zum Beispiel daraus , daß täglich
etwa viermal , im Jahre mehr als ISOOmoI , Fahrzeuge in
heruntergelastene und beleuchtete Eisenbahnschranken hin¬
einfahren .

Ebenso wichtig , wie die Vorsicht an Eisenbahn¬
kreuzungen , ist ein vernünftiges Verhalten an
Straßenkreuzungen . Das Hupen an Straßen¬
kreuzungen , um sich die gebotene Verlangsamung des Tempos
zu ersparen , ist strafbar .

— Kinderlandverschickung . Kinder sind der Reichtum
einer Nation ; sie tragen die Zukunft in sich , krönen die Ar¬
beiten derjenigen , die vor ihnen waren . Diese Zukunft aber
verlangt ein starkes Geschlecht ! Noch sind nicht alle deutschen
Eltern in der Lage , ihren Kindern die Wohltat eines Land¬
aufenthaltes zu verschaffen . Die NS .-Volkswohlsahrt wendet

sich noch einmal an den Opferwillen der Einsichtigen , denen
die Gesundheit und die Kraft der Kinder am Herzen liegt .
Die Kinderlandoerschickung ist das Mittel ,

' ■

unseres deutschen Volkes Erholung und Fre
Begeisterung f £ _
meldet Frerplätze an !

— Versteigerung von Fundgegenstände der Städtischen
Verkehrsbetriebe . Am 21 . Juli werden in der ehemaligen
Schule an der Lehrstraße die in den städtischen Omnibussen
und Straßenbahnwagen vom 1 . Oktober 1934 bis 31 . März
1935 gefundenen Gegenstände öffentlich versteigert .

— Das Scala - Variete bleibt wegen Renovierung bis
31 . Juli . d . I . geschloffen .

für 48 , August Stahl für 47 , Karl Bechtold für 46 , Heinrich
Bechtold für 45 , Karl Schröder für 45 , Fritz Eünsch für 44 ,
Heinrich Christian Stein für 44 . Wilhelm Paul für 42 ,
Wilhelm Harsy für 41 Jahre aktiver Mitarbeit im Verein .
Der feierliche Akt fand seinen Abschluß mit dem Chor „ Mein
Heimatort " von Heinz Rühl . Anschließend brachte der Evanq .
Kirchenchor zwei Lieder unter Leitung von Bernhard Peter -
. n zu Gehör . Run folgten sportliche Darbietungen .

— Erneute Steigerung der Buttererzeugung . In den
letzten Wochen ist wiederum eine Zunahme der molkerei -
mäßigen Buttererzeugung erfolgt . Dies ist insofern besonders
bemerkenswert , als tm Vorjahr schon Anfang Juni der
Höhepunkt der jahreszeitlichen Buttererzeugung erreicht war .
Die Butterherstellung der deutschen Molkereien liegt zur
Zeit fast um ein Viertel höher als zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Der Absatz der Butter vollzog sich im bisherigen
Rahmen recht lebhaft . Für den Augenblicksbcdarf steht in
erster Linie „ Feine Molkereibutter "

zur Verfügung , da die
Markenbutter ihrer Lagerfähigkeit wegen fast ausschließlich
ibet Vorratswirtschaft zugeführt wird . Die Verbraucher'
haben aber nicht die geringste Ursache , über mangelnde Be¬
lieferung mit Qualitätsbutter zu klagen , da die „ Feine
Molkereibutter

"
der Markenbutter wohl an Haltbarkeit , aber

sen zu _ - ---- .. .....
Der Sonntag wurde mit einem Weckruf eingeleitet . Um

9 Uhr versammelten sich die Vereinsmitglieder zum Besuch
des Festgottesdienstes in der evangelischen Kirche . Die Pre -
digt , die Herr Pfarrer Hahn auf die Bedeutung des Tages
abgestellt halt , wurde von Chören des Vereins umrahmt .
Dann wurde in geschloffenem Zuge nach dem Friedhof mar -
schrert , wo eine feierliche Totenehrung stattfand . Am
Mittag entwickelte sich bald ein reger Verkehr , der sich in
den Nachmittags - und Abendstunden immer mehr steigerte .
Die angemeldeten auswärtigen Vereine waren fast voll¬
zählig eingetroffen und nahmen an dem F e st z u g teil . Nach
einem Begrüßungschor der Sängervereinigung

‘
und einer

Ansprache des Vereinsführers Breitenbach begann das
Freundschaftssingen der Gastoereine . Mit dem
Massenchor „ Rütlischwur " wurde die,er Teil abgeschloffen .
Der Rest des Tages galt dem Tanz , dem fleißig zugesprochen
wurde .

Walnußbaumbestandes wurde bereits im Vorjahr damit ge¬
tan , daß allen , denen Reichszuschüffe für Ausforstungszwecke
gewährt wurden , die Neuanpflanzung von mindestens zwei
Walnußbäume auf ihrem Grundstück zur Pflicht gemacht
wurde . Obwohl die über das Ergebnis dieser Maßnahme
bisher vorliegenden Berichte noch nicht vollständig sind , kann
schon heute festgestellt werden , daß so binnen Jahresfrist
mindestens 10 000 Walnußbäume neu gepflanzt worden sind .
Dreies Beispiel muß in den kommenden Jahren zahlreiche
Nachahmer finden .

Neunjähriges Mädchen zieht 1000 - RM . -

Gewinn .

= Kassel , 15 . Juli . Daß das Glück auch den Richtigen
zu linden weiß , beweist ein Vorfall , der sich in Kassel er¬
eignete . Dort zog ein neunjähriges Mädchen , das sich in
Begleitung seiner Mutter befand , bei dem braunen Elucks -
mann ein Los , auf das ein Gewinn von 1000 RM . entfiel .
Der Familienvater , der über vier Jahre arbeitslos gewesen
war und Armenbeihilfe bekam , dürfte wohl die richtig «
Verwendung für das Geld haben .

der zum guten Teil auf die Pflege der zwifchen -
tunV nnn ^ r

" Vermittlungen und die Umschich -

n1 t lU
X1 Jr‘.c11 &en Personen gesunken . Es wurden" och 4389 Hauptunterstützungsempsänaer in der

kamrtedWobli "
b
? r? " $ un9 , Krisenfürsorge und 3345 aner -rannte Wohlfahrtserwerbslose gezahlt . Damit iit die Qnfir

U !

Archen Rnb schon gute Anzeichen dafür vorhandendag auch im Juli mit einer w e i t e r e n E n t l a st u n a derArbeitstage gerechnet werden kann .
° 11“ « 9 öer

nidjt im Geschmack nachsteht . Die vermehrten Einfuhren aus
England und den übrigen Butterlieferländern kamen restlos
zur Einkuhlung .

„
— Zigarettenautomaten in Gastwirtschaften und Trink -

hallen . Zur Frage der Aufstellung von Zigarettenautomaten
aus Vorvlätzen , die sich im Inneren von Gastwirtschaften be¬
finden ( Cafsgarten , Vorgärten usw .) , erklärt der Reichs -
arbettsminister daß Automaten in East - und Schankwirt¬
schaften so aufgestellt werden müffen , daß sie nur von den
in der Gastwirtschaft sich aufhaltenden Gästen benutzt
werden können . Wetter stellt der Reichsarbertsminister fest ,
dag Trinkhallen zu den Gastwirtschaften gerechnet werden .

— Umtausch oo « Stempelmarkeu . Durch das Inkraft¬
treten des Urkundensteuergesetzes vom 5 . Mai 1936 — RGBl .
I , S . 407 , RStBl . S . 453 — vom 1 . Juli 1936 haben die
bisherigen preußischen Stempelmarken mit dem Ablauf des
30 . Juni 1936 ihre Gültigkeit verloren . Der Gegenwert für
ungebrauchte gegen Bezahlung erworbene Marken , die sich
in den Händen der Steuerpflichtigen , Stempelverteiler ,Notare usw . befinden , werden erstattet , wenn ein ent¬
sprechender Antrag bis zum 31 . August 1936 bei einem mit
dem Vertrieb von preußischen Stempelmarken beauftragten
Finanzamt gestellt wird . Ein Umtausch von Stempelmarken
in llrkundensteuerzeichen ist in keinem Falle zuläffig .

— Folgen mangelnder Entrümpelung . Nicht oft genug
kann der Öffentlichkeit dringend empfohlen werden , Speicher
und Wohnungen von Gerümpel zu säubern . Gerümpel be¬
deutet stets Gefahr , die umso größer ist , je enger die Raum -
verhältniffe sind . Ein Treppenhausbrand , der in der
Mainzer Altstadt entstanden war , ist ein warnendes
Beispiel , die Entrümpelungsaktion nicht zu leicht zu nehmen .
Auf dem obersten Podest vor einer Wohnung war ein Holz -
verschlag mit Gerümpel angefüllt . Hier bildete sich der
Feuerherd , der in dem engen Treppenhaus und infolge der
Häuserdichte in der Altstadt ein größeres Urteil verursacht
hätte , wenn nicht die Einwohner als tatkräftige Mithelfer
zur Stelle gewesen wären . Die Staatsanwaltschaft ist mit
der Feststellung der Brandursache beschäftigt ; wird eine
Fahrläffigkeit ermittelt , wird Bestrafung erfolgen . — Ist
aber das Aufstapeln von Gerümpel in der Wohnung nicht
auch schon eine Fahrläffigkeit ? Darum : Entrümpelt
Speicher und Wohnungen !

— Von einem Motorradfahrer umgefahre » . Ecke Schwal -
bacher - und Luisenstratze wurde heute vormittag eine hier zu
Besuch weilende Frau aus Breslau beim Überqueren der
Straße von dem Beiwagen eines Motorrades erfaßt und
überfahren . Die Frau erlitt Muskelguetschungen am linken
Vein und innere Verletzungen . Das Sanitätsauto brachte
sie ins Städtische Krankenhaus .

— Bon einem Kippwagen gegen die Wand gedrückt . Ein
bei einem hiesigen Neubau beschäftigter Arbeiter rutschte auf
der Baustelle infolge der Feuchtigkeit aus , als im gleichen

Bisher 10 000 Neupflanzungen .

Eigentlich muß man sich wundern , daß man auf deutschen
Höfen so selten einen Nußbaum findet . Ein Nußbaum
paßt ebensogut an den Hofeingang als Sinnbild der Kraft
und Fruchtbarkeit wie vor das Wohnhaus als Schatten¬
spender ; insbesondere ist eine Anpflanzung an der Dung -
stätte ratsam — einmal , weil sein dichtes Laubdach in der
heißen Jahreszeit die „ Goldgrube des Bauern "

gegen Aus¬
laugung und Verdunstung schützt , zu andern , weil der stark
aromatische Geruch seiner großen Blätter Fliegen , Mücken
und anderes Ungeziefer von dieser sonst besonders bevorzug¬
ten Stätte fernhält .

Bereits zwischen dem 10 . und 15 . Lebensjahr beginnt
der Walnußbaum seine wohlschmeckende Früchte zu tragen ,
die in ihrem Nährwert nach den neuesten Untersuchungen
Weizenbrot um das Dreifache Rindfleisch sogar um das
Siebenfache übertreffen . Außeroem wird sein schön gemaser¬
tes Holz — das wertvollste einheimische Nutzholz — von
den Möbeltischlern sehr gesucht und gut bezahlt .

Der erste Schritt zur Wiedervermehrung des deutschen

.. o
— ® cnetaneut « ant Freiherr von Reitzenstein f . Am

13 . Juli " erstarb im 78 . Lebensjahr Generalleutnant Frei¬
herr von Reitzenstein , welcher unter anderen Ehren -
amtern auch das des Gauführers der „ Deutschen Adels¬
genossenschaft bekleidete . Einem alten Soldatengeschlecht
entstammend , trat er 1878 als Fahnenjunker beim Feld -
Art . - Reg . 7 em , an dessen Spitze er 1914 als Oberst und
Regimentskommandeur ms Feld rückte . Als einer der besten

ionn/n -iieite£ feincr Seit genoß er höchste Anerkennung .
1900/01 nahm er an der Chinaexpedition und 1904/05 als
Maior an dem Herero -Hottentottenfeldzug in Deutsch - Süd -
westafrika teil . Im Dezember 1914 wurde er Kommandeur
der 77 . Feld - Art .- Brrgade und 1917 mit der Stelle des Art -
Kommandeurs 77 , dann des Art .-Kommandeurs 142 be -
lfehen , nachdem er im März 1917 zum Generalmajor be¬
ordert worden war . Januar 1918 wurde der Verstorbene
Kommandeur der 239 . Jnf .- Division und ein Jahr später der
9 . Feld - Art .- Brigade , dann Art .- Fichrer 29 und Art . -
Fuhrer 7 . Nach dem Umsturz war er Befehlshaber der Reichs -
wehr -Brigade 9 bis zu seiner Verabschiedung als General¬
leutnant im Jahre 1920 . Im Weltkriege dreimal verwundet
nahm von Reitzenstein an zahlreichen Schlachten und Gefech¬
ten an allen Fronten teil und tat nach dem Kriege Dienst
beim Grenzschutz in Schlesien . Höchste Kriegs - und Friedens¬
orden wurden ihm verliehen .

_
— ; irische Ärzte besuchten Wiesbaden . Auf ihrer 14täqigen

Studienreise durch Deutschland statteten 20 irische Ärzte auch
unserer Stadt einen Besuch ab . Unter der Führung von
Freiherr Dr . von Ende lernten die Gäste von jenseits des
Kanals die hiesigen Kur - und Heileinrichtungen kennen . Bei
dem Empfang im Kurhaus begrüßte Oberarzt Dr .
ES rönne im Auftrage des Oberbürgermeisters die Gäste
und wünschte , daß das schöne Erlebnis , das Wiesbaden
ihnen vermittelt habe , zu einem dauernden Eindruck werden
möge .

— Ehrung eines brasilianischen Gelehrte » . Die Deutsche
Forschungsanstalt für Tuberkulose hat den Dozenten für
Tisiologie an der Universität Bahia in Brasilien , Dr . Jose
Silveira , zu ihrem korrespondierenden Mitglied ernannt .
Die feierliche Überreichung des Ehrendiploms fand durch
den Präsidenten des Kuratoriums , Prof . Dr . Ludolf
Brauer , Wiesbaden , statt . Bei der Feier wies Profeffor
Dr . Brauer auf die namhaften wissenschaftlichen Arbeiten
und Erfolge des brasilianischen Gastes hin . Er bat diesen
auch in Bahia ein Forschungsinstitut für Tuberkulose zu er¬
richten , wie solche schon in Cordoba , Buenos -Aires und in
Deutschland bestehen . Dr . Silveira dankte in herzlichen
Worten für die Ehrung und überbrachte noch schriftliche
Grüße der medizinischen Fakultät , sowie der Gesellschaft für
Chirurgie und Medizin seiner Heimatstadt Bahia .

— Neue Straßenbezeichnung . Mit Zustimmung des
Herrn Oberbürgermeisters wird die zwischen Wilhelm - und
Paulinenstraße neu angelegte Verbindungsstraße „ Am
Warmen Damm " benannt .

— 25 000 in den Zeltlagern der HI . Die Anwesenheit
auf dem Eautag Heffen - Naffau 1936 nahm Stabsführer
Hartmann Lauterbacher zum Anlaß , in Begleitung von
Eebietsführer Brandt und Eebietsjungvolkführer Paul
Wagner mehrere Zeltlager der Hitler -Jugend im Gebiet
Heffen - Naffau zu besuchen , um Einblick zu nehmen in den
gesamten Lagerbetrieb , und um sich ein Bild von den Er¬
folgen des Lagerlebens zu machen . Es überraschte ihn die
Tatsache , daß schon 25 000 Jungen die Kameradschaft des
Zeltlagers erlebt hatten , und als Träger des Zeltlager¬
abzeichens die im Lager genoffene Gemeinschafts¬
erziehung bekundeten .

Augenblick ein Kippwagen herankam . Der Gestürzte kam
nicht schnell genug vom Boden auf , der Wagen erfaßte ihn
und drückte ihn gegen eine Wand . Der Verunglückte wurde
mit schweren Nierenverletzungen nach dem Krankenhaus ge¬
bracht .

Wiesbadener Vororte .

Do & fteim .

Sängerfahrt . Am vergangenen Sonntag weilten die
beiden Dotzheimer Gesangvereine , MEV . 1850 und die
Sängervereinigung Arion "

, in V i l l m a r und nahmen an
der 100 . Jahrfeier des dortigen Eesangvereins „ Teutonia "
teil .

Silberne Hochzeit . Am Mittwoch begingen die Eheleute
Wilhelm Maaß und Frau , Kirchgaffe , das Fest der silber¬
nen Hochzeit .

Wiesbadener Tagblatt

75 jähriges Jubiläum
des MGB . „ Sängervereinigung "

.

_ Die Erbenheimer Sängerschaft beging ihr 75jähriges
' juBtlaunr 1861 hatten sich 32 Erbenheimer Männer zu¬
sammengeschloffen , um in dem „ Männergesangverein Erben -
herm das deutsche Lied zu pflegen . Im Laufe der Jahre
waren aus diesem Verein zwei weitere hervorgegangen .
1933 gelang es , die drei Vereine wieder zu verschmelzen , die
nu " als „ Sängervereinigung "

ihre Mission erfüllt . Ein
großer Kommers vereinigte am Samstagabend die Erben -
helmer Bevölkerung mit einer großen Zahl von Cästen im
Festzelt . Die Feier wurde durch Vorträge der NSBO .-
Kapelle Wiesbaden umrahmt . Nachdem der festgebende Ver¬
ein die Hymne von Beethoven mit Orchesterbegleitung ge -
wngen hatte , gab Vereinsführer Vreitenbach einen
Rückblick auf die Geschichte des Vereins . Sein besonderer
Dank galt den verschiedenen Behörden , die das Vorhaben
des Vereins unterstützt haben , und der Partei , in Sonder -
heit dem Ortsgruppenleiter Becker , der keine Mühe ge¬
scheut Hat , um dem Fest zu einem guten Gelingen zu ver¬
helfen . Als erster Gratulant erschien die Partei durch den
stellvertretenden Ortsgruppenleiter Wilhelm Heß . Ihm
folgte der Oberbürgermeister Schulte , der im Auftrag des
Oberpräsidenten die silberne Plakette des Ministers für
Wissenschaft und die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden
überreichte . Der Geschäftsführer des Sängergaues
R a s s a u überbrachte eine Ehrenurkunde des Deutschen
Sängerbundes , der Vertreter des Kreises Groß -Wiesbaden
feierte tn begeisterten Worten das glückliche Gelingen des
Zusammenschlusses der drei Vereine als Muster für zahl¬
reiche Gemeinden , die noch in Zersplitterung arbeiten und
überreichte einen Chor . Der MEV . „ Germania " Wiesbaden

^ inen Vorsitzenden , Herrn Schmidt , und der
MEV . Kloppenheim durch Herrn Wink eine Plakette über¬
reichen . Für den Ehrenausschutz sprach Herr S t e m m l e r ,der ein namhaftes Geldgeschenk übergeben konnte . Die
grauen und . Jungfrauen des Vereins haben eine kostbare
«xahnenschleife gestiftet , die nach einem Prolog , der von
Frau Hafer vorgetragen wurde , von Frau Ortseifen
überreicht wurde . Der Vorsitzende dankte in bewegten Worten
für die zahlreichen Glückwünsche und Spenden .

Die nun folgende Ehrung verdienter Sänger wurde mit
dem Chor : „ Laßt Jehova hoch erheben "

eingeleitet . Für
40jährige aktive Mitgliedschaft wurden die nachstehenden
Sanger zu Ehrenmitgliedern ernannt . Heinrich
Baum , Karl Dix , August Hornberger , Karl August Lendle ;
Tur 25,ahnge Mitgliedschaft wurden geehrt : August Boscheck ,
Christian Göller , Georg Schrumpf , Peter Dreßler , Karl
Ludwig Koch , Artur Schneider , Heinrich Stautzenberger ,
Heinrich Peter Stein . Als Sängeroeteranen wurden aus¬
gezeichnet : Karl Julius Koch für 52 , Karl Naß für 52 , Karl
Will für 52 , Julius Berghof für 48 , Heinrich Friedrich Christ
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Zehirtage - Wettervorhersage
für die Zeit vom 16 . bis 25 . Juli .

gerausgegeben
von der Forschungsstelle für langfristige

itterungsvoraussage des Reichsamts für Wetterdienst am
15 . Juli abends .)

Das unbeständige Wetter , das seit etwa einer
Woche in Deutschland herrscht , wird sich in den nächsten
Tagen noch fortsetzen . Dabei ist wechselnd bewölktes ,
im allgemeinen kühles Wetter mit täglichen Niederschlägen

zu erwarten .

Etwa um das Wochenende wird eine Besserung
des Wetters eintreten . Die Niederschlagstätigkeit wird ab¬
nehmen und die tägliche Sonnenscheindauer und die Tages¬
temperaturen werden wieder zunehmen .

Die Besserung , die im Nordosten voraussichtlich etwas
später eintritt als im übrigen Deutschland , wird nur einige
Tage währen . Dann wird sich neuerdings u n b e st ä n -
big es , jedoch nicht unfreundliches Wetter ein¬
stellen . Die Niederschläge werden dann vielfach in Ver¬
bindung mit Gewittern niedergehen .

Die Eesamt - Sonnenscheindauer während der zehn Tage
wird meistenorts zwischen 15 bis 18 Stunden liegen . Die
Zahl der Tage mit Niederschlag wird fast altenorts mehr als

fünf betragen . Die Temperaturen werden im Durchschnitt ,
vom Nordosten vielleicht abgesehen , unter dem Regelwert
liegen .

Schweres Berkehrsunglück auf der

Aschaffenburger Mainbrücke .

— Aschaffenburg , 15 . Juli . Eine Gruppe Schüler der
Aschaffenburger Berufsschule wollte mit dem Rade einen

Ausflug nach Frankfurt unternehmen . Aus der Mainbrücke
kam ihnen ein Privatomnibus entgegen . Hinter dem Omni¬
bus kam ein Pfälzer Gemüsehändler mit seinem Lieferauto .
Er hatte ein sehr schnelles Tempo und suchte , ohne die Fahrt
zu verlangsamen , den vor ihm fahrenden Omnibus auf der
Brücke zu überholen . Dabei kam er zu weit nach links . Das
Auto erfaßte zwei der Radfahrer und schleuderte sie zu Boden .
Den einen traf die Seitenwand des Autos so unglücklich am
Kopf , daß er sofort tot liegen blieb . Dem anderen wurde
der Arm fast weggerissen .

'
Zudem erlitt er noch weitere

schwere innere und äußere Verletzungen . Der Omnibus

brachte den Unglücklichen sofort ins Krankenhaus , wo er in

bedenklichem Zustand darniederliegt . Der Gemüsehändler ,
der das Unglück verursacht hatte , fuhr , ohne sichzunächst um
die Verunglückten weiter zu kümmern , zum Wochenmarkt .
Dann erst kehrte er an die Unfallstelle zurück .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

= Wallau , 15 . Juli . Zur Zeit wird der Bar '
auf im

? Distrikt „ Kassan
"

, dep 1935 durch Unwetter fUcf mit -
°

genommen wurde , einer gründlichen Instandsetzung unter «

k zogen . — Die Freiwillige Feuerwehr hielt eine Versammlung

Mäb , in bereit Mittelpunkt die derzeitige Kommandantenfrage
* stand . Nachdem der seitherige Kommandant Stoll seinen
k Posten niedergelegt hat , wurde bis zur endgültigen Neu -

Wesetzung Kamerad Wilhelm Gras mit der Führung beauf -

Wtragt .
l — Delkenheim , 15 . Juli . Zur Zeit erfährt die Straße

UDelkenheim / Kreuzpunkt Massenheim eine notwendige In¬

standsetzung .
; = Klingelbach , 15 . Juli . Dieser Tage hielt der MEV .

WKlingelbach anläßlich seines 5vjährigen Bestehens ein
-SäNgeisest ab . Um den festgebenden Verein zu beglück¬
wünschen und sichtbar die Verbundenheit zum Ausdruck zu
bringen , hatten es sich die Brudervereine der näheren und
weiteren Umgebung nicht nehmen lassen , nach Klingelbach

Mzu kommen . Im Laufe des Sonntags trafen 19 Eastvereine

, ,ein ; bei guter Stimmung und Unterhaltung wurde manche
schöne Erinnerungen ausgetauscht . Auch der Festwirt hatte

Mrs an Esten und Trinken nicht fehlen lassen , und so konnten
alle wieder befriedigt , noch lange an das Klingelbacher
Sängerfest zurückdenkend , den Heimweg antreten .

M — Katzenelnbogen , 15 . Juli . Am Sonntag , 19 . Juli ,
Mperanstaltet der Hegering „ Einrich " der Deutschen Säger «

A schäft auf dem Schießstand in Katzenelnbogen unter Leitung
«- von Hegeringleiter Forstsekretär Klinkert das erste dies -
- xährige Pflichtschießen .

r ! ! Niederwalluf , 15 . Juli . Ein durchziehender Hand -

werksbursche entwendete morgens den vor den Haustüren
- ' bereitstehenden Milchtöpsen Geld . Der Täter konnte durch

| die Polizei in Schkerstein sestgenommen werden .

K Mainz und Rheinhessen ,

Weinbergsspritze explodiert .

B * — Oppenheim a . Rh ., 15 . Juli . Dienstagnachmittag er «

? eignete sich im nahen Bodenheim bei Spritzarbeiten im

^ Weinberg ein folgenschwerer Unfall . Ein bei einem Boden -

H Heimer Weingutsbesitzer tätiger 24jähriger Arbeiter aus
° Wärrstckdt war mit dem Füllen einer Weinbergsbatterie -

Wpritze beschäftigt , als diese plötzlich explodierte . Der Luft -

druck warf den Arbeiter zu Boden , wo er besinnungslos
J . liegen blieb . Bei dem Verunglückten stellten sich Krämpfe
d ' vnd Erbrechen ein . Ein Arzt ordnete die sofortige Über «

Währung ins Mainzer Krankenhaus an . Dort ist der Ver¬

ls unglückte seinen inneren Verletzungen erlegen .

Schwalbennest in einer Wohnküche .

m . Alzey , 15 . Juli . Von einem Tieridyll wird aus

Kriegsfeld berichtet . Dort hat ein Schwalbenpaar in

einer Wohnküche fein Heim bezogen . Im vergangenen Jahre
war das Schwalbennest auf die Lampe gebaut worden und

Wals die Schwalben dieses Jahr wiederkehrten , hängten die

R Hausbewohner ein Brett an die Zimmerdecke . Dort haben

Udis Schwalben ihr Nest errichtet und sie gingen , ohne daß

Oe sich durch die Anwesenheit der Bewohner im geringsten
E stören ließen , ihrem Brutgeschäft nach . Sieben kleine

Schwälbchen sind aus den Eiern geschlüpft . Mit großem

Interesse verfolgt die tierliebende Familie die weitere Ent¬
wicklung .

— Mainz , 15 . Juli . Der technische Reichsbahn -Ober¬
inspektor , maschinentechnische Vetriebskontrolleur Wilhelm
Weicker in Mainz ist zum Reichsbahn -Amtmann befördert
worden .

Frankfurter Nachrichten ,

Beginn der Altstadt - Sanierung .

= Frankfurt a . M ., 15 . Juli . Mit der Freilegung der

Karmelitenkirche wird dieser Tage der Altstadt¬
umbau begonnen . Zunächst wird der häßliche Schuppen , den
man vor 80 Jahren mitten in die Klostergebäude hinein¬
baute , verschwinden , dann folgt der ebenso häßliche Bau der

ehemaligen Schneidwallkaserne , der bis zuletzt als Wohn¬
haus benutzt wurde , aber schon vor längerer Zeit geräumt
ist . Nach Entfernung dieser Gebäude wird sich der schöne

spätgotische Bau erst in seiner vollen Schönheit zeigen . Auch
die Freilegung des Refektoriums des einstigen Klosters macht
rasche Fortschritte . Der Erhaltung der Wandgemälde Jörg
R a t g e b s , die jetzt 400 Jahre alt sind , läßt man besondere
Sorgfalt angedeihen .

Starkenburg und Oberhessen ,

SA .- Kameradschast .

= Lauterbach , 15 . Juli . In Stockhausen tarn der
SA .- Mann Heinrich D a h m e r vor einigen Tagen beim

Dienst so unglücklich zu Fall , daß er einen schweren Blut¬

erguß am Bein erlitt und dadurch auch längere Zeit arbeits¬

unfähig wurde . Da der Mann eine mittlere Landwirtschaft
besitzt , die nur er und seine Mutter bearbeitet , war der Vor¬
fall für ihn gerade in der Zeit des Heumachens besonders
wirtlich . Da sprangen in echter selbstloser SA .- Kameradschafr
eine Sturmkameraden helfend ein . Abwechselnd , wie sie

es am besten mit ihrer eigenen Arbeitszeit vereinbaren
konnten , stellten sie sich zur Verfügung und bald war die

ganze Arbeit gemacht .

Rhein und Mosel ,

Schweres Unwetter im Rheinland .

= Bonn a . Rh . , 15 . Juli . Bonn und Umgebung wurden

am Mittwochnachmittag von einem schwerenUnwetter
mit fast orkanartigem Sturm heimgesucht . Dabei
wurde erheblicher Schaden angerichtet . In Bonn wurden
in den Anlagen zahlreiche alte Bäume entwurzelt und zahl¬

reiche Hausdächer in Mitleidenschaft gezogen . Über 150 Tele -

phonleitungen waren gestört . In Godesberg ist der

Schaden noch , beträchtlicher . Hier wurde das Dach eines

Nebengebäudes der Gasanstalt teilweise abgedeckt . In dem
Ortsteil Plittersdorf wurden Obstplantagen vom
Sturm zerstört . Bei der Villenkolonie H o ch k r e u z wurde

durch abgeschlagene Äste die Oberleitung der Straßenbahn
durchgeschlagen , so daß der Verkehr für zwei Stunden lahm -

gelegt war . — Auch Essen wurde am Mittwochnachmittag
von einem schweren Sturm heimgesucht . Der Verkehr wurde

stark in Mitleidenschaft gezogen
'
. Die Feuerwehr war den

ganzen Nachmittag beschäftigt , die durch den Sturm an¬

gerichteten Schäden zu beseitigen .

flus den <Seeid ) tsfälen *

Eine unverbesserliche Diebin .

- Zujammengeknotete Leinentücher sollten zur Flucht dienen .

* Mainz , 15 . Juli . Vor dem Mainzer Schöffengericht
hatte sich ein 18jähriges Mädchen wegen schweren Diebstahls
im Ruckfalle zu verantworten . Die Angeklagte kam erst am
28 . Mai nach Verbüßung einer Strafe aus dem Gefängnis .
Der Anstaltspfarrer nahm sich ihrer an und sorgte dafür , daß
sie im Evangelischen Mädchenheim untergebracht wurde , wo

jie mit zwei anderen Mädchen ein Zimmer bewohnte . Bereits
drei Tage nach ihrer Haftentlassung bewies sie ihre Dank¬
barkeit dadurch , daß sie in der Nacht , während die beiden

Mädchen über Pfingsten in Urlaub waren , deren Schränke

gewaltsam aufritz und Kleider sowie Wäsche im Werte von

rund 400 RM . an sich nahm . Ihre Beute stopfte sie dann
in einen Kopfkissenbezug , knotete aus ungefähr 10 Leinen¬

tüchern ein „ Seil " und ließ daran ihr Diebesgut sowie
ihren Koffer herunter . Als sie schließlich denselben Weg
nehmen wollte , wurde sie von zwei Soldaten beobachtet , die

sofort die Leiterin des Heimes verständigten . So wurde
das Mädchen wieder verhaftet und nunmehr wegen Dieb¬

stahls im Rückfälle zu einem Jahr und sechs Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . _

* Ein „ feinet * Zeitgenosse . Die Große Strafkammer in

Mainz verurteilte den Otto Tolle aus Mainz wegen
Kuppelei und Vergehens gegen § 175 StGB , zu zwei Jahren
Zuchthaus . Ein Mitangeklagter erhielt wegen Vergehens
gegen § 175 StGB , ein Jahr und sieben Monate Gefängnis .

Sittliche Verwahrlosung ohne Ende .

Der Prozeß gegen die Franziskanerbrüder .

Koblenz , 15 . Juli . Am Mittwoch standen wieder zwei
Angeklagte in dem großen Sittlichkeitsprozeß gegen die

Franziskanerbrüder vor der 3 . Großen Strafkammer in

Koblenz , und zwar die Klosterbrüder E m e r a n und

Candidus . Bruder Emeran wurde 1905 in Kempten bei

Bingen geboren . Er erlernte ein Handwerk , machte die

Gesellenprüfung und fühlte sich plötzlich zum Ordensmann

berufen . Er war beim Eintritt ins Kloster 18 Jahre alt .

Schon nach wenigen Monaten ließ er sich mit Bruder

Theodor tn unzüchtige Handlungen ein . Nach einjährigem
Aufenthalt nahm der Bruder auf Veranlassung seiner Eltern
wieder seine Handwerkertätigkeit im bürgerlichen Leben auf .
Auf einen Brief des berüchtigten Bruder Linus ging der An¬

geklagte wieder in das Kloster in Boppard . Auch in Boppard
gab er eine Gastrolle , wo er mit dem Bruder Viktorian
widernatürlich verkehrte . 1928 trat der Angeklagte wegen
einer unglücklichen Liebe wieder als Bruder Emeran in das

Kloster Waldbreitbach ein , und unterhielt mit den Brüdern

Hubertus , Achatius , Jordan , Constantin und Wiewald

widernatürlichen Verkehr . Seinem Treiben setzte er schließ¬
lich dadurch die Krone auf , daß er sich an zwei schwachsinni¬
gen Zöglingen verging . Einer dieser Zöglinge sagte als

Zeuge aus , daß er sich gegen die unsittlichen Angriffe des
Bruders Emeran gewehrt habe . Der © eneraloberer habe
auf seine Anzeige nur gesagt : Die Brüder tun so etwas

nicht . Wie der Zögling weiter sagt , habe er daraufhin auf

der Station Krach geschlagen . Das habe zur Folge gehabt ,
daß man ihm eine „ Packung

" verordnet habe .
Der Anklagevertreter ging mit dem Angeklagten scharf

ins Gericht und wies insbesondere auf die einwandfrei er¬
wiesene moralische Schuld der Ordensgesellschaft hin . Ent¬
gegen der Auffassung des Staatsanwalts hielt das Gericht
die Erzieher - Eigenschaft des Angeklagten nicht für gegeben ,
und verurteilte ihn zu drei Jahren , sechs Monaten
Gefängnis .

Der zweite Angeklagte , Bruder Candidus , der mit
21 Jahren ins Kloster eingetreten ist , wurde 1908 in Ober¬
hausen geboren . Vor seinem Eintritt ins Kloster war er als
kaufmännischer Angestellter beschäftigt . Ein halbes Jahr
nach seinem Eintritt in die Waldbreitbacher Klosternieder¬
lassung fiel er dem Bruder Wiewald zum Opfer . Später
verging er sich an mehreren Anstaltszöglingen . Hier schränkte
der Angeklagte in einem Falle seine früheren Aussagen
wesentlich ein . Einer der Zöglinge wird als Zeuge vernom¬
men und erzählt , daß er 1933 aus Waldbreitbach ausgerückt
sei , sich auf eigene Füße gestellt und geheiratet habe . Der
Zeuge sagt aus , daß Bruder Emeran mehrmals Annähe¬
rungsversuche gemacht habe , er habe sich jedoch diese Dinge
nicht gefallen lassen und abgewehrt . Ein zweiter Zögling ,
der ganz bestimmte Aussagen macht , gibt die Verfehlungen
ohne weiteres zu . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 3 % Jahren .

* Unterschlagung im Amt . Der Philipp H . aus Holz¬
hausen kassierte als Posthelfer Zeitungsgelder und Rund¬
funkgebühren ein , die er aber nicht ablieferte . Dafür brachte
et aber auf den Kontrollkarten den Vermerk an , daß die
Zahlungspflichtigen nicht bezahlt hätten . Als die Post
daraufhin den Leuten Mahnbriefe schickte , ließ H . auch diese
Briefe verschwinden und vernichtete sie . Das ging eine
Weile gut , dann kam aber die Sache heraus . Wegen Ver¬
brechens im Amt wurde der ungetreue Mann jetzt von der

Großen Strafkammer in Gießen zu zehn Monaten Gefängnis
verurteilt .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß markt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut ; Obstangebot
schwach . Verkauf befriedigend . Auslandsware wenig ver¬
treten . Verkauf ruhig . Erzeugerpreise am 14 . Juli für Ge¬

müse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und

Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . G e -

müfe : Weißkohl VA Kilo ) 8 , Spitzkraut 6 , Rotkohl 14 ,
Wirsing 6 — 7 , Römischkohl 8 , Spinat 10 .12 , Karotten 10 ,
dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 18 .20 , Buschbohnen 20 — 22 , gelbe
22 — 25 , grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Petersilie 40 ,
Treibtomaten 25 — 30 , Tomaten , ausländ . 26 und 28 , Rhabar¬
ber 5 — 6 , Pfifferlinge 30 — 35 , Kohlrabi ( Stück ) 5 — 6 ,
Blumenkohl 1 . 35 — 40 , 2 . 20 — 25 , Kopfsalat 4— 6 , Sellerie
8 — 18 , Lauch 5 , Salatgurken 1 . 20 — 30 , Frühbeetgurken 1 .
25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 130 — 150 , rote

Rüben ( Eebund ) 8 — 10 , Karotten 4 , Rettich 10 — 15 , Kartof¬

feln , alte ( 50 Kilogramm ) 500 , neue 650 , Zwiebeln 800 Pfg .

Obst : Frühäpfel ( A Kilo ) 28 - 38 , Frühbirnen 18 — 25 , Süß¬

kirschen 1 . 32 — 35 , 2 . 20 — 25 , Sauerkirschen 1 . 25 — 30 , 2 . 18

bis 20 , Stachelbeeren 15 — 28 , Pfirsiche 1 . 45 , ausländ . 35

bis 38 , Aprikosen 1 . 30 — 45 , ausländ . 35 , Johannisbeeren
20 — 22 , Gartenhimbeeren 30 — 35 , Heidelbeeren 26 , Erd¬

beeren 1 . 32 — 40 , 2 . 20 — 25 , Bananen 35 , Apfelsinen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5 — 7 Pfg .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . 91 . , 15 . Juli . Die Lage am Getteidegroß -

markt blieb gegen den letzten Markt vom Montag unver¬

ändert . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrigen ; e

100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 13 ) 217 , ( SB 16 ) 220 ,
( W 20 ) 226 , Roggen ( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 ,
R 19 ) 189 Großhandelspreise der Mühlen der

Wiesbadener Wochenmarki .

Marktverlauf : Gemüseangebot reichlich . Obftange -

bot schwach . Verkauf gut . Kleinyerkausspreise am 14 . Juli

für Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weiß¬

kohl ( H Kilo ) 10 — 12 , Spitzkraut 8 - 10 , Rotkohl 18 — 20 ,
Wirsing 8 — 10 , Römischkohl 10 — 12 , Spinat 12 — 15 , Karotten

12 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 20 — 22 , Buschbohnen 22 — 25 ,
gelbe 25 — 30 , grüne Erbsen mit Schale 20 — 25 , Treibtomaten
30 — 40 , Tomaten , ausländ . 30 — 35 , Rhabarber 10 , Pfiffer¬

linge 35 — 40 , Zwiebeln 15 — 20 , Kartoffeln , neue 9 , Kohl -

tabi ( Stück ) 8— 10 , Kopfsalat 5 — 10 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 8 ,
Salatgurken 1 . 25 — 40 , Frühbeetgurken 1 . 30 — 40 , 2 . 20 — 25

Einmachgurken ( 100 Stück ) 180 - 200 , Karotten ( Gebund )

5 - 6 , rote Rüben 12 - 15 , Rettich 15 - 20 Psg . Obst : Früh -

äpfel ( A Kilo ) 35 — 50 , Frühbirnen 25 — 30 , Süßkirschen 1 . 3v

bts 40 , 2 . 25 — 30 , Sauerkirschen 1 . 30 - 35 , 2 . 25 - 28 , Pfirsiche
1 55 — 60 , ausländ . 45 — 55 , Aprikosen 50 — 60 , ausländ . 4 .,

bis 55 Stachelbeeren 20 — 35 , Johannisbeeren 25 — 2o ,
Gartenhimbeeren 35 — 40 , Heidelbeeren 30 — 35 , Erdbeeren 1.

40 — 50 , 2 . 25 — 30 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 8 bts

10 Pfg . Butter , Eier und Käse : Markenbutter

VA Kilo ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 , Handkase

2 — 10 , Schmierkäse ( Ä Kilo ) 25 Pfg .

100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 13 ) 217 W 16 220 ,

( SB 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen ( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 ,

( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Großhandelspreise der Mühlen der

genannten Preisgebiete . Hafer 190 — 195 . Weizenmehl , ~ 0Pe

790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( SB 19 ) 29 .00 , ( SB 20 ) 29 .35

Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 2 - 80 , ( R 18 )

23 30 ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Wetzen -

futtermebl 13 .20 — 13 .50 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .65 , ( W 16 )

10 .80 , ( SB 19 ) 11 .00 . ( SB 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 1110 , Roggen -

kleie ( R 2 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Treber getrocknet lo .OO

Heu neue Ernte 4 .00 , Wetzen - und Roggenstroh , drahtgepretzt

oder gebündelt 2 .00 . Tendenz : ruhig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmaitation beim etäbt . Foruhungsinsmm .i
______

Datum 15. Juli 1936 16. Just

7 llfir

AiUfl- (
druck < auf Cl und Ltornrattchroere •
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit ,Prozentes . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Sltederichtagshöhe (Millimeters . . . .

743.0

15.8
88

SSW 2
11.4

741.1

20.3
72

WSW 5
2.3

745.7

16.9
75

W 5

749.6

15.2
89

OSO 3
0.5

gy etter ..... . ...... • bedeckt wolkig

92 4.

wolkig wolktg

is Oy.. ti tn »e . ‘Torr,

Tagesmittel der Temperatur : 17.5.
16. Juli 1936 : Niedrigste Nachtteinoeratur : 14.2.

Sonnenlcheindauer am 15. Juli 1936:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags 2 Std . 30 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Uuterhaltungsblatt * .
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Ab heute

Blut
Jugendliche haben Zutritt !

Kirchgasse 72

Heute letzter Tag !

8 . 3V |4 .00 b . la

VA RIETE - THEATER

Rhein - Main

60 ° /o

Hauptgesch . Graben str,16 . Tel . 2 8361/62

SCAIA

Hühneraugen

Filiale : ^ ^ ^ ^ ® ^
Moritzstr . 28 V/lT

Filiale :
Wörthstr . 24

in äeltt
der Uli

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kleiner amtlicher

Am 22 . Juli 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsftelle , Eerichtsstr . 2,1 . Stock . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden , Humboldtstratze 18 , belesene
Wohnhaus uiro . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Eheleute Direktor Franz Klaus in Wiesbaden
K302 _______________ Amtsgerrcht 6a , Wiesbaden .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Weltstadtzauber !

Husarenliebe I

Frauepgunst !

Hornhaut u . Schwielen
sind lästige Uebel . Das Kukirol -
Pflaster befreit Sie davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 Pf . Vorrätig in allen größ .
Apotheken und besseren Drogerien .

Wochen

In deutscher Sprache .

Gutes Beiprogramm I

Nürburgring .

Grober Preis von Deutschland am
26 . Juli . Sonderfahrten mit
Einzelsessel Blauen Kurautobussen
Sin - und Rückfahrt 8 RM . Früh¬
zeitige Vorbestell , erwünscht bei
Zigarren - Schlink , Michelsberg 15 .

Telephon 28528 .

Hausfrauen !
Sie können alles waschen in der

elektr . Mietwaschküche
zeigt ab heute :

„ vergib mein Ml "

mit dem weltberühmtenTenor
Benjamino Gigli

Magda Schneider
Siegfried Schürenberg

Hedda Bjömson .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg ' sehen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

FilmPalast
Preise : 50 , 70 , SO , 1 . 10 1 .50

Wo . 4,6 .15,8 .30 So . 3,5,7,9 Uhr

fVorgewässert , tafelfertig , vom Eis :
Feinste große MATJES - FILETS — . 18

■ FEINKOST - WERNER , Kirchgasse 46
IlllllillilllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllliillilllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllll

Serrnmühlgasse 5
billig und bequem , zirka 80 %
getrocknet . Wäsche wird abgeholt
und gebracht . Bes . E . Wetzig .

Das alles sind Elemente und Er¬

scheinungen der temperament¬

vollen Handlung dieses <$ >Films

In den Hauptrollen :

$ ww6 Witow

Regie : GEORG JACOBY

Billige , nützliche |

Papierwaren
für den Haushalt !

Butterbrotpapier
50 - Blatt - Rolle 10

Butter br ot be utel
100 Stück 28 ^ i

Schrankpapier
10 Meter 19 ^

Krepp - Klosettpapier
10 Rollen 75

Krepp - Servietten
100 Stück 25

Glatte Servietten
1000 Stück 1. 65

Servietten - T aschen
Dutzend I . —

Tortenpapiere
10 Stück 25 H

Viele sparsame Hausfrauen
kaufen u . sind zufrieden bei

Zimmermann

Für den Abendtisch tafelfertig '.
Geräucherte u . marinierte Fische

Neue Matjesheringe ach Größe

Stück von 11 $ an

Neue deutsche Fettheringe
Stück 5 ~ i

zartes , matjesariiges Fleisch 10 Stück 48

Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Zwangs -Verstergerung .
Freitag , den 17 . d . M . . um 15 llbr
versteigere ich im Lokale . Riehl -
strahe 20 öffentlich meistbiet . geg .
Barzahlung : 1 Biedermeier - Tisch ,
eingelegt , mit Inschriften , 1 Nuh -
baum - Eßzimmer mit Ausziehtisch
und Stühlen und 1 Nubbaum -
Schlafzimmer , gut erhalt . , 1 mod .
Küchenschrank . 1 Teppich . 1 Büch .-
Schrank . 1 Motorrad ( Triumph ) ,
1 Rauchtisch , 1 Schreibtisch mit
Sessel u . v . m .
Versteigerung bestimmt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .
Riehlstrahe 20 .

Capitol
CL* TV 0 O '. ^ eVlMV .

Ein Film , mitreißend in der
Handlung u . packend in der

Gestaltung .

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

nur Kirchgasse 29

Die beliebte Einkaufssätte .

Heute morgen verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Mutter , unsere gute
Schwiegermutter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Elise Kaiser , geb . Zornow
im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer :
Rudolf Kaiser und Statt ,

Helene , geb . Kranke
nebst allen Anverwandten .

Wiesbaden ( Wallufer Str .3 ) , 14 . Juli 1936

Die Einäscherung findet Samstag , den
18 . Juli , vormittags 11 Uhr auf dem Süd -
inedbof statt .

Adele San - -
--

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Frifche Fifche - gute Fifehe
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

Frische grüne Heringe . % kg 28 $

ff Seelachs o . K . l/i Fisch . . y2 kg 28 $

Ja Kabeljau o . R . Vi Fisch . . % kg 35 $

Fst . Goldbarsch o . K . 1/1 Fisch % kg 35 $

FischfiletbratSKiio40 - 65 §

la Kabeljau , Schellfisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt

Merlans , Schollen , Rotsungen ,
Gimand .es , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Gebende Schleie , Haie , Forellen ,
Karpfen , Zander , Hechte .

Fst . Rheinsalm im Jlussch .

IGebr. Fischkoteletts I
heiß aus der Pfanne . . . y2 Kilo OV ' 11

BefreitI werden Sie
von

I Küchenkäfer
1 wie

Wen , ktzmben
Ameisen usw .
, . durch

Uhligs „ kilheroi
"

Garantierte
Wirkung .

Dose 80 Pf .
Schlok - Drogerie

Kurt Siebert ,
Drogerie

Wilhelm Geivel
Drogerie

Jakob Minor
Drogerie Kräh ,

Wellrftzktr . 25
Germania - Drog .
Portzehl Nachf .

Drogerie
Eduard Brecher
Drogerie Wilh .

Machenbeimer

Makulatur
Tagbl . • Verlag ,

Schalterhalle

^ - ZerHausweinbereitung u. Einmachen

empfehle : Vlerka - Hefe , Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl , Pergamentpapier ,
Opekta , Gewürze , Wein - u . Kräuteressig
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hanföle - Sonnenbräunecreme

| । Luna - Ton - Theater
L - — Schwalbacher Str . 57

Ab heute bis einschl . Sonntag :

Greta Garbo
in

Königin Christine

Kaiserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .
Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine . Bürgeri .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Voranzeige : „ EPISODE “

GuMbtTwobTÖS

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - 1

L Schellenberg
’scha

Hofbuchdruckerei

WiesbadeaerTagbUt #

Todesfälle in Wiesbaden
Freiherr Max v . Reitzenftei « ,

Generalleutnant a . D . . 77 J „
Frankfurter Str . 2 . t 13 . 7 . _

Elise Kaiser . Wwe . , 66 I . . Jahn -
straße 34 . f 14 . 7 .

Martha Driemeier . geb . Dienert .
80 Jahre , Mainzer Strahe 27 ,
f 14 . 7 .

Maria Schröder , geb . Bamler ,
57 Jahre , Kaiser - Friedrich -
Ring 22 , t 15 . 7 .

mit Maria Andergast

Hans Söhnker

Fritz Kämpers - Gust . Waldau

Ab heute Donnerstag
bleibt unser Variete

wegen Renovierung
bis einschließlich 31 . Juli 1936

geschlossen .

Wiedereröffnung
am I . August 1936

mit einem sensationellen

• Variete- Programm .

Jfcljjf donbßnSic daran

7VV daß orJhr Arbeit
Kamerad iß , dar feine
ganze Kraft dafür Änsotzt
für einen unbekannten

RrbcUslofen einen platz ar
der Werkbank zu erobern

Donnerstag , 16 , IM 1936 , ]

Ähre yjaut
oder ist ste

obgeftordm?

Einer Saut , die mangels richtiger Ernäbruq
abzusterben droht , kann neues Leben wieder q
geführt werden . Fable , erschlaffte Saut , FalW
und Allersspuren sind die Folge zunehmendq
Mangels an Sautnähr - und Aufbaustoffen . Es il
nun gelungen , solche Stoffe aus der Saut iungs
sorgfältig ausgewählter Tiere zu gewinnen . Mr
den diese Stosse der menschlichen Saut zugciühit
so fördern sie deren Aufsrischung und Verjüngu «
Dieses sind die bemerkenswerten Ergebnisse M
Forschungen , die der Wiener Universitätsvrosessß
Dr . Steiskal vorgenommen hat . Das Alleinvek
wertungsrecht keiner Ersindung wurde von Toka
son erworben und der aus den Hautzellen gcws «
nene Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbig «
Tokalon Hautnabrung enthalten . Die überrasch ^
günstige Wirkung der rosafarbigen Tokalon Saut
nabrurg auf das Sautgewebe wird auf Eruul
vraktMer Versuche von einem namhaften Haut
spezialisten in der Wiener Medizinischen Wochen
schrift besonders hervorgehoben .

Benutzen Sie die rosafarbige Tokalon SmH
nabrung stets vor dem Schlafengehen . Sie nähr
und verjüngt die Haut während Sie schlafen uni
bekämpft die Faltenbildung . Bald werden a «
Sie eine beträchtliche Verbesserung in dem Au ?
sehen Ihrer Haut feststellen . Tagsüber gebrauch «
Sie die weihe , fettfreie Creme Tokalon . die zu
Beseitigung von Mitessern und zur Porenverengu »
dient . Raube und dunkle Haut wird durch sie zari
glatt und bell . Erfolgreiche Ergebnisse werden rri
gesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet . Pal
kungen von 50 Pf . aufw .

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

i

ttßichslollßrlß

L . Schellenberg ’ sch #

Langpässe » i Hofbuchdruckerei
Vemruf 59631 Wiesbadener Tagblati

mit großer Parfümerie

An heißen Tagen
besonders empfinden Sie die Woh ^
tat der angenehmen Belebung durch
Anwendung von zartduftendem
Riechwasser und anregender Er ;
frischungs - Essenz . Lassen Sie sidt
aus meiner reichen Auswahl da5
für Ihre Zwecke Richtige empfehlen -

RathauSStr . 5 zwisch .Wilhelmstr . u . Markt ,



zum Einmachen!

Harth

Kräuter - Essig
(Gurken - Essig ) literfl . o . Gl .

3 % Rabatt
außer auf Zucker u . Tabakwaren

Edamer Käse

Allgäuer , halbfett ,
20 % F. i. T . . 125 g

Gurkin Einmaehessig g11̂ 45

Melita - Essig . Literfl . o Gl . 1. 00

Weinessig .
,

. . literfl . o . Gl . 40

Einmachessig . . . . Liter 30
Kristallzucker . . . 500 g 38
Viktoria - Kristallgrob 500g 42
Zucker gemahlen . . 500 g 38
Zucker Raffinade • . 500 g 40
Opekta gr . Fl. 1. 53 . . kl . Fl . 86
Einmachhülfe . . . Beutel 7
Einmachgewürz . . Beutel IO
Gelatine , weiß und rot Beutel 12
Salizyl - Pergament . . Rolle 12

Einmachhaut nn EK 20
Gummiringen,Mappe w

Zum Ansetzen :

p J Karnbranntwein . 1/1 fi . 1. 75

Nordhäuser . . 1/1 fi . 1. 85
| ohne Glas I

hilft

Donnerstag . 16 . Juli 1936 .

Auswärtige
Wohnungen

Stellen «

Angebote

mit Badegeleg . .
im 1 6t , evtl ,
mit Penston , zu
verm . Bismarck -
ring 36 . 1 . 6t .
6 . m . Z . Emser
Stratze 44 , 3 l .
Gut möbl . Zhn .
fließend . Wasser ,
billigabzugeben .
Friedrichstr .16,2

an Fräul . billig
ru » . Friedrich¬
straße 41 , 3 r .

Wohnung , Hochparterre
5 Zimmer , Bad und Nebenr . . z .
1 . 10 . 1936 zu vermieten . Näh .
Franz -Abt - Stratze 2 , 2 .

4 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , Rheinstratze 117 ,
Hochv .. zum 1 . 8 . für 80 RM .
monatl . zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

I . Villa . Höhen¬
lage ( Dambach -
tal ) 3 - 3 . -Wobn .<
2 . Et ., gr . Valk .,
Schlafz ., fl . Mass ,
an ruh . Ebevaar
sof . ob . spät , zu
vm . Ang . unter
E . 831 T .-Verl .

Schöne sonn .

Wohnung
im Kurviertel ,

Bad Schmalbach ,
4 Zimmer , gr .
Veranda , Küche .
Mansarde u . Zu -
beh . , ev . Earten -
anteil , ist ab
1 . Aug . od . spät ,
zu vm . Monatl .
Miete 60 RM .
Zu sehen nach
Anmeld Rhein¬
str . 4 . b . Haertl .

Büro - Räume
oder Etagen - Geschäft

Eck - Etag «
grotzes Helles Lokal , preiswert zu
vermieten Kleine Burgstrabe 1 , 1 .

4 - Zimmer - Wohnung
Bad . Mansarde , Etag . - Seiz . ,
Kavellenstr . 18 . Sochv . . z . 1 . 10 .
für 100 RM . monatl . zu verm .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

Villa
10 Zim . und Zubehör . Sinden -
burgallee 31 , für 280 RM .
monatl . sofort zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier .
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

Sehr schöne

t ' ZU -M » .
3 St . , freie Lg . .
flietz . Mass . , ev .
Bad , 2 Balkone
z. 1 . 10 . zu vm .
N . Serderstr . 31
b . Scheuring . 2 .

XDtr weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufderRückseite Name
und Llnschrift der Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Laden
für maschin .

Schuhmach .
zu vm . Näh .

Oranien -
str . 14 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
2 . St t „ möbl .
Zim . zu verm .
Selenenstr .2,2 r .
möbl Z »u vm .

Westendstr .19,2 r
gut mbl . Zim . a .
ber . D . od . Hrn .
z. 1 . Aug . zu v .
Er . sonn . Wohn -
tolofk , g . u . beb .
einger . . i . g . H . .
Babnbosstr . 14,2

Läden und
Geschäftsräume

Laden , Karlstr . 2
Ecke Dotzh . Str . ,
zu verm . 3 . St . ,
Henning .

Minlllitze $ er|onen

GeMrblich« PvsM

Herrschastl ,
4-M . -W0HN .

in herrl . sonnig .
Höhenlage

( Nerobergstr .)
sofort , ev . spät . ,
zu verm . Näh .
Auskunft erteilt

Benz .
Weinbergstr . 32

Tel . 23583 .

5 Zimmer

Adolfsallee 3
je 5 gr . Zim . m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Valk . . 1 . u .
2 . Et . , z. 1 . 10 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Bub ,
SSeffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Taunusstr . 74

5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes . - Verein ,
Luisenstratze 19 .

1 Zimmer

1 schönes Zim .
und Küche

mit Zubehör zu
vm . Rauenthaler
Stratze 12 .

2 Zimmer

s Seitliche Pstzn «

f gaufmon , Personal

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . sonn , leeres
Zimmer , 2 . St . ,
i . g . H . . Bahn -
bofitratze 14 , 2 .
Mans . z . Möbel -
einst . Bismarck -
rins 32 , 3, ------
— — — — —
Grobe Mansarde
mit Ofen zu vm .
Blücherstr . 4 . 2 .
MMOOWH

Neuhcrgericht . l .

Fwlihpitzzm.

mit Kochherd u .
el . Licht zu vm .
Luisenstr .16 , V . 3
Sehr geraum . Z .

an Einzelpers .
Oranienstr . 44 ., 1
Nähe Bahnbor .

Garagen . Stalls
Keller

Stallungen
f . 6 Reitvferde ,
auch geteilt ru
vermieten . Nab .
Friedrichstr . 37 .

Oranienstr . 12 ,
Seitens . 1 ,
kl sonnige

2 - Zim .- Wohn .
m . Zub . zu vm .
Anzus . 3— 6 . N .
Rückertstr . 3 . 1 .

3 Zimmer

Adolfktratze 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Küche
u . Zub . , komvl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg .. vollst
renov . , kof . od .
Id . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näb . Büro . Hof .
das , Tel , 26390 .
— — — — —
• Kirchgaske29 •
• smet 3 -Zim . *
• Wohnungen •
• i . Stb . zum0
• 1 . Äug . z . v . •
• Hans •
• Dammer . •
• Bismarck - •
• ring 27 . •
• Tel 25830 •
— — — — —

MOW . 1
1. Stock ,

schöne sonnige
4 -Zim . -Wohn .

mit Zubeh . zum
1 10 . zu verm .
Näh , bei Holly .
Seerobenstr . 19 ,
1. Stock , sonnige
4 -Z .- Wohn . mtt
Bad und reich ! .
Zubeh z. 1 Okt .
zu vm , N . Kohl .

. Sehr schöne

4 - W . - MW .
m . einger . Bad .
Balkon u . allem
Zubehör sehr
vreisw . zu vm .
Näh . Gerichts -
stratze 1 . Laden .

'
Saniillche Personell s

Smerbliches Personal |

Heizer
für Zentralhei ».
( Emser Str . ) ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 835 an T .- B .

Oranienstr . 35
schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Baden . , im
Mittelbau , zum
1 Okt . zu verm .
Näh . b . Böhm ,
Büro . Sinterhof .

Sch . gr . 3 - Z .-W .
m . Bad . 75 Mk . .
zu verm . Näb .
aibolfitr . 14 , P .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .,

2 . St . , mit Zu¬
behör . zum 1 . 10 .
zu verm Näh .
Bismarckring 22
1 lks . Anzus . d .
10 — 12 u . 15 — 17

3 Zim . u . Küche ,
Vdb . 1 . St ., mit
Eas u . Elektr . ,
Frdm . 28 RM ..
Ludwigstratze 6 ,
Hth . . zu v . Anz .
zw . 4 u . 6 Uhr .

3 - M . - AW .
Mozartstr . 8 . 2 ,
mit Zentralheiz . .
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . Tel . 25070

Schöner hell . L
Büroraum , Zen¬
trum . 28 qm , sp .
ev . n . 1 R . , zu v .
Bahnhosstr . 14 , 2

2 leere Zim . im
1 . St . . Friedrich¬
str . . f . BLrozwecke
zu verm . Näh .
im T .- Verl . blll

Werkstatt
oder Lager mit
Schupp . 8. 1 . 10 .
zu oerm . Näh .
Adelheidstr . 55 . 2

Solides jg .
Mädchen

tagsüber 0 . ganz
iot gesucht . Adr .

,j _ im T .- Verl Me

Tüchtiges ehrl .
Mädchen , eventl .
unabh . jg . Frau
tägl . von tA b .
1412 Uhr in gut .

s Haush . ges . Ang .
u . M . 837 T .- V .

4 Zimmer

— — — — —
• Gutenberg - •
• platz 2, •
M schöne 4 - Z .- *
• Wohnung •
• im 3 . Stock , •
• zum 1 . Okt . O
• zu vermiet . •
• Hans •
• Dammer , •
• Bismarck - •
• ring 27 . •
• Tel . 25830 •
OOMOHW »

Wallufer
Str . 11 . Erdg . ,

4 - Zim . - Woh » .
mit all . Zubeh . .
Sonnenseite , z.
1 . 10 . 1936 zu
oerm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Televbon 23941 .

Zur laufenden
I Führ . d . Bücher

( Durchschreibe -
System ) bilanz -
stcheres

Fräulein
stundenweise ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 833 an T .- V .

jEWerdiiSesPsrivoei!

— — — — —
Frenndl .

sauberes junges

MSSlheii
f . Konditorei u .
Cafe für längere
Zeit zur Ver¬
tretung des erkr .
Servierfrl . ges .
Adr . T . - Vl Mc
• • — • • • • » •

Mädchen
für Heitzmangel

; gesucht . Ang . u .
F . 836 an T .- V .

| - Hmispeismal |

flliEiniiiheii
erf . i . Kochen u .' allen Hausarb . ,
für Villenbaus¬
halt sofort oder
1 . Aug . gesucht .

. Vorzustellen von
>43 bis 4 Uhr

- i. od . nach 20 Uhr

£
• Mozartstratze 2 ,

Saus - und
Küchenmädchen

? gesucht .
Restaurant1

, Wacker ,
Spiegelgalle 3 .

Zimmermädchen
. ... sofort gesucht .

Hotel
. Weihes Roh "

,
,L - Wiesbaden

x Saub . Mädchen ,
$ welches schon in

Stell , war u . zu
: Hause schlafen k. .

sofort
^

gesucht .

Erabenstr . 2 , 1 .

Möbl . Zim . mit
Kochgel . fr . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstratze 2 , 2 .
G . mbl . 3 . zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .
2 mbl . sb . Ms .
ineinn . , Hd . . E . .
5 M .. Zim . 3 M .
Schachtstr 12 . 1 .
Rub . sch. mbl . Z .
an Berufst , bei
Dame bill . zu v .
Westendstr . 32 .

1 r . , nur vornr .
Möbl . Zimmer

u . Mansarde
sofort zu verm .
Wörthstr . 3 , 2 r .

Friseur ,
Bademeister ,
Wcztgehilfe ,
Masteur u .

Pediküre

Ä sofort
! Ang .

u . H . 8436 an
Anzeigen -

frenz , Mainz

Stellen «

I I Gesuche

D ' L Weibliche Persollw |

fstmsmii». Personal |
Fräulein

U mit Kenntn . in
U Buchführung .

.. Stenographie u .
Sckreibm sucht

i voll . Stelle . Atm .
S u . E . 836 T .- V .

I iEewerblich « Personal j

2 !W . MWen
gute Erschein . ,

. - lucht Stellung a .
r - Büfett oder als
r Servierfrl . . auch

auswärts . Gute
Zeugn . vorband .
Ang . u . F . 831
an Tagbll - Derl .

Hauspersonal I
uaiaunn »

Geb . Fräul .
49 Jahre

i gut aussebend ,
bewandert im

Hauswesen , sucht
vollenden Wir¬

kungskreis in
frauenlos . Haus -
balt . Gebt auch

auswärts .
Ang . u . T . 830

. an Tagbl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 192 .
~

Seite ff ?

Ich empfehle meinen ganz vorzüglichen

1935er

Ehlieimer Kosenbgnj

Liter nur 65 Pfennig .

Wein - Zilli
Schiersteiner Str . 11 Weliritzstraße 17

Schwalbacher Str . 9 .

Möbelhaus

BrandBlelchstr . 34

Ann . von Ehestandsdarlehen .

Zahlungserleichterung .

Wegen Kaufrücktritt

I Schlafzimmer
in Eiche mit Nußbaum

I Speisezimmer
in Eiche mit Nußbaum

I Küche in Kirschbaum

äußerst billig abzugeben .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeitestes Ermittlungs - Institut a . PI .
Privat - und Handaisauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Hikotasstr . 1O)
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel . 24180

Billen -Neubau
durch Erwerb eines Bauivar -
briefes ( 14 000 RM . Hvv . zu
2 % Zinsen ) , eines schönen
Bauvl . u . eines feit . Projektes
schnellstens zu haben . Näh . u .
A . 275 an den Tagbl .-Verlag .

an Tagbl .-Verl .

rWmlRMWdg i

MO (M

MWedenes

Modernes

r .

Bestellschein

1936ab Sonntag , den

Name

Ort :

Straße : .

EeWstliche
Empfehlungen

Um Wiesbaden
herum

Oelbild
und Teppich

gesucht . Ang . u .
H . 836 an T . -V .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefem .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

KelWhrer -

MNMtVWN
E . Brezina ,

Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fuhr ,

Helenenttr . 31 .

Antike Polster -
mobel zu verk .
Eoebenstr . 10 , 4 .

Brillant -
Ohrringe

aus Privatbank ,
ru kauf , gesucht .

Anser ,
Stiitstratze 2 . 2 .

Marktschirm
( Gartenschirm )

sofort zu kaufen
gesucht . Ulrich ,
Ludwigstratze 5 .
Telephon 20373 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

DER WEG

® Erfolg
ist ei * «
Anzeigt
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

zu verkaufen Bauholz , Bretter .
Türen . Elasabschlülle . Fenster mit
Klavvläden . Fenster mit Rolläd . ,
Buntglasfenst . . Glasdächer , Eich . -
Trevve für 2 Gescholle . Heizkörper ,
Wand - und Bodenplatten . Waller¬
stein , Holzvertäfelung . Speise¬
aufzug . Parkettböden , Abortrohre ,
125 , Backsteine . Bruch - u . Sand¬
steine . Besichtigung u . Auskunft
auf der Baustelle . Ernst Wirth ,
Luxemburgstr . 7 . Tel . 23251 .

Möbl . Zimmer
Nähe Kais . -Fr .-
Rg .. z . 1 . August
ges . Angeb . mit
Preis u . S . 835

MmM
FahrschuleGrün ,

bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .- ,
Ring 17 .

Televbon 27501 . 1

Ein zweirädrig .
Federwagen

ges . Nerostr . 3 ,
Torfabrt , Gilles .

Euterb . Wand -
Gasbadeofen

neuen Systems
z . kauf . ges . Ang .
u . L . 834 T .- V .

Vdh __ Stock

Mtb __ _

Hth -- „

Berufst . Frl .
sucht l . Zimmer
mit flietz . W . u .
Hz .. Nähe Hbhf .
Ang . u . E . 836

Segelboot
10 qm Hoch¬

takelung . um -
ftändebalb . bill .
zu verk . Näh .

Bootshaus
Scholten .

W .-<? » ierstein ,
10/45 Adler -

Limouline
mit Rolldach .

4/5 vl ., steuer¬
frei . in sehr gut .
Zustande zu vk .

Enderli .
Schlangenbad ,
Hotel . .Stadt
Wiesbaden "

.

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zust . , f . 220RM .
zu vk . Blücher -
stratze 34 , P , r .

DKW . '

Motorrad . 200er
bill . abzugeben .

Schock ,
Jahnstratze 34 ,

Motorrad
zu verk . od . geg .
Radio zu tausch .
Knorr , Viktoria -
stratze 8 , Frtfo ,

Herd ,
neu bergerichtet .
80X50 . o . zu vk .

Cchiersteiner
Str . 11 , Herber .

Tel . 20310 .
Fast neuer

MrWl
bill . abzugeben
Nerotal 22 .

I Händler - 8er !äO

2 schöne
Pianos

bill . abz . Schock ,
3 .gMtr, _ 3. 1 ___

w \™
auf d . Trans¬
port beschädigt ,
billigst abzugeb .

Möbel -Urban ,
Taunusstr . 43 .

Eisschrank .
mittl . Gröhe ,

gut erhalt . , bill .
zu verk . Rhein -
strane 86 , Part .

Hart -Faltboot ,
komvl . , 15 RM .
zu vk . Adelheid -
str . 99 , Hth . P .

| $ riDat «Sertanfe |
Verkaufe wegen

Krankheit mein
bestgehendes

vdst- , GMuse-

6pezU -EesM
in konkurrenzlos .

Verkehrsstratze .
Bewerber kann
sich den Betrieb
vor Kauf anseh .
Preis 4000 RM .
bar . Angeb . u .
K . 831 an T .- V .

Jg . Man » w .
d . Bekanntsch . a .
solid . Mädchens .
31 Jahre , zwecks
Heirat . Ang . u .
B . 836 an T .- V .

Große Auswahl
neuer mod . Büfetts
miiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiniiiiiiiiiiMiimiiiii
160 cm breit , in Eiche m . NuBb .

schon von 120 RM an ,

kompl . Einrichtungen billigst .

eine kleine Wiese
oder Garten

mit kl . Garten -
Häuschen ( evtl ,
wird es renov .)
sofort zu pachten
gesucht . Angeb .
unt . Wochenend
K . 837 an T .- V .

Hl # 111. Fffl
( Fräulein )

w . ihren Haus¬
halt für einige
Monate m . alter
Damezusammen -
legen gegen Ver¬
gütung ? Angeb .
u . I . 837 T .- V .
— — —

an Tagbl .- Verl .

Hin
Part .. Innen¬
stadt , sofort ges .
Ang . u . W . 835
an Tagbl .- Verl .

Möbel - Etage
Otto Kannenberg

Schwalbacher Str . 73 , über

Michelsberg u . Coulinstraße 3 .

Einige Stück u .
% Stück prima

WIDM
Ltr . 17 Pf .

gegen Kalle verk .
Peter Bogt ,

Weiler
b . Bingerbrück ,

Drahthaar-

Foxterrier-

Zwinger vom

Braunhardtsberg
Les .

M . Stein Wwe .
Rest . z. Bierhalle

Geislingen ,
Steige ,

gibt inf . Todes¬
fall fein erst « .

Zuchtmaterial
mit la Ahnen¬
tafeln ab . Anfr .
mit Rücko . an
obige Adreistv
8 am . Legborn .
5 Campbellenten

zu verkaufen .
Nauheim .

Albrecht -Dürer -
Str . 4 , Garten .
v . 12 - 142 u . 4 -8 .

Billig !
Moderne

Schlafzimmer
250 RM .,
komplette

Küchen
125 RM

E . Hänisch ,
Adelbeid -

stratze 53 . Ecke
Oranienstr .
Tel . 20472 .

PersertWilh
( Täbris ) .
3X4 m .

sehr gut erhalt .,
motte Zeichn u .
Farben , v . Pri¬
vat abzugeben .
Händler verbet .
Bestchtig . 11 bis
1 llhr Abegg -
stratze 10 .

gesucht . Ang . u .
W . 821 an T .-V .

Jung . Ehepaar
sucht

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

mit Küche zum
1 . Okt . Ang . m .
Preis u . F . 833
an Tagbl . -Verl .
Suche zum 1 . 8 .
ein grob . Helles
leeres separates
Zim . od . Mans ,
mit Heiz . , mit
kl . Nebenraum ,
der als Küche
benutzt werd , k. ,
Rähe Bahnhof
Wiesb . Ang . u .
U . 835 T .- Verl .

2 ^4 - Z .- Wohn .
ges . . Wiesb . u .
nächste Nähe . b .
35 Mk . Ang . u .
A . 276 an T .- V .

5fl . Ehepaar
sucht Wohn , mit

Hausmeisterst .
Ang . L .835 T .- V .

1 m . 3 ., 2 Bett ,
u . kl . Kochnische
ges . Ang . unter
T . 835 T .- Verl .

eilt !
Wer leiht Äu¬

gest . geg . dovv .
Sicherh . kurzfr .
100 RM . ? Eil¬
ang . v . Selbstg .
u . G . 837 T .-V .
000M0MW

250 RM .
kurzfr . g . Möbel -
sich . aus Priv .
( eventl . Beteil .)
sof . ges . Ang . u .
H . 837 an T .-V .

taholine
b . zu verkaufen
Adolfstr . 10 , H , 2

150 gr . Eram -
movhonplaneu .

St . 30 Pf . , verk .
Herber , Zieten -
ringl2 Ĥ .P .2 .T . r

W . Bettftrlle
mrt Matraue ,

schrank . Tisch ,
Stuhl , aut erb .,
zu verk . Eustao -
Frevtag - Str 4 ,

Couch
einige

Flurgarderoben
Dielen¬

garnituren
in Eiche u . färb ,
lack . , verk . bill .

Möbel -Büscher ,
Kleine Kirch¬

galle 4 . am
Mauritiusvlatz .

heiraten

PWgesllche

Mverkehr

haushalten
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Weutfälands © lympia ^ ttannfäaften .

Ein starkes Leichtathletik -Aufgebot .
Der Deutsche Olympische Ausschuß ver¬

sammelte sich am Mittwoch im Zause des Deutschen Sports
zu einer Sitzung , aus der alle Fragen der deutschen Betei¬
ligung an den Olympischen Spielen besprochen wurden .

Der Reichssportsührer brachte in einer bedeutungsvollen
Rede , die wir an anderer Stelle dieser „ Tagblatt

" -Äusgabe
veröffentlichen , die geistige Einstellung des nationalsozia¬
listischen Staates zu den Leibesübungen und den Olympischen
Spielen zum Ausdruck . Anschließend gab er die bisher vor¬
liegenden Meldungen für die Olympischen Spiele bekannt .
Deutschland wird insgesamt

430 aktive Teilnehmer ,
darunter 47 Frauen , stellen . Zu diesen kommen noch die
notwendige Begleitung , Führer , Unterführer und Trainer ,
zusammen etwa 65 bis 70 Mann , und rund 25 Masseure .

Auf di e einzelnen Sportarten verteilen sich
die Meldungen :

Leichtathletik : 63 Männer , 17 Frauen : Schwim¬
men : etwa 35 Männer , 18 Frauen ; Hockey : 22 Männer ;
Boxen : 16 Männer ; Fechten : 13 Männer , 3 Frauen ;
Turnen : 8 Männer , 8 Frauen . Nur Männer : Rad¬
sport 26 ; Fünfkampf 3 ; Fußball 22 ; Handball
22 ; Gewichtheben 10 ; Ringen 21 ; Schießen 9 ;
Reiten 10 ; Polo 7 ; Basketball 14 ; Rudern 30 ;
Kanu 28 . Hinzu kommen noch die Segler .

Die Aufstellung
der deutschen Leichtathletik - Vertretung erfolgte nach den im
letzten Monat erzielten Ergebnissen unter starker Berücksich¬
tigung des Abschneidens bei den deutschen Leichtathletik -
Meisterschaften . 110 -w - Hürdenlauf und Stabhochsprung wer¬
den nicht vollbesetzt . In verschiedenen Wettbewerben hat
man die drei Ersten der Berliner Meisterschaftskämpfe ge¬
wählt , so z . B . im 100 -w - Lauf , 800 - und 1500 -m -Lauf , Kugel¬
stoßen , Speer - und Diskuswerfen . Besonderen Wert haben
die verantwortlichen Stellen auf eine starke Besetzung der
Staffeln gelegt . So startet Hamann nicht im 400 -m - Einzel -
wettbewerb , in dem er keine Aussichten auf einen Platz hat .
Ebenso wurden die bei der Meisterschaft plazierten Klupsch ,
Voigt und v . Stülpnagel nur in der Staffel aufgestellt , zu
der sich weiter Harbig als einer unserer schnellsten 400 -rn -
Läuser gesellt . Dompert taucht überraschend im 3000 - m -
Hinüernislaus auf , den auch unser Rekordmann Raff be¬
streitet . überraschend ist ebenso , daß Stadler , den man vor¬
wiegend als 1500 - w - Läufer kennt , über die 5000 m läuft .
Hier wird auch Syring starten , der trotz seines Meister -
schaftsfieges über 10 000 m nicht gemeldet wird . Auch im
Zehnkampf fehlt überraschend Hans Heinz Sievert , der nur
im Kugelstoßen die deutschen Farben trägt . Stock wird da¬

gegen den Zehnkampf , weiter das Kugelstoßen und das Speer¬
werfen bestreiten .

Die Mannschaft lautet im einzelnen :

Männer :

100 m :
4 X 100 m :

Ersatz :
200 m :
400 m :

4 X 400 m :
Ersatz :

800 m :
1500 m :

3000 - m - Hindernis :
5000 m :

10000 m :
Marathon :

110 - m - Hürden :
400 - m - HLrden :

Hochsprung :
Weitsprung :
Dreisprung :

Stabhochsprung :
Kugelstoßen :

Speerwerfen :
Diskuswerfen :

Hammerwerfen :
Zehnkampf :

50 - üm - Eehen :

Hornberger , Borchmeyer . Kersch
Leichum , Borchmeyer , Eillmeister , Horn¬

berger
Kersch , Schein , Neckermann , Steinmetz
Schein , Neckermann , Steinmetz
Vlazejezak , Klupsch , Metzner
Hamann , Voigt , Harbig . v . Stülpnagel
Blazejezak , Klupsch , Metzner , Scheele
Harbig , Dessecker , Mertens
Schaumburg , Böttcher , Mehlhose
Dompert , Heyn , Raff
Syring , Becker , Stadler
Gebhardt , Siegers , Schönrock
Barsicke , de Bruyn . Bräsicke
Wegner , Welscher
Scheele , Nottbrock , Kürten
Weinkötz , Eehmert , Martens
Lang , Leichum , Bäumle
Wüllner , Joch , Lang
Müller , Schulz
Woellke , Sievert , Stöck
Weimann , Stöck , Gerdes
Schröder , Fritsch , Hillbrecht
Hein , Blask , Greulich
Stück , Bonnet , Huber
Bleiweitz , Prehn , Dill .

Frauen :

100 m : Krauß , Dollinger , Albus
4 x 100 m : Albus . Doerfselt , Dollinger , Krauß

Ersatz : Winkels , Zimmer
80 - m - HLrdeu : Eckert , Steuer , Le Viseur

Hochsprung : Kaun , Ratjen
Diskuswerfen : Mauermeyer . Mollenhauer . Hagemann

Speerwerfen : Fleischer . Krüger . Eberhardt .

Die Boxer :

Die deutsche Olympia -Boxstaffel setzt sich vom Fliegen -

bis Schwergewicht aus folgenden Leuten zusammen :

Graaf - Hamburg , Schmitz -Dortmund . Hüttner -

Breslau . Dixkes - Hamm . Campe - Berlin . Baum -

garten - Hambürg . Jaspers - Stettin , Runge - Elberfeld .
Die Ersatzleute vom Fliegen - bis Schwergewicht :

Kaiser - Gladbeck , S t a s ch - Kassel , Miner - Breslau ,
Schmede s - Dortmund , Mura ch- Schalke . L o i b l - Ulm ,
V o g t - Hamburg , Schnarr e -Recklinghausen .

Die Fechter :

Erwin C a s m i r -Frankfurt , Julius Eiseneck er -

Orankfurt , Stefan Rosenbaue r -Franksurt , Hans
ö r g e r - Frankfurt , August H e i m -Offenbach , Richard

W a h l - Franksurt ,

Ott - Adam -Wiesbaden ,

Eugen G e i w i tz- Ulm , Joseph UhIman n -Ulm , Hans
Es > e r -Düsseldorf , Ernst Röthig -Hamburg , Siegfried
L e r d o n - Berlin , Otto S ch r ö d e r -Berlin .

Die Fechterinnen :

Helene Maye r - Königstein , Hedwig H a ß -Offenbach ,
Olga O e l g e r s -Osfenbach .

Die Hockeyspieler :
Fritz Messmer , Werner Hamel , Hans Scher -

barth , Kurt Weiß , W . Kubitzki . Paul Mehlitz ,G . Bieberbach . H . Schmalix , H . Raack , E . Keller
H . Kemmer ( alle Berlins . L . Veisieql - München . Erich
Cuntz , H . Ausderhcide ( beide Frankfurt ) , H . Huff¬
man n - Essen , K . M c n k e - Eladbach , A . Gerde s -München

A - Pete r - Heidelberg , E . Zander - Potsdam ,E . O .k r c n t - Rostock , T . W a r n h o l tz-Hamburg .
4 »

Weitere Mannschaften :

r , 2m weiteren Verlauf der Sitzung des Olympischen Aus¬
schusses wurden auch die Meldungen für die Olympische
« e g e l - Re g a t t a in Kiel bekanntgegeben . Für die
einzelnen Klassen werden genannt :

. 8 inR - Klasse : Boot „ Germania III “ mit der
Besatzung : H . Howaldt ( Steuermann ) , A . v . Bohlen -Halbach
P . Scheder , Mohr , O . Wachs , F . Bischoff .

6 mR - Klasse : Boot „ Gustl V “ mit der Besatzung :
Dr . H . Lubrnus ( Steuermann ) , Th . Thomsen , D . Christensen ,K . Frey , H . Wedemeyer .

Starboote : Boot „ Wannsee 128 7 " mit der Be¬
satzung : Dr . P . Bischoff , H . Weiße .
_ r Dlqmpidiollen : Boot „ Jolle "

, SB . Krogmann ;
Ersatz : A . Eraetz .

3

+
Die Fünskämpfer :

Die deutschen Farben im Olympischen Fünfkampf ver -

HeitfporL
© ute Beschickung des Bad Nauheimer Reitturniers .

Nach Umfang der Wettbewerbe , nach der Vielzahl der
Nennungen und der Klasse der Bewerber wird Bad Nau -
helm am kommenden Samstag und Sonntag glänzenden
Pferdesport sehen . Auch die Reit -Wettbewerbe , die Dressur¬
prüfungen und vor allem die Jagdspringen sind stark und
sehr gut besetzt . Ganz besonders erfreulich ist die reiche
Beteiligung an den Fahrwettbewerben , wo den bodenstän¬
digen Pferden Oberhessens , die beim Reichsnährstandsturnier

gut abschneiden konnten , reiches Betätigungsfeld neben
den Hackneys , Karossiern und Trabern gegeben ist . Sind
schon die Dressurwettbewerbe mit u . a . Sattelm . Eckhardt
auf „ Tantris " und „ Kavalier "

, Oblt . Neckelmann , Oblt .
Nremack . Rittm . Schatte usw . gut und gleichwertig besetzt ,
so gilt dies in erhöhtem Maße von den sechs Jagdspringen ,
die gerade in den schwierigsten Klassen eine große Teil -
nehmerschaft verzeichnen . Vor allem das Reichsheer hat sich
mit den Offizieren Oblt . Prinz zu Wittgenstein , Oblt . Niemack ,Lt . Prinz zu Salm , Rittm . Schatte , Major Graf Luckner ,
dem durch feine Vorjahres - Siege beliebten Oblt . Neckelmann
stark verpflichtet .

Bon W r e s b a d e w starten dabei neben den Artillerie -
Cffijiercn , im Reiten Schellenberg '

s ausgezeichneter
„ Was frommts " und Karl Kron mit den Springern
„ Bosco " und „ Bella "

.

Tour de fftance .

Schwere 8 . Etappe .
Grundlegende Veränderungen ergab die 194 km lange

8 . Etappe von Grenoble nach Vriancon . Der seit¬
herige Spitzenreiter Archambaud verlor nach einem
Reifenschaden völlig die Nerven und war drauf und dran ,
aus seiner Verzweiflung heraus aufzugeben ; sein franzö¬
sischer Landsmann Cogan hatte all seine „ llberredungs -
tünst

"
nötig , um den verzagten Träger des gelben Trikots

zur Weiterfahrt zu bewegen . Schließlich gelang es , doch
konnte Archambaud den eingebüßten großen Verlust nicht
mehr aufholen und verlor seins führende Stellung an den
Belgier Sylvere Maes , der sich immer mit in der Spitzen¬
gruppe befand . Zwei französische „ Touristen " kamen als
Erste am Ziel in Briancon ein . Etappensieger wurde der
junge Bretone Goasmat in 6 : 15 :32 mit über 4 Minuten
Vorsprung vor seinem Landsmann Cloareck ( 6 :19 :38 ) ,
hinter dem weitere zwei Minuten zurück der Luxemburger
Mersch eine sieben Mann starke Verfolgergruppe mit
S . Maes , A . Magne und den Brüdern Clemens ins Ziel
führte .

Auch Funke gab auf !

Der Deutsche tat auf dieser überaus schweren Etappe
einen bösen Sturz und brachte den Mut zur Weiterfahrt
nicht mehr auf , so daß sich die deutsche Mannschaft nur noch
aus Weckerling , Heide , Weiß und Händel zusammensetzt .
Ihre Plazierung war : 53 . Weckerling 6 :53 :39 , 56 . Heide
6 :56 :30 , 57 . Weitz , 58 . Händel . Eesamtwertung :
1 . S . Maes 54 :49 :37 , 2 . P . Clemens 54 :50 :47 , 3 . A . Magne
54 : 51 : 12 , 4 . Derwaecke 54 :52 :38 , 5 . Archambaud 54 :53 :11 .

& port ~ liundfäau .

Olympia - Literatur .
Ein Olympia - Sonderheft hat die „ Berliner

Jllustrirte Zeitung
"

herausgegeben . Auf rund 100 Seiten
bringt es alles Wissenswerte von den Olympischen Spielen ,
rund 350 prächtige Aufnahmen und Skizzen begleiten die
Texte , die bis ins kleinste Einblicke in den Weltsport in
Vergangenheit und Gegenwart geben . Dem Sportsfreund ,
der sich regelmäßig mit Sportfragen beschäftigt , wird das
Heft ebensoviel Anregungen geben , wie es dem bisher sport¬
lich Uninteressierten , der aber die Olympischen Spiele als
nationales und internationales Ereignis verfolgt , Aufklä¬
rung über alle einschlägigen Fragen verschafft . Viele Seiten
zeigen die aussichtsreichsten deutschen Olympia -Kämpfer und
- Kämpferinnen . Es folgen ferner u . a . eine Aufstellung aller
zur Zeit bestehenden olympischen Weltrekorde und eine Liste
aller ersten , zweiten und dritten olympischen Leichtathletik -
Sieger feit 1896 .

Um den Mitropa -Pokal .
Der Kampf um den Mitropa -Cup für Fußball -Vereins -

mannschaften wurde am Sonntag mit drei Rückspielen aus

Max den Goldenen Handschuh .
Im Rahmen eines Boxabends in Berlin wurde Mar

Schmeling von Fachamtsleiter Rüdiger der Goldene
Handschuh überreicht . ( Weltbild , M .)

treten : Oblt . Handrick , Leutnant Lemp , Unteroffizier
Bramfeld .

Mit Rücksicht aus die noch nicht ausreichenden Vorberei¬
tungen und die zu kurze internationale Spielpraxis hat der
deutsche Olympische Ausschuß beschlossen , die Meldung einer
deutschen Mannschaft für das Olympische Basketball -
Turnier zurückzuziehen .

der zweiten Hauptrunde fortgesetzt . Dabei schied die
Wiener Vienna , die bisher noch keinen Kamps ver - ®
loren hatte , diesmal aber bei Ambrosiana Mailand i
mit 1 : 4 ( 0 : 1 ) einging ( Vorspiel 2 :0 für Vienna ) , aus dem
Wettbewerb aus . Ujpest Budapest schlug den SK .
Proßnitz auch im Rückspiel und zwar mit 2 :0 ( 2 :0 ) , nach¬
dem der Vorkampf mit einem 1 :0 - Sieg der Ungarn geendet
hatte . Sparta Prag spielte beim 31S . Rom und holte s
ein 1 : 1 ( 1 : 1 ) Unentschieden heraus . Das Vorspiel wurde
von Sparta mit 3 :0 gewonnen . In der Vorschluß¬
runde stehen also bis jetzt Ujpest Budapest , Ambrosiana
Mailand , Sporta Prag und Austria SBien .

Rene französische Rekorde .
Im Rahmen der im Pariser Stadion Colombes aus¬

getragenen französischen Leichtathletik - Meister¬
schaften gab es zwei neue Fraucn -Rekorde . Frl .
R i c o l a s verbesserte im Hochsprung ihren eigenen Rekord
von 1 .55 auf 1 . 56 m , und im Kugelstoßen schuf Frl . Avond
mit 10 . 16 in vor ihrer Landsmännin Velu (9 .96 m ) eine
neue Landesbestleistung .

Bei den Meisterschaften der französischen Leicht¬
athletinnen in Paris gab es einen neuen Weit -
sprung - Rekord . Frl . Renaud erzielte die recht gute
Leistung von 5,58 m und verbesserte den Rekord von Frl .
Bagneux um 17 cm .

♦

Den dänischen Leichtathletik - Meisterschaften
war der Wettergott nicht hold . Dennoch gab es

'
im 200 - rn - -

Laufen einen neuen Landesrekord , den Christensen in
21,9 Sek . aufstellte . J

Die erste „ M ei st e r s ch aft s - R e v a n ch e " der deut - j
scheu Dauerfahrer ging am Dienstag auf der Chem¬
nitzer Radrennbahn vor 10 000 Zuschauern vor sich . Weister
Metz konnte hinter Schindler und Möller in einem 100 - krn - :
Rennen nur Dritter werden . Die weiteren Plätze belegten
Schön , Lohmann und Krewer .

Flieger - Weltmeister Scherens gewann am
Dienstag den „ Großen Preis von Brest " vor dem Franzosen

'

Michard , der zusammen mit Albert Richter - Deutschland 1
und Jezo in der Eesamtwertung den 2 . Platz belegte .

Jugoslawien hat seine Nennung zum Olympischen :
Hockey - Turnier zurückgezogen . Als Grund wird

’

mangelnde Kampfstärke der jugoslawischen Hockeyspieler an - :
gegeben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 21 .30 : Von München : Aus dem
Festspielhaus Bayreuth . Der Bayreuther Gedanke .

Berlin : 17 .00 : Musik von Reger . 17 .30 : Menschen und
Mächte . 19 .20 : Schmiedelieder aus „ Siegfried

"
.

Breslau : 15 .35 : Vierhändige Klaviermusik . 16 .25 :
Antike Tänze und Arien für Laute . 19 .00 : Liederstunde .
22 .30 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Hamburg : 16 .45 : Karl Simrock . 17 .30 : Aus nord¬
deutschem Musikschaffen . 20 .10 : Unterhaltungskonzert .

Köln : 16 .00 : Zwei Stunden Plauderei und Musik .
18 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .30 : Musik auf Volksinstru¬
menten .

Äönigsberg : 16 .20 : 2n der Kürze liegt die Würze .
19 .10 : Musik von Liszt . 22 .40 : Unterhaltungs - und Tanz¬
musik .

Leipzig : 16 .00 : Schallplatten . 18 .00 : Orchesterkonzert .
20 .10 : Eedächtniskonzert Franz Liszt . 22 .30 : Liederstunde .

München : 17 .20 : Orgelkonzert . 18 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Orchesterkonzert . 20 .10 : Querschnitt durch alte
und neue Hörspielmusik . 21 .00 : Klaviermusik . 23 .00 : Vom
ewigen Deutschen .

Saarbrücken : 19 .00 : Funkfolge aus einer Volks¬
ballade . 20 .10 : Vergnügliche Wochenschau . 21 .00 : Sonern «
musik . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 18 .00 : Kleine musikalische Unterhaltung .
18 .30 : 9 . offenes Liedersingen . 19 .00 : Bunte Stunde . 20 .10 :
Buntes Konzert . 22 .30 : Tanzmusik . 24 .00 : Nachtmusik .

Die Eröffnung der Ausstellung „ Deutschland "
.

Die Eröffnung der Ausstellung „ Deutschland " wird am
Samstag von 11 bis 11 .30 Uhr über alle deutschen Sender
übertragen .
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infolge dieses Einbruchs der Gefahr der Aufrollung aus¬

gesetzt . Dieser Absicht des Gegners wurde durch das

rücksichtslose Draufgehen der 41 . Reserve - Infanterie -

Brigade die Spitze abgebrochen , die hartnäckig verteidigte
französische Höhen - und Waldstellung mit der blanken

Waffe erstürmt , und der zahlenmäßig weit überlegene
Gegner selbst in die Rolle des Verteidigers gedrängt .

DakUm ist der 22 . August , der Tag der Schlacht von

Neufchateau , auch ein Ehrentag des Reserve - Jn -

fanterie - Regiments Nr . 80 und seiner tapferen
Mitstreiter vom . R .- J . - R . 87 und Reserve - Feld -

artillerie - Regiment Nr . 21 .

20 .10 Melodien aus Operetten . 21 .00 Blasmusik .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , den 17 . Juli 1936 .
Das heilige Dirndl .

Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 17 . Juli 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergaug nach dem Panoramaweg .

Nr . 192 . Seite 13 .
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Von der Maas bis zur Marne .

Straimont etwa V/2 Kilometer weit übersehen konnte .
Er kam gerade noch zur rechten Zeit , denn ein flüchtiger
Blick zeigte ihm starke , feindliche Kolonnen im Anmarsch
auf Neufchateau , deren Spitzen sich bis auf etwa 500 Meter

bereits diesem Städtchen genähert hatten . Jetzt kam

es auf Minuten an . Im Galopp brauste die Maschi¬
nengewehr - Kompagnie der 80er heran und ging sofort
mit sämtlichen Gewehren , auch dem Reservegewehr , am

Südwestrande in Stellung . Oberleutnant Hoffbauer
nahm sofort das Feuer auf . Unter den Garben seiner
M . - Gs . geriet . die feindliche Vorwärtsbewegung ins

Stocken . Auch die 5 . und 6 . Batterie des Reserve -

Feldartillerie - Regiments 21 wurden hart süd¬

westlich von Neufchateau in Stellung gebracht und griffen
in den Kampf ein , während die Hauptmasse der Artillerie ,
(die 1 . , 2 . , 3 . und 4 . Batterie ) zur Unterstützung der

schwer bei Petitvoir ringenden 42 . Reserve -Jnfanterie -

Brigade vorgezogen wurde .
Sobald erkannt wurde , daß der Brennpunkt des

Kampfes in dem Gelände zwischen den Straßen Neuf -

chateau - Straimont , Neufchateau - Petitvoir lag , wo die

Franzosen in starken Massen zum Hauptstoß gegen die
41 . Reserve -Jnfanterie - Brigade übergingen , entschloß sich
der Kommandeur der 41 . Reserve - Brigade , Exzellenz
v . Mey , die Hauptkräfte seiner Brigade gegen diesen
Feind einzusetzen . Den rechten Flügel bildete das
R . - J . - R . 87 , links von ihm sollte das R .- J . - R . 80 zum
Angriff vorgehen . Für diesen Stoß wurde auch das

letzte Gewehr in die Feuerlinie geworfen , selbst der

ursprünglich als Artilleriebedeckung bestimmte 2 . Zug der
6 ./R . - J . - R . 80 , unter Offizierstellvertreter Szy¬
manski erhielt den Befehl , unverzüglich zum Angriff
in Richtung auf die Straße Neufchateau - Straimont

vorzugehen . Unter diesem wuchtigen Stoß wankten die

Franzosen der 5 . Kolonial - BrigÄie . Sie warfen sich
in die Waldränder . Der Kampf stand . Als die Maschinen¬
gewehre einige Zeit gegen diesen Waldrand gewirkt
hatten , ließ das feindliche Feuer nach und Hauptmann
v . Hertzberg , der Führer der 8 ./80 gab den Befehl
zum Aufpflanzen des Seitengewehrs . Tann schmetterte
das Sturmsignal über die stark durcheinander gekommenen
Verbände und in einem Anlaufe erreichten die R .- J .- R .
80er die französische Stellung , die nach kurzem erbitterten

Nahkampfe in den Händen der Hessen -Nassauer blieb .

Tie von Süden her drohende Umfassung war durch
das rücksichtslos schneidige Vorgehen der 41 . Reserve -

Jnfanterie - Brigade , vor allem aber des auf dem äußersten
linken Flügel vorgehenden R .- J . - R . 80 zurückgeschleudert
worden . Noch einmal versuchten die Franzosen mit

ihren Kolonialregimentern unter Einsatz frischer Reserven
zum Angriff in den Nachmittagsstunden überzugehen .
Ihr Ansturm brach glatt im Abwehrfeuer zusammen .

Gegen , 5 Uhr nachmittags griff dann auch die 25 . Re¬

serve - Division in den Kampf ein . Die Franzosen waren

jedoch auf dem linken Flügel der 21 . Reserve - Division
so erschüttert , daß die Hessen nur das Regiment 168 ein¬

zusetzen brauchten , um den Gegner zum Rückzüge zu
zwingen . Das Reserve -Jnfanterie -Regiment 83 folgte
links gestaffelt den 168ern in zweiter Linie , und die

49 . Reserve -Jnfanterie - Brigade trat überhaupt nicht in

den Kampf ein .
Als die Dunkelheit hereinbrach , war auch bei Neuf¬

chateau die Schlacht zugunsten der deutschen Waffen

entschieden . Die Franzosen , die schwere Verluste erlitten

hatten , traten in der Nacht vom 22 . auf den 23 . August
den Rückzug an . Wenn wir uns nun die Rolle betrachten ,
welche das R .- J .- R . 80 im großen Rahmen dieser Ereig -

nisse gespielt hat , so müssen wir zugeben , daß die 41 . Re -

serve - Jnfanterie - Brigade und bei ihr wieder das

auf dem äußersten linken Flügel kämpfende R .- J . - R . 80

entscheidenden Anteil an dem Siege der im Zentrum
kämpfenden Truppen gehabt hat . Ein Zurückweichen
des Regiments hätte nicht nur für die 21 . Reserve - Division ,
sondern auch für das rechts von ihr kämpfende XVIII . A .- K .
von schwersten Folgen begleitet sein können . Gelang es

den hier angreifenden französischen Kolonialtruppen , den

linken Flügel der 21 . Reserve - Division zu umfassen und

zurückzudrängen , dann war die gesamte Schlachtfront

über die Maas .

Schon der 24 . August sollte für die tapferen Hessen -

Nassauischen Regimenter neue schwere Kämpfe bringen ,
in denen es sich darum handelte , den Austritt aus dem

schwierigen Gebirgs - und Semois - Abschnitt zu erkämpfen .
Bei Matton führte das Füsilier -Regiment von Gersdorff
den entscheidenden Stoß und stürmte in schwerstem
Artilleriefeuer die Höhen von Les Deux Villes . Am

gleichen Tage griff . die 21 . Reserve - Division , mit dem

R .- J . - R . 80 in der Vorhut die französische Höhenstellung
bei Tremblois an . Als der Angriff in dem rasenden
französischen Artillerie - und Maschinengewehrfeuer etwa

200 Meter vor Tremblois liegen blieb , wurde die I . Ab¬

teilung des Reserve - Feldartillerie - Regiments 21 vor¬

gezogen , um dem Jnfanterieangriff den Weg freizufegen .

Zuerst ging die Vorhut - Batterie , die 1 . , am Straßen¬

kreuz bei Douane in verdeckte Stellung und feuerte auf

feindliche , am Rande von Tremblois erkennbare fran¬

zösische Schützengräben . Auch der 2 . und 3 . Batterie

gelang es , etwa 1200 Meter nordwestlich von Tremblois

im Schutze eines dort belegenen Waldstückes eine geeignete
Stellung zu finden .

Als trotz guter Wirkung gegen die feindlichen Stel¬

lungen die eigenen Schützen gegen Tremblois nicht vor¬

wärts kommen , geht die 2 . Batterie mit rücksichtslosem
Schneid in offne Feuerstellung vor . Mit direktem Schuß
jagt sie ihre Granaten in den mit Maschinengewehren
besetzten Kirchturm von Tremblois und die hochragenden
Häuser , aus denen die französischen Maschinengewehre
ihren todbringenden Hagel senden . Aus Tremblois

schlagen hoch die Feuer - und Rauchsäulen der brennenden

Häuser .
Doch kaum hat der Feind die tollkühne Batterie in

ihrer Stellung erkannt , da setzt ein mörderisches Feuer
mehrerer Batterien auf die Hessen - Nassauer ein , von

dem auch sehr bald die anderen Batterien des J . - R .-

FA . - R . 21 erfaßt werden . In wenigen Minuten ist die

Stellung der Abteilung in Staub und Rauch von den

einschlagenden schweren Rimailho - Granaten gehüllt . Hel¬
denhaft hält die Abteilung aus . Mit äußerster Anstrengung
bedienen die Kanoniere ihre Geschütze . Einer nach dem

anderen bricht getroffen zusammen , die Munition wird

knapp ; da springen freiwillige Infanteristen in den Riß
und schleppen die schweren Geschoßkörbe von den Muni¬

tionswagen zu den Geschützen vor .

Durch das direkte Feuer der Batterien des J . - R .-

FA . - R . 21 war es der Infanterie möglich , gegen Abend

Tremblois zu stürmen . Um 7 Uhr 15 trat das R .- J . - R . 80

zum Sturme an und entriß den so zähe verteidigten Ort

den Franzosen .
Der Kampf hatte der tapferen ersten Abteilung des

R .- FA . - R . 21 schwere Verluste gekostet . Der Ab¬

teilungskommandeur Hauptmann Schloifer war ge¬
fallen , Leutnant d .

' R . Schneider tödlich getroffen ,
Hauptmann - Schulz und Hauptmann Goebel , sowie
Oberleutnant Becker verwundet , dazu 37 Unteroffiziere
und Mannschaften tot und verwundet . Die Abteilung
war derartig zusammengeschossen , daß die Geschütze und

Munitionswagen der 2 . Batterie und vier Munitions¬

wagen der 3 . stehen gelassen werden mußten . Erst nach

Einbruch der Dunkelheit wurde die I . Abteilung aus

ihrer Stellung zurückgezogen und während der Nacht
wieder gefechtsbereit gemacht .

( Fortsetzung folgt .)

Anfang 20 % Uhr .

Der Rundfunk ,

Deutschlandsender 1571/191 .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 17 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dieser Wald ist eine Hölle , darum nur vorwärts ,
daß man endlich raus aus diesem Gewirr von Hochwald ,
Stangenholz , Gestrüpp und Buschwerk kommt . Mitten
im Walde stoßen die 1 . und 4 . Kompagnie der Füsiliere
auf mehrere im Auffahren begriffene französische Batte¬

rien . In diese schlugen die Geschosse der Batterien

| v . Reden , Wilhelms und Hüter und jetzt waren

auch , die Füsiliere heran . Was aus den Läufen heraus¬

geht , wird in die Batterien geschleudert und dann brechen
die Kompagnien Gärtig und v . Lettow - Vorbeck

zum Angriff mit der blanken Waffe vor und nehmen die

Geschütze in schnellem Ansturm . Zwar leicht ist den beiden

Kompagnien der Angriff nicht geworden . Hauptmann
v . Lettow - Vorbeck , der schneidige Führer der 4 . , ist

gefallen , und mit ihm starb Major Freiherr v . Keyser -

lingk , der Kommandeur des I . Bataillons der 80er ,
den Heldentod . Bereits zu Beginn des Gefechts durch
einen Schenkelschuß verwundet , hatte er den Angriff
seines Bataillons geführt , bis eine zweite Kugel ihn tot

i niederstreckte . Unter Führung von Hauptmann Gärtig
stieß das I . Bataillon dem weichenden Gegner weiter

i längs der Route de Bouillon nach , während das II . Ba -

: taillon in Richtung auf Acremont vorging . Nach hart¬
näckigen Kämpfen erreichten das I . und II . Bataillon
den Westrand des Bois de Luchy und verfolgten darüber
hinaus bis zur einbrechenden Dunkelheit den weichenden
Feind , bis Oberst v . Hake diese beiden Bataillone

seines Regiments bei Bertrix anhielt . Das III . Bataillon
der Gerdorff - Füsiliere unter Major Waitz war beider¬

seits einer Straße vorgegangen , die durch den Wald
von Luchy auf Ochamps führte . In rücksichtslosem'
Draufgehen wurde auch hier jeder Widerstand des Feindes
gebrochen , wobei sich besonders die 10 . und 11 . Kompagnie
unter Hauptmann Bahren und v . Holwede auszeich¬
neten . Bei der 10 . Kompagnie fiel Leutnant d . R .
Quantz , und Leutnant Freiherr v . Hüne wurde schwer
verwundet . Auch Major Waitz erhielt einen Gewehr¬
schuß an der linken Hand , behielt aber die Führung seines
Bataillons , bis der Kampf entschieden war .

Südlich Ochamps erreichte III ./80 den Anschluß an

f die Gruppe v . d . Esch . Von zwei Seiten umfaßt streckte
alles die Waffen , was hier noch vom Feinde stand .

Mit dem Durchbruch der 21 . Division im Walde von

Luchy war die Schlacht von Neufchateau entschieden ,

v Die französische IV . Armee war geschlagen und wich unter
I schweren Verlusten auf der ganzen Linie .

Für das Füsilier - Regiment von Gersdorff ist
aber dieser erste große Kampf , an dem es teilnahm , ein

i besonderer Ehrentag . Im Brennpunkt der Schlacht
'

eingesetzt , haben die - Gersdorff - Füsiliere durch ihr ent¬

schlossenes Draufgehen ruhmvollen Anteil an dem ersten
entscheidenden Siege der deutschen IV . Armee gehabt

1 Aber auch die 27 . Feldartilleristen können mit

Stolz auf jenen Kampftag zurückblicken . Durch ihr kalt¬

blütiges , wohlgezieltes Feuer wurde die Artillerie der

gegenüberstehenden französischen 33 . Division bis auf

schwache Reste vernichtet , so daß unter dem Eindruck
des mächtigen deutschen Artilleriefeuers der Brigade

| Scherbening und der 3 . Fußer diese Division von Panik

erfaßt über Jehonville bis hinter die Semois zurückflutete .
Auch für die 21 . Reserve - Division sollte der

U 22 . August die Feuertaufe bringen .
Am Morgen dieses Tages war das Reserve - Regi -

t ment 80 an der Spitze der Division in Neufchateau
eingerückt . Dort wurde gehalten , bis die vpn Longlier

M . kommende 42 . Brigade ( Reserve -Jnfanterie - Rogimenter 81

und 88 ) Neufchateau durchschritten hatte . Sie nahm die

Vormarschrichtung auf Bertrix , die 41 . Reserve - Jnfan -

terie - Brigade follte ihr folgen .
Da von der im Anmarsch befindlichen 25 . Reserve -

Division noch nichts zu sehen war , so hing der linke Flügel
ib der 21 . Reserve - Tivision in der Luft und mußte sich

selbst gegen etwaige feindliche Angriffe aus südlicher
U Richtung sichern . Zu diesem Zweck ritt Major Cramer ,

der Kommandeur des II . Bataillons des R .-J . - R . 80

nach dem am Südrande von Neufchateau belegenen
Kirchplatze , von wo aus man die Straße Neufchateau -

Reisebericht , n . Vorsicht , Schlangen ! Ein naturkund¬
liches Gespräch .

18 .00 Aus Desiau : Musik zum Feierabend . 19 .00 Kastel :
Kammermusik . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Lied und Tanz aus den Alpen . 21 .30 Von München :
Reichssendung : Aus dem Festspielhaus Bayreuth : Der
Bayreuther Gedanke . Ausschnitte aus der Generalprobe
vom 1 . Akt „ Lohengrin

" .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport ,

Nachrichten der DAF . 22 .20 Sportschau der Woche .
22 .45 Stuttgart : Tanz in der Sommernacht . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgen¬

ruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Spuk und Lugen .
10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht

— der Bauer hört !
12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik zum

Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40 Kleine
Notizen fürs Jungmädel !

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Franz Schubert : Klavier¬
sonate L - Dur ( op . pofth .) . 18 .30 Künstlerische Form im
Alltag . 18 .45 Wir nehmen den Weg des olympischen
Feuers .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Sammeln ! Kamerad des
Weltkriegs , Kamerad im Kampf der Bewegung — wir
rufen dich ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkatten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Aus Anlaß der schwedischen Studienwochen :
„ Deutsch -Nordischer Komponisten - Abend .*

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Freitag , den 17 . Juli 1936 .
6 .00 Volksweise , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Aus

Danzig : Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Freiburg : Ein heiterer
Sommermorgen .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Vauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bunt wie immer ! 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Bunt wie immer ! 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Dem Opernfreund . 15 .00 Volk und Wirtschaft . Wirt¬
schaftsmeldungen , Programm , Zeit . 15 .15 Kastel :
Arbeiter und Soldat als Siedler in Stadt und Land .

16 .00 Koblenz : Unterhaltungskonzert . 16 .45 Koblenz :
Kammermusik . 17 .30 I . Wiedersehen mit Flandern . Ein
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Handel

und Industrie Wirlschaflsieil Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus
1735 Mill . NM . für Straßen und Autobahnen .

Insgesamt sind nach den Feststellungen der D e u t s ch e n
-8au - und Vodenbank im Rechnungsjahr 1935/36 für■ das deutsche Straßen - und Wegewesen ohne Reichsauto -
oahnen rd . 800 Mill . RM . aufgewandt worden gegenüber
nur 315 Mill . RM . im Jahre 1932/33 . Dazu kommen die be¬
deutenden Aufwendungen für den Bau der Reichsauto -

™ 1t33 murben hierfür insgesamt700 Mrll . RM . als Ausgaben verrechnet , wovon allein auf
das Jahr 1935 , das erste große Baujahr , rd . 500 Mill . RM .
entfielen . Dieses Bautempo ist 1936 weiter gesteigert
worden . In den Monaten Januar bis April 1936 wurden
weitere Ausgaben von rd . 170 Mill . RM . verrechnet , qeqen -
uber rd . 105 Mill . RM . in der gleichen . Vorjahreszeit . Für
das ganze Jahr 1936 ist ein B auvolumen von 600 Mill
RM . vorgesehen .

Der Wohnungsbau .

Trotz der anteilmäßig gesunkenen Bedeutung des Woh¬
nungsbaus am Investitionsvolumen der letzten drei Jahre
konnte auch auf diesem Jnvestitionsaebiet die Stagnation der
Krisenfahre überwunden werden . Die Jahre 1934 und 1935
haben sogar einen bemerkenswerten Anstieg der Wohnungs -
hautatigkeit gebracht . Die Zahl der Wohnungsneubauten hat
1935 mit 215 000 wieder etwa zwei Drittel des Höchststandes

1929 erreicht . Der zahlenmäßige Reinzugang an
Wohnungen durch Reu - und Umbauten lag als Folge der
staatlich geförderten hohen Umbautätigkeit im vergangenen
Jahr nur noch um rd . 20 % unter 1929 .

Einkommen und Verbrauch .

naturgemäßer Auswirkung der Zunahme der deut¬
schen Arbeitseinkommen hat auch der Verbrauch der
deutschen Volkswirtschaft eine kräftige Belebung erfahren .
Eine Betrachtung der Einzelhandelsumsätze sowie
der Verbrauchsmengen einzelner Lebensmittel , für die der¬
artige Umsatzzahlen vorliegen , läßt deutlich eine stetige
Aufwartsbewegung erkennen . Die Absatzwerte des Einzel¬
handels insgesamt sind von 1934 auf 1935 um 4,5 % auf
25,2 Milliarden RM . gestiegen ; das 1 . Vierteljahr 1936 hat
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresstand eine noch
stärkere Zunahme , um rd . 10 % gebracht .

Der Fortgang der Erzeugungsschlacht .
Der deutschen Landwirtschaft ist in der Erzeugungs¬

schlacht die Aufgabe gestellt , eine umfassende Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung zur besseren Versorgung der
Volkswirtschaft herbeizuführen . Schon in den beiden vorher -

der deutschen Wirtschaft
gehenden Jahren ist durch erhöhten Einsatz von Mitteln und
haften auf dieses Ziel hingearbeitet worden , wenn auch der
Mengenerfolg durch zwei ungünstige Ernten beeinträchtigt
worden ist . Für die Ernte 1936 sind weitere verstärkte An¬
strengungen gemacht worden . Der Aufwand an K u n st -
d u n g e r hat sich seit 1932/33 fortgesetzt erhöht und übertraf
bererts im verganaeue » Landwirtschaftsjahr den Höchststand
aller Nachkriegszahre . Für das laufende Jahr ist , wie sich
aus der Zunahme der Wagengestellungsziffern der Reichs -

v Düngemittel erkennen läßt , ein weiterer Ansticq
des Dungereinfatzes zu beobachten .

Aufschwung in der Elektrizitätswirtschaft .
Die für die gesamte Wirtschaftsentwicklung charakteristi -

lche Linie der Elektrizitätserzeugung spiegelt den allgemei¬
nen Aufschwung besonders eindringlich wider . Lag bereits
der Erzeugungsumfang der deutschen Elektrizitätswerke 1935
um 14 % . über 1934 , so zeigt das 1 . Vierteljahr 1936 einen
weiteren Zuwachs gegenüber der entsprechenden Vorjahres¬
zeit um 13 % . In erster Linie ist dies auf den erhöhten Ver¬
brauch der Industrie zurückzuführen , aus die von der gesam -
ten Stromabgabe rd . 81 entfallen ; erheblich langsamer
vollzieht sich die Verbrauchserhöhung bei den Haushaltungen
und im Kleingewerbe , die zusammen rd . 10,5 % abnehmen .
-JEte sehr in dem Anstieg der Elektrizitätserzeugung neben
konjunkturellen auch strukturelle Entwicklungstendenzen zum
Ausdruck kommen , ergibt sich daraus , daß die deut che Strom -
erzeugung 1935 mit rd . 35 Mill . Kilowattstunden den in der
Nachkriegszeit höchsten Stand von 1929 mit 30,7 Mill . Kilo¬
wattstunden bereits weit übertraf . Ähnliche Aufschwung -
limen sind in Großbritannien und den Ländern der Sterling¬
gruppe sowie in der Vereinigten Staaten zu erkennen .

Belebung des Verkehrs .
Die allgemeine Erzeugungs - und llmsatzbelebung hat

naturgemäß auch zu einer Vermehrung der Verkehrs -
* e s st u n 8 e n Anlaß gegeben . Die Eüterbewegung bei der
Reichsbahn — gemessen an den Eütertonnenkilometern — hat

l9 ^ 2 dis 1935 um rd . 45 % zugenommen ; in der Binnen -
schifsahrt haben sich die Güterumsätze ( Ein - und Ausladungen
^ ' <n52I «n9ef (l &t ) im gleichen Zeitraum von rd . 96 auf
132 Mill . To . , das ist um rd . 37 % erhöht . Bei der Reichs¬
post stieg die Zahl der Paketsendungen in diesen drei Jahren
um rd . 20 % , nämlich von 224 auf 271 Mill . Stück . Das
laufende Jahr steht durchweg im Zeichen eines weiteren Ver¬
kehrszuwachses , der sich bei der Reichsbahn im 1 . Vierteljahr
1936 gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit auf rd . 14 % ,in der Binnenschiffahrt auf rd . 24 % und bei der Reichspost
( beförderte Pakete ) auf 9,7 % stellt .

blieb der Effektenhandel hiervon zunächst noch fast unbe¬
rührt . Im Gegenteil , die Umsatztätigkeit erreichte heute nicht
den Umfang der Vortage . Im allgemeinen war die Erund -
stimmung weiter freundlich , zumal der Zeichnungserfolg der
Reichsanleihe weiter nachwirkt . Montane lagen nicht ganz
einheitlich . Verein . Stahl waren bis Vs, Mannesmann bis
/ * % gedrückt . Andererseits kamen Mansfeld % und Rhein -
stlshl AX % höher an . Für Braunkohlenwerte war unver¬
minderte Nachfrage vorhanden , so daß Leopoldgrube erneut
2/j , Bubiag 1 )4 und Niederlausitzer % % gewinnen konnten .
Von Grogbankseite wurden Kaliwerte gekauft . Westeregeln
zogen um 1 , Aschersleben um % % an . Farben konnten sich
mit 171 )4 zunächst nur knapp behaupten , waren aber später
bis auf 171 % befestigt . Kokswerke und Rütgers setzten die
vortagige Steigerung um fort . Von Elektrowerten
sielen Lahmeyer mit plus VA und Siemens mit plus VA %
auf . Erstmals schwächer _ lagen Dessauer Gas ( minus % ) .
Daimler wurden in Fortsetzung der gestrigen Bewegung er¬
neut 2 % höher bewertet . Sonst sind mit auffälligeren Kurs¬
veränderungen gegen den Vortagsschlutz nur noch Holzmann
mit plus 1 % , üunghanns und Hamburg -Süd mit je plus
1 % , andererseits Engelhardt Brauerei mit minus 1 % und
Allgem . Lokal und Kraft mit minus VA % hervorzuheben .
Am Rentenmarkt vermochte die llmschuldungsanleihe ,
die seit einiger Zeit stark vernachläffigt worden war , die
gestern einsetzende Erholung durch eine weitere Besserung
um 7 % Pfg . auf 88,45 weiter fortführen . Altbesitz eröffnete
unverändert 113 . Schwächer lagen Zinsvergütungsscheine
um 17 % Pfg . Mexikaner wurden gefragt und

'
höher bezahlt

Blankotagesgeld erforderte heute nur noch 2 % — 3 % % . Das
Pfund errechnete sich etwas fester mit 12,47 , der Dollar
stellte sich auf unverändert 2,48 .

Frankfurt a . M . , 16 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Der Aktienmarkt eröffnete in nicht
ganz einheitlicher aber überwiegend wieder freundlicher
Haltung . Im Vordergrund standen Maschinen - und Motoren¬
werte , bei bis zu VA % höheren Kursen . Montanwerte lagen
ruhig und meist unverändert , im Verlauf jedoch etwa % bis
Y» % fester . Chemische Werte lagen stiller . Farben notierten
170 % ( 171 % ) und waren dann wieder auf 171 % befestigt .
Elektrowerte tendierten unregelmäßig . Die Veränderungen
gingen kaum über 1 % hinaus . Zellstoffaktien waren etwas
schwächer . Renten lagen fester . Altbesitz notierten unver¬
ändert 113 , Kommunalumschuldungsanleihe 88,45 — 50
( 88,40 ) , Zinsvergütungsscheine 93 ( 92,95 ) . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen 98 % ( 98 % ) , Mexikaner blieben be¬
hauptet . Äm Verlauf war die Haltung widerstandsfähig bei
nur kleinem Geschäft . Der Rentenmarkt lag später ebenfalls
sehr still und unverändert . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Die Weltkohlenwirtschaft im Jahre 1935 .

Statistische Übersicht des Reichskohlenrates .
Der Reichskohlenrat gibt in herkömmlicher Weise wieder

seine bekannte „ Statistische Übersicht über die Kohlenwirt¬
schaft im Jahre 1935 "

heraus . An Hand umfangreichen ein¬
gehenden Zahlenmaterials , das zusammen mit der Geschäfts¬
führung des Reichskohlenverbandes aufgestellt wurde , be¬
handelt der Bericht die kohlenwirtschaftlichen Verhältnisse
der Welt und der einzelnen Staaten im Jahre 1935 und im
ersten Vierteljahr des laufenden Jahres . Es ist wohl jedes
Land in dem Bericht vertreten , das irgendwie mit der Ware
„ Kohle " in Beziehung steht .

Sehr aufschlußreich ist der erste Teil des Berichts , der sich
speziell mit dem Weltkohlenmarkt befaßt . Er gewährt
einen interessanten Einblick in die kohlenwirtschaftlichen Be¬
ziehungen nicht nur der Erdteile , sondern auch der Haupt -
kohlenländer untereinander .

Die Kohlenförderung der Welt
konnte 1935 etwas gesteigert werden und erreichte
1316,4 Mill . To . , im Jahre 1934 waren es nur 1279,0 Mill .
To . Von den Gesamtzahlen entfallen auf Steinkohle 84,4 % ,
auf Braunkohle 15,6 % , im Jahre 1934 85,0 bzw . 15 % . Das
Anteilverhältnis hat sich also zu Gunsten der Braunkohle
verschoben , die damit ihren bisher höchsten Anteilsatz er¬
reichte . 1913 entfielen von der Gesamtsumme 90,4 % auf
Steinkohle und 9,6 % auf Braunkohle . Europas Anteil an
der Weltsteinkohlenförderung hat sich im Berichtsjahr auf
51,9 % ■ erhöht und damit den Satz von 1913 um 2,3 % über¬
schritten . Amerikas Anteil zeigt eine geringe Abnahme von
35,8 % auf 35,3 % , er bleibt mit 8,5 % hinter dem Friedens¬

satz von 1913 zurück . Europa hat die erste Stelle in der Welt -
steinkohlenförderuim also weiter behauptet , sein Vorsprung
betragt 16,6 % . Es hat damit den Vorsprung des Jahres
1913 , der 5,8 % : betrug , fast verdreifacht . Die übrigen Erdteile
haben ihren Anteil gegen das Vorjahr nicht nennenswert
verändert .

Nicht minder intereffant ist die Nachweisung über die
Belieferung der europäischen Kohlenmärkte . In erfreulicher
Weise verbucht man daraus , daß die deutsche Kohle auf fast
allen Märkten aufholen konnte . Der Ausfall auf dem balti¬
schen Markt wird reichlich wieder ausgeglichen durch die Zu¬
nahme auf anderen Kohlenmärkten .

Aus der Fülle des Materials sei noch vermerkt , daß sich
die Weltbraunkohlenförderung von 191,3 Mill . To . auf
205,6 Mill . To . und die Weltkokserzeugung von 106,8 Mill .
To . auf 116,0 Mill . To . erhöht haben .

3m zweiten und dritten Teil des umfangreichen Werkes
wird über die Kohlenwirtschaft der einzelnen Länder be¬
richtet . Neben den Angaben über die Förderung , Arbeiter¬
und Lohnverhältnisse , Absatz , Preise und Verbrauch findet
man darin schließlich alles , was erforderlich ist zur genauen
Unterrichtung über die kohlenwirtschaftlichen Verhältnisse
in den einzelnen Ländern .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 16 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund¬
lich . Obwohl der Geldmarkt nack Ablauf her Zeichnnngs -
frist auf die neue Reichsanleihe und nach Überwindung des
Halbmonatstermins heute eine gewisse Erleichterung zeigte ,

Berim , 15. Juli . DNB .-Tele

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

■graphische Auszahlung «
1<4 Juli 1936

Geld Brief

:n für
15. Juli 1936

Geld Briet
12 . 765

0 . 674
41 .93

0 . 144
3 . 047
2 .478

12 . 745
0 . 676

42 .06
0 . 146
3 .053
2 .482

12 75
0 .673

41 .96
0 . 141
3 .047
2 .474

12 .78
0 677

42 .04
0 . 143
3 .053
2 .478

Dänemark • , . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

55 . 65
46 . 80

55 . 77
46 .90

55 .59
46 .80

55 .71
46 . 90

England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.

12 .465 12 . 495 12 .45 12 .48
67 . 93

5 .495
68 . 07

5 .505
67 . 93

5 . 485
68 .07

5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .

16 .42
2 .353

169 .08
55 . 90

16 .46
2 .357

169 .42
56 .02

16 .425
2 . 353

169 .02
55 .84

16 .465
2 .357

169 .36
56 .06

I taHen ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

19 . 53
0 .728
5 . 654

19 . 57
0 . 730
5 .666

19 .53
0 .726
5 . 654

19 .57
0 .728
5 .666

Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas

80 . 92
41 .92

81 08
43 .00

80 . 92
41 . 93

81 .08
42 .01

Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ..... 1 türk . £ i

62 . 65
48 .95
46 .80
11 .325

2 .488
64 .27
81 . 17
33 .97
10 .285

1 .978

62 77
49 .05
46 . 90
11 .345

2 .492
64 .39
81 .33
34 .03
10 .305

1 .982

62 .57
48 . 95
46 .80
11 .31

2 .488
64 . 19
81 . 18
34 .00
10 .29

1 .978

62 .69
49 .05
4 6 . 90
11 .33

2 .492
64 . 31
81 .28
34 .06
10 .31

1 .982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar |

< 269
2 .480 I

T271
2 .484

1 . 269
2 .478

1 271
2 .482

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935

...... 1936

14. 7. S6
103 . 63
107 .63
111 . 80

15. 7. 36
103 . 63
107 . 63
111 .80

....... 193?

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

14. 7. 36 15. 7. 36
112 .30 112 .37
112 .37 112 .30
109M 109 . 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhein - Ma
Banken

in - B <
14» 7. 36

>rse
15. 7. 36 ElekLLicht u.Kraft

14. 7. 36

159 . 50

IS. 7. 36

160 — 1 Rhein . Metall waren

14. 7. 36

146 .25

15. 7. 36

146 —
A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindust

82 .—
144 .—

82 .—
144 -

Enzinger Union .
Eschweiter . . . .
Eßlinger Maschinen

117 .25

89 8̂8 90 .25

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

147 —
118 .75

147 37
118 .50

Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankt . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

95 .88
97 50
90 .25
97 63
95 . 50
93 —

196 .—
140 .—

96 .50
98 50
90 .28

998 . 50
95 .25
83 —

197 .75
139 .50

Faber & Schleicher .
LG. FarbeniudusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

67 . 50
171 .25

95 .—
135 .—

113
*
50

90 —
134 .25

67 .50
171 .75

06 .75
136 —
144 .75
114 —

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack .

’
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

130 —

185 ^25
96 -
74 .—

165 .50

3
*
25

131 . 50

185 5̂0
97 —
75 .50

164 . 75

3
’
50

227 —
Hapag ..... __ 14 .37 Henninger Brauerei 123 — 123 — TeDus Bergbau . 110 — 110 —
Nordlloyd . . . . 15 .50 15 .88 Hindr . Aufiennann

Hochtief .....
133 .-
128 -

135 .—
128 .50 Thüring -Lief .Gotha

Unterfranken . . .
121 .50
123 .—

122 .25
122 .50

Industrie Holzmann , Phil . . 125 . 88 125 .88 Ver . Dtsch . Oelfabr . 121 . 50 121 —Ilse Bergbau . . . -—_— 108 .50 108 .75
Akkumulatoren . Inag Erlangen . . ——- — __ __ 146 .— 146 —Aku ....... 52 .75 53 .75 Junghans Gebr . . . 101 .63 Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

—_ _
AEG . Stammaktien 37 — 36 .75 Kahchenue . . . . —. — — _— 127 — 128 .—Aschaffenb . A .-Br . 123 .— 123 — Kali Asche 1sieben 127 .75 128 — 57 .25 57 . 25

„ Zellstoff . . 119 — 117 .50 Klein ,Schanzi .& B. 92 - 92 — Waldhof . 154 . 50 153 —Bad . Masch . Durl . . 124 — 124 - Klöcknerwerke . . 115 . 25 115 .—
Bast , Nürnberg . 201 . 50 201 .50 Knorr Heilbronn . 210 - 210 .— Versicherung
Bayer Spiegelglas . 42 .— 42 .50 Konserven Braun . 83 . 75 85 .— AIlianz -Stuttg .-L . .

Ver
—- —

Bcmberg . 86 .— 86 — Lahmeyer & Co. . 143 .63 143 — 248 — 246 —
Bremen -Besigheim . 111 . 50 111 .50 Laurahütte . . . . 22 25 22 . 50 Mannheimer Vers . . —- — — _
Brown .Boveri & Co 101 — 105 .25 Lechwerke . . . .

LindeEismaschinen
110 . 13 110 . 25

Buderus . 111 .25 111 — 159 . 50 159 . 50 Kenten
Gement Heidelberg 144 .25 144 .— Lokom . Krauß . . . 107 — 107 — 101 .25 101 . 13

,, Karlstadt . 151 — 150 — Mainkraftwerke . . 95 .75 95 .25 5I/a,/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/, Schutzgebiet .13
41/>°/oWiesb .SLv .28
4V, »/e Pr .L .Pfbr . 19

102 . 25 102 .25
I . G. Chem . Basel

217 . 50
Mainzer Aktien -Br " 69 - 70 — 112 . 65 113 —

1— 130 000 . . 218 .— Mannesmann 110 . 75 110 .37 10 .80 10 .77
130001 ab . . 161 . 88 163 .50 Malsfelder Bergbau 142 — 93 . - 93 —

Chem , Albert . , j 129 . 50 127 — Metallgesellschaft . 137 . 50 137 . 75 97 .50 87 .50
Chade . . . . . . 405 .— 410 — Miag Mühleab . . . _ _ — —— 97 .50
Daimler -Benz . . . 123 . 88 124 . 75 Moenus . . . . * 91 .75 92 — 97 .50 97 . 50
Deutsch . Erdöl . ; 132 — Motoren Darmstadt 100 .50 101 .— Korn —,- 95 —
DtsctuGold u .Silber 275 .50 276 .— Neckarw . Eßlingen 117 .50 117 — 4*/ , •/ .

"
„ 6

4"/. ,/ . N .Lb .Gold 1
4*/, •/ . „ . 2

„ 3
47 .7 . . 8 . 9, 10

■w.
Deutsch . Linoleum 189 .— 178 . 37 Nordw . Kraft . . 125 — 125 — 97 . 50 97 .50
Dyckeriioä &Widm . 154 .— Park -u.Bürgerbräu 118 — 118 — 97 — 97 —
Eichbanm -Werger ^ 112 . 25 112 — RhJBraunk . u Brik . _ — 97 — 97 —

134, — 134 — R^ tiktMannheiax 131,25 132,75 97 .— 97 —

W/ . N .Lb .Goidll
4‘/.*/. „ „ 6,7

14. 7. 36
97 —

15. 7. 36
97 .— AEG . Stammaktien

U . 7. L6

36 . 50

15. 7, 36

37 . 13 Klöcknerwerke .

14. 7, 36

115 —

IS. 7. 36

115 . 6397 .— Aschaffenbg . Zellst . 119 . 37 118 — Lahmeyer & Co. 143 . 13 142 .504' /, ' / , » 12, 13
97 —

97 .— Augsburg Nbg .- M . 125 .75 125 .— Laurahütte . . . 22 .50
41/,°1. . „ 4-5 97 .— Bayer . Motoren -W . 140 — — —— Leopoldgrube . . 108 — 110 .—5'/, •/, „ „ Li .
4‘/, “/. . G.-Kom . l
4>/, »/. . ,. 5

101 .—
93 .75
93 .75

101 . 13
93 .75 Bemberg . . . . .

J . Berger , Tiefbau
85 . 75

139 . 50
85 . 50

140 — Mansfeld . Bergbau .
110 .25
140 —

110 . 13
142 -93 . 7 5 Berlin -Karlsr .- Ind . 138 — 139 — Masch .-Bau -Unt . 117 88 118 —4 . 6,7 . 8

4*/. ’/. . , 2 93 . 75
93 .75

83 . 7 b Berliner Maschinen 134 . 75 134 75 Maximilianhütte 190 .50 190 —93 . 7 5 Braunk . u . Briketts Metallgesellschaft . 137 .75 138 .—4' / ••/. » „ 9, 10
41/? /. „ „ 3

93 . 75 Bremer Wollkäm . . 150 . 50 150 . 13 Montecatini . .93 . 75 93 . 75 Buderus ..... . 111 . 88 111 . 63 Niederlaus . Kohle . 194 .— 194 .75D. Kom . Sam .Aul . 119 .88 119 . 63 Charl . Wasserw . . . 117 .05 117 63 Oberschles . Koks . 131 .25 133 . 13do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

29 .50
130 .—

28 .50
130 63

Chem . Heyden . .
Chade ......

124 . 75
409 —

125 .75
413 —

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

83 .50 82 .88
239 .—4e/e Oesterr . Goldr . —.— 30 .— Conti -Gummi . . 189 . 50 190 .— „ Elektr . Mannh 131 - 132 . 504e/6Oesterr .Staatsr . Linol . Zürich 185 . 50 187 .88 * Stahlwerke . , 147 .50 147 .377*11 Rum . äußere . 50 .— 50 — Daimler -Benz . . . 123 . 50 125 — „ -Westf . Elektr . 137 .63 138 .635°/*Rum .vereinh .O3

W/t . „ 13
6 . 50 6 .88 DL Atl .-Teiegr . . . 118 — - Rütgerswerke . . . 129 .75 131 .3710 .— 10 .25 DL Cont . Gas . . 122 .75 120 .13 Sachsenwerk . . 294 .504°/» T> „ . 5 .40 — — Deutsche Erdöl . . 131 — 135 — Salzdetfurth . . . 182 — 182 .504°/0 Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . . 144 — ----.---- Schles .ElekL u. Gas 138 .63 138 .504‘/, °/. Ung .St .-R .14 8 .60 8 . 30 DL Linoleum . . . 189 . 75 179 — Schubert & Salzer . 145 — 144 .754"/o Eng . Goldrente 9 — DL Tel . u . Kabel . Schuckert & Co. 164 50 163 .754°/» Ung . St . v . 10 DL Eisenhandel . 138 — 139 .— Schultheis Patzenh . 110 .37 110 —

Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . 88 —

207 —
87,75

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

201 .75
113 . 13

203, —
113 . 50

Banken F Eintracht Braun . 195 — — .- Stollberger Zink . 75 .25 75 .75
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank

144 —
122 .88

95 .75
97 .50
97 .63

194 . 50

144 —
122 . 88

96 . 13
98 . 50
98 .50

197 . 25

Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .

159
*
63

99 .75
171 . 25

132 .25
160 .25

99 .75
171 . 63

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

138 —
108 .50
150 —

226 —

108 8̂8

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

134 —
135 . 88
143 . 13

134 —
136 __
143 .25

WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .

46 3̂7
126 .75

166 .25
46 .37

Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 113 — 114 . 75 Zellstoa Waldhof . 155 .50 153 —
AG . für Verkehrs » . 119 — 119 .50 Hamburg . Elektr . . 145 50 145 .—
A.Lokaib . u . Kritw . 147 .75 147 .25 Harburg Gummi • — .— 166 . 50
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

123 .25
14 .37
46 .50

123 —
14 . 37
48 . 63

Harpener . . . . #
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . 4

118 13
125 .75

134 .25
118 . 25
126 —

Kolonial
Otavi Minen . . 4 27 .50 28 .63

Nordlloyd . . . 15 .— 16 .— Hotelbetr .-Ges . . • 89 . 25 89 . 63

Industrie Dse -Bergbau . . j
Ilse Genuasch . . ,

174 . 50
137 .

175 —
136 . 25 Renten

Akfrnmiilft tnrpq , g 212 — 215 — Kali Chemie . . . , 156 — 6*/, KnrppObhgat . 103 .30 103 .30
Aku . . . . . . i 52 .75 52 .75 Kab Aschersleben • 127,25 TI , V= .Stahiw,O , 102,90 102 .88
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